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Her Führer dankt den WHWeHelfern
Abſchlußtagung des Winterhilfswerkes für den Gau Halle Merſeburg Der große Rechenſchaftsbericht

Unſer Gau der zweitbeſte
Ergebnis der Vertrauensratswahlen im Gau Halle- Merſeburg 98 v. F. „Ja“

Naumburg, 29. April. Jm feſtlichen
Rahmen fand am Sonnabend die Abſchlußkund-
gebung des Winterhilfswerkes für den Gau
Halle- Merſeburg ſtatt. Neben dem Gaulei-
ter und dem Vertreter der Reichsleitung, Pg.
Lemme, waren faſt ſämtliche Gauamtsleiter
und Kreisleiter erſchienen.

Den großen Rechenſchaftsbericht des Gau
amtsleiters der NSV, Pg. Uebelhoer, den
wir an anderer Stelle des Blattes veröffent
lichen, war zu entnehmen, daß die Zahl der
Helfer 37 794 bei ganzen 58 hauptamtlich
angeſtellten betrug. 272 276 wurden vom
Vinterhilfswerk betreut. Das Opferauf
im men im Gau hat ſich gegenüber dem
VLorjahr um 1 070 705 Mark erhöht. Faſt drei
einhalb Millionen machten allein die Geldopfer

l. Die Geſamtbetriebsunkvſten
bekrugen demgegenüber ganze 77 803,21 Mark.
Im einzelnen behandelte der ſtellvertretende

Gauamtsleiter, Pg. Artes, die Zahlen des
Opferaufkommens und die Betreuung der
Hilfsbedürftigen. Die Eintopfſamm-
lungen brachten faſt 50 000 Mark mehr als
im Vorjahrswinter, die Straßenſamm-
lungen mit 459 821,79 das Doppelte. Die
Zahl der Pfundtüten betrug nicht weniger
als 1257 733.

Von den Leiſtungen des WHW gibt ein vor
treffliches Bild folgenden Vergleich: Die zur
Verteilung gelangten Kohlen würden einen
Güterzug mit der ſtattlichen Länge von
20 Kilometer füllen.

Den Dank der Reichsleitung und der Gau
leitung überbrachten Reichsamtsleiter Pg.
Lemme und Gauleiter Jord an. Jn beweg
ten Dankesworten führte dieſer aus, daß der
Gau Halle Merſeburg ſeinen Sozialismus
wieder einmal bewieſen habe. Es gelte aber,
ſich nicht auf den Lorbeeren auszuruhen, ſon
ern nunmehr mit verdoppelter Kraft weiter

zuarbeiten.
Die Verleſung nachſtehenden Telegramms

ſchloß die große Kundgebung.
Gauamtsleiter Uebelhoer richtete von der

bſchlüßkundgebung des WHW aus folgendes
elegramm ab

An den Führer und Reichskanzler
Adolf Hitler, Berlin.Die sur WHW.Abſchlußtagung des Gaues

le Merſeburg in Naumburg (Saale) ver
Amelten Mitarbeiter an dieſem großen Werk

been h weiterhin unter Einſatz ihrer
lin Kräfte Wegbereiter des deutſchen Sogia
ismus bleiben zu wollen.

Uebelhoer, Gauamtsleiter der NSV.
Daraufhi raf folgeder Galamtglena en

Gauamtsleiter der NSV Uebelhoer,
Naumburg (Saale).n ee rne ſern der WHW.Abſchlußta

das freundliche e rfeburg danke ich
ende Shnen Segrüßungstelegramm. Jch

bende Areet it meinem Dank für ihre hin
den Auge meine herzlichen Grüße und

druck treuer Verbundenheit.

Adolf Hitler.

Antwort auf

ver Maibaum ift errichtet
April. Der rieſige Maibaum

nwald wurde im Luſtgarten
ein n verankert. Die Spitze krönten Hakenkreuz im Gewicht von

bgewinde n auf einem Eichen
Annengrun Lellet Der Maibaum iſt mit
e golden eidet, durch das ſich ein brei

es Band zieht. Mit dem Abbau des

aus dem Franke
aufgerichtet und

lau

Gerüſtes, das den Maibaum umſchließt und
deſſen elf Stockwerke durch Leitern ver
bunden ſind, würde begonnen. Den Abſchluß
der Arbeiten bildet die Anbringung des aus
Tannenzweigen hergeſtellten Kranzes, der
60 Zentner wiegt und in einer Höhe von
7,5 Mekern über dem Erdboden befeſtigt wird.

Der Führer in Nürnberg
Nürnberg, 29. April. Führer und

Reichskanzler Adolf Hitler beſichtigte die neu
in Angriff genommenen Anlagen und Pläne
zur Neugeſtaltung des Reichsparteitags
geländes. In ſeiner Begleitung befanden ſich
außer ſeinen beiden Adjutanten, SA-Ober-
gruppenführer Brückner und SS- Ober
führer Schaub, der Reichspreſſechef der
NSDAP Dr. Dietrich und Amtsleiter Speer.

Der

Berlin, 29. April. Die große Schlacht der
Vertrauensratswahlen hat mit
einein gewalttgen Siege geendet. Das Aus
maß des Sieges wirkt überwältigend,
wenn man ihn mit dem Ergebnis des Vor
jahres vergleicht. Jm Vorjahr gaben kaum
40 v. H. der Wahlberechtigten ihre Stimme
ab, heuer haben allein 83 v. H. mit „Ja“
geſtimmt.

Stolz darf beſonders der Gan Halle Merſe
burg auf das Wahlergebnis ſein: Nach dem
kleinen Gan Mainfranken (mit 612 Betrieben

Die Abschlußtasung des Winterhilfswerkes in NaumburgPhotoClaſſens

WHW Ertrag 1 Million höher
Gauleiter und NéV-Gauamtsleiter an die Bevölkerung des Gaues

Mit Freude und Genugtuung können wir
feſtſtellen, daß nach dem jetzt vorliegenden Ab
ſchluß des Winterhilfswerkes 1934/35 auch die
Bevölkerung des Gaues Halle-
Merſeburg zu dem gewaltigen Erfolg des
ſozialiſtiſchen Hilfswerkes weſentlich beige
tragen hat. Konnten doch die Leiſtungen des
vorjährigen Winterhilfswerkes in dieſem
Winter im Gau um über 1 MillivnReichsmark geſteigert werden.

Es iſt uns Herzensbedürfnis, allen den
Volksgenoſſen und Volksgenoſſinnen zu danken,
die durch ihren Einſatz und ihre Opfer-
bereitſchaft den Erfolg herbeigeführt haben.

Wir danken allen Mitarbeitern und Mit-
arbheiterinnen, die tagein, tagaus bis in die
ſpäten Nachtſtunden hinein in ſelbſtloſer Hin
gabe in der Organiſation desWinterhilfswerkes gearbeitet und
damit ihren ſozialiſtiſchen Tatwillen unter Be

Herz der Not dieſes Winters noch weit mehr

weis geſtellt haben.

Wir danken allen Volksgenoſſen und Volks
genvſſinnen, die durch ihre Opfer Hunger
und Kälte von den Volksgenbſſen und Volks
genoſſinnen abgewandt haben, denen wir noch
nicht Arbeit und Brot verſchaffen konnten.

Der Gau Halle- Merſeburg hat durch dieſen
Erfolg bewieſen, daß, um mit dem Führer zu
ſprechen, der deutſche Wille und das deutſche

Herr geworden iſt als im vergangenen, und
daß der Gedanke wahrer Volksgemein-
ſchaft auch im Winterhilfswerk des deut
ſchen Volkes im Gaugebiet ſich weiter geläutert,
erhärtet und ſich durchgeſetzt hat.

Heil Hitler!

Friedr. Uebelhver, Rudolf Jordan,
Gauamtsleiter Ganuleiter

und 1637 gewählten Vertrauensräten), der
91,6 an JaStimmen verzeichnen kann, iſt der
Gau Halle Merſeburg der zweitbeſte im Reich.
83 v. H. Ja-Stimmen beträgt der Reichsdurch

Der Sport vom Sonntag
Drei deutsche Ländersiege

Fußball: Deufschland Belgien 6:1; Deufsche
Meisterschaft: Hanau 95 1FC Jena 0:1
Spyg. Eürth. VfB Stuttgart 1:4; PSV
Chemnhiß Hertha BSC 2; Schalke 04
gegen Eimsbüttel 4:0; VfL Benrath gegen
VfhR Mannheim 3:2.

Reifen: Die deutsche Mannschaft gewann in
Nizza den Preis der Nationen.

Turnen: Deutschland Ungarn 343,85:333, 10 P.

Leichtathletik: Neuer Weltrekord im Diskus-
werfen von Schröder (PSV Magdeburg
mit 53,10 Meter.

Hockey: Holland Deufschland 2:1.

ſchnitt 89 v. H. JaStimmen erreichte unſer
Gau. Jn 1665 Betrieben wählten 191 865
Wahlberechtigte im Gau Halle- Merſeburg mit
140 143 Ja- Stimmen 9407 Vertrauensräte.

Pg. Claus Selzner, der Reichswahlleiter
für die Vertrauensratswahlen, konnte die
Stimmabgabe im ganzen Reich in einer Preſſe
könferenz mit Stolz als ein Bekenntnis
zum Nationalſozialismus und einen
Erfolg der Deutſchen Arbeitsfront
bezeichnen. Jn 70060 Betrieben ſind von
7147802 Abſtimmungs berechtigten 6 539 298
zur Wahlurne gegangen und 5 296 108, gleich
83 v. H., ſtimmten mit „Ja“. Pg. Claus Selz
ner wies darauf hin, daß es ſich hier um eine
reine Perſonenwahl gehandelt habe,
bei der zwar in den kleinen Betrieben die
aufgeſtellten Perſonen den Wahlberechtigten
vollſtändig bekannt ſeien. Während früher die
Gewerkſchaften vor den Fabriktoren Halt
machten, ſeien die Nationalſozialiſten in die
Betriebe hineingegangen, um ſich
um das Wohl der Arbeiter zu bekümmern. Es
habe ſich gezeigt, daß in den Betrieben, in
denen die Menſchen zwar viel verdienen, aber

ausgepumpt werden, die Ergebniſſe am
ſchlechteſten ſind.

Zweifellos hat aber der Führer ſelbſt und
ſeine Perſönlichkeit in weiteſtem Maße das Er
gebnis dieſer Wahl beeinflußt. Nicht zuletzt
die außen politiſchen Vorgänge der
vergangenen Wochen haben dabei mitgewrekt.
Das natürliche Mannestum im
Arbeiter ſchiebt alle Hemmungen beiſeite.

Und jetzt: Neue Lohnordnung.
Ein erfolgreiches Arbeitsfjahr wird auch

dieſes Mal am 1. Mai abgeſchloſſen. Auch das
neue Kampfjfahr ſtellt die Arbeitsfront vor

d. NS-Volkswohlfahrt. u. Preuß. Staatsrat. ungeheure Aufgaben. Eine geſunde Rege
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lung der Lohnfrage iſt dabei das wich
tigſte Problem, das jetzt energiſch in Angriff
genommen werden ſoll. Auch hier werden
Wege beſchritten, für die es in der Geſchichte
kein Vorbild und kein Beiſpiel gibt. Ein ge
ſunder Jnſtinkt und einwandfreie
wiſſenſchaftliche Unterlagen., wer
en dieſes gewaltige Werk einer neuen

Lohn ordnung aufbauen, die um ſo

dringender geworden iſt, da die bisherigen Be
ſtimmungen, z. B. der Tarifverträge, in Wirk
lichkeit nicht mehr durchführbar ſind. Akkord
ſyſteme und Rationaliſierungsmethoden haben
dieſe einſtigen Grundlagen ſinn- und wertlos
gemacht. Eine neue Ordnung an ihre Stelle
zu ſetzen, neue Grundregeln aufzuſtellen iſt
alſo die wichtigſte Forderung der nächſten
Zukunft.

Beamtenſchaft und Parteipreſſe
Der Beamte iſt verpflichtet die NSPreſſe täglich zu leſen

Der Stellvertreter des Leiters des Haupt
amtes für Beamte der Reichsleitung der NS
DAP und Reichswalters des Reichsbundes der
Deutſchen Beamten Pg. Joſef Neuſch, ge
währte einem Mitarbeiter des „Völkiſchen Be
obachter“ eine Unterredung, in der er zu der
Frage „Beamtenſchaft und Partei
preſſe“ grundſätzliche Ausführungen machte.
Dabei betonte Pg. Neuſch zunächſt, es

könne im allgemeinen feſtgeſtellt werden, daß
ſich die Beamtenſchaft ihrer Pflicht zum
Leſen der NSe- Tageszeitungen
durchaus bewußt ſei. „Sie erkennt in
ihrer Geſamtheit, daß die parteiamtliche Preſſe
als Kampfgefährtin des Führers der national
ſozialiſtiſchen Bewegung die politiſche Macht
im Dritten Reich miterobert hat und daß ihr
ſchon aus dieſem Grunde eine beſondere
Stellung, Anerkennung und Unterſtützung
gebührt.“

Die nationalſozialiſtiſche Preſſe iſt die Kün
derin des Willens des Führers der national
ſozialiſtiſchen Bewegung und des von ihm ge
ſchaffenen Staates

Jch vertrete deshalb die Anſicht, daß jeder
Beamte vhne Ausnahme eine parteiamtliche
Tageszeitung halten muß. Der Beamte, der,
obwohl er im Reich Adolf Hitlers eine beſon
dere Stellung zum Führer und Reichskanzler
einnimmt, und zu den nichtbeamteten Volks
genoſſen in einem beſonderen Verhältnis ſteht,
kein Jntereſſe daran zeigt, durch eine nativnal-
ſozialiſtiſche Zeitung ſtändig in lebendiger
Verbindung mit Partei und Staatsführung zu
tehen, muß innerlich zumindeſt als ein Zau
dern gegenüber der Bewegung und dem nativ-
nalſozialiſtiſchen Staat angeſprochen werden,
dem er noch dazu ſeine heutige ehrenvolle und
geſicherte Stellung verdankt.

Wer es etwa ablehnt, die NSPreſſe zu
leſen, kann nicht wahrer Repräſentant des
Dritten Reiches und Diener des Volkes und
des nationalſozialiſtiſchen Staates ſein da er
ſich einer hervorragenden. Möglichkeit ſeiner
Schulung zum Nationalſozialiſten freiwillig
begtt, die aber die unerläßliche Vor
gusſetzung zur Ausübung ſeines
Beamtenberufes iſt. Seine Pflichtenals Diener des Volkes im Dritten Reich kann
nur der Beamte wirklich erfüllen der durch
die NS-Preſſe und das nationalſozialiſtiſche
Schrifttum die feſte und unerſchütterliche welt
anſchaukiche Fundamentierung erhält. Jnsbe
ſondere hat auch der Behördenleiter die
Pflicht, ſich hinſichtlich der weltanſchaulichen
Schulung der Beamten mitverantwort
lich zu fühlen. Infolgedeſſen muß er für die
Verbreitung der NSPreſſe und des national
ſozialiſtiſchen Schrifttums unter ſeinen Mit
arbeitern ſorgen.

Auf die Frage, welche Wege und Mittel ge
geben ſind, um jeden Beamten ohne Ausnahme

als Bezieher einer NSTageszeitung zu er
faſſen, erklärte Pg. Neuſch u. a., es müſſe
mit Hilfe der Parteidienſtſtellen angeſichts der
politiſchen und behördlichen Bedeutung der An
gelegenheit der Bezug der parteiamtlichen
Tagespreſſe innerhalb der Beamtenſchaft in ge
eigneter Weiſe überwacht werden. Wenn man
vom einfachen Parteigenoſſen, der für die na
tionalſozialiſtiſche Bewegung 14 Jahre lang
Opfer gebracht hat, es als ſelbſtverſtändlich er
wartet, daß er die Preſſe der Partei hält, dann
iſt ein Beamter bei ſeiner Verbindung zu
Staat und Partei, der die Parteizeitung ab

lehnen zu müſſen glaubt, nicht würdi
Repräſentant und Diener dStaates zu ſein.

Von einem Beamten, der vor der Macht-
ergreifung unter Umſtänden nicht einmal das
geringſte Opfer für den Staat Adolf Hitlers
gebro ht hat, muß unabdingbar gefordert wer
den, daß er ſich auf ſeine Pflichten gegenüber
der nationalſozialiſtiſchen Bewegung und
Staatsführung beſinnt und deshalb auch die
für ſeine weltanſchauliche Schulung und die
damit verbundene Berufsertüchtigung notwen
dige Preſſe hält.

Die zuſtändigen Stellen werden zu prüfen
haben, ob die Beamten, die eine NS Tages
zeitung zu leſen ablehnen, geſinnungsmäßig
weiterhin als Vertreter des nationalſozialiſti
ſchen Staats angeſehen werden können.

Der Bezug einer nationalſozialiſtiſchen
Tageszeitung iſt, was ich zuſammenfaſſend
nochmals betone, für jeden Beamten, ob er
Parteigenoſſe iſt oder nicht, eine ſelbſt
verſtändliche Pflicht. Nichtbeamtete
Volksgenoſſen können, wie viele Zuſchriften
und mündliche Vorſtellungen beweiſen, kein
Verſtändnis dafür aufbringen, daß es
heute noch Beamte gibt, die nicht Bezieher einer
nationalſozialiſtiſchen Tageszeitung ſind. Alles
in allem gilt unverbrüchlich die Loſung: Die
nationalſozialiſtiſche Tagespreſſe iſt unent
behrlicher Begleiter, Ratgeber, Erzieher
und Förderer des echten nationalſozialiſtiſchen
Volks und Staatsdieners.

g.
e 8

Neue Schwierigkeiten in Paris
Die Verhandlungen mit Moskau abermals unterbrochen

Paris, 29. April. (Eigener Bericht.) Der
Pakkgedanke iſt ſchon längſt ſeines urſprüng-
lichen Sinnes entkleidet worden. Er wurde in
der letzten Zeit vom Quai d Orſahy unter
heftiger Aſſiſtenz des Kreml vollends zu
einem wohlfeilen diplomatiſchen Handelsobjekt
degradiert.

Selbſt zwiſchen Paris und Moskau
liegen noch einige Schlingen und weder der
Kreml noch der Quai d'Orſah zeigen Luſt, ſich
in einer ſolchen verfangen zu wollen. Man
berät zur Zeit über die gegenſeitigen Angebote
die dazu dienen ſollen, den Strick zu entwirren,
an dem man in Zukunft gemeinſam zu ziehen
gedenkk. Aber es ſind auch in den am Freitag
in Paris wieder aufgenommenen franzöſiſch
ſowjetruſſiſchen Beſprechungen keine bemerkens
werten Fortſchritte erzielt worden und die Ver
handlungen werden erneut eine zwei his drei
tägige Unterbrechung erfahren, was allerdings
in der Pariſer Preſſe als „normal“ bezeichnet
wird. Es iſt allerdings kaum daran zu zweifeln,
daß die Beſprechungen zwiſchen Paris und
Moskau über einen Pakt der gegenſeitigen
Unterſtützung im „Rahmen des Völkerbundes“
zu einem Abſchluß führen werden. Beachtens
wert iſt, daß verſchiedene Pariſer Blätter wiſſen
wollen, daß bei der Kompromißlöſung, die
zwiſchen Sowjetrußland und Frankreich ange
ſtrebt wird, die Sowjets ihre Forderung nach
einer Klaufel, die den automatiſchen Bei
ſtand ſichern ſoll, bereits geſtrichen hätten.

Nachdem die Pariſer Vorſchläge im Kreml
in der vergangenen Woche reichlich ſchleppend
behandelt wurden, läßt jetzt das verſtärkte
Drängen der Sowjets in Paris, das mit einer
größeren Kompromißbereitſchaft verbunden iſt.
immerhin gewiſſe Rückſchlüſſe zu. Man wird

wohl kaum fehlgehen in der Annahme, daß die
polniſche italieniſchen Beſprechun-
gen für dieſe neue ſowjetruſſiſche Haltung und
für die Eile, die man plötzlich an den Tag legt,
ausſchlaggebend geweſen ſind. Wie dieſes Mos-
kauer Drängen in Paris aufgenommen wird,
muß abgewartet werden. Jedenfalls liegt ſchon
jetzt feſt, daß die Atmoſphäre zwiſchen Paris
und Moskau ſeit Genf eine merkliche Verände
rung erlebt hat und daß die franzöſiſche
Oeffentlichkeit in einer bisher noch nicht ge
zeigten Schärfe gegen die Sotvjets und die
ſotwjetfreundliche Politik der Regierung Stel
lung nimmt.

Es iſt immerhin bezeichnend, wenn
der „Jntrenſigeant“, ein Blatt, das
bisher immer die Sowijetpolitik befür-
wortete, jetzt die Nützlichkeit eines
Paktes mit Moskau bezweifelt und
erklärt, daß die Sowjets nicht daran denken
wükden, mit Frankreich ein Bündnis abzu
ſchließen wenn dieſes keine Kanonen häkte.
Le Jour“ erklärt ſogar Herr twin o w und Genoſſen müßten ſich endlich da
von überzeugen, daß Frankreich, wenn es ſchon
ſeinen Abſcheu und ſeine Gefühle über die Ver
gangenheit zurückſtelle, keinesfalls auf äußerſte
Garantien verzichten könnte, die im Hinblick
auf Moskau für die Zukunft gerechtfertigt
ſeien. Nicht zu überſehen iſt außerdem das
innerpolitiſche Gegen einander Zwi-
ſchen der franzöſiſchen Regierung
und den franzöſiſchen Kommu-
niſten, das die franzöſiſch-ſowjetruſſiſchen
Verhandlungen in einem eigenartigen Licht er
ſcheinen läßt.

Bezeichnend für das Neben und Gegenein-
ander des augenblicklichen Pakthandels in

t

Europa iſt auch der Druck, der von Paris
Polen gegenüber verſucht wird. Die plötzli
Sperrung franzöſiſcher Kredit
für Rüſtungslieferungen an Poſe
ſind jedenfalls kaum in einer anderen Richtun
zu werten und wer daran Zweifel haben ſollte
der wird eines Beſſeren belehrt werden, wenn
er ſich die Lockungen beſieht, mit denen Paris
Warſchau auf den „richtigen Weg“
gen verſucht:.

Der Kongreß tangt
Der Jnternationale Filmkongreß n

1935 erreichte mit dem Filmball in ſämt
lichen Feſträumen des Zoologiſchen
Gartens am Sonnabend ſeinen Höhe
punkt. Die Räume waren prächtig aus
geſchmückt; beſonders der Marmorſaal zeig
ſich im ſchönſten Gewande: die Galerien m
Tannengrün und Blumen verkleidet, 5
Brüſtungen eingeſäumt von Rieſenhortenſien
ſelbſt die Kronleuchter in Grün und Blumen
ſchmuck. Die Gelbe Veranda war zu einer
japaniſchen Teeſtube, die Grüne Veranda
einem rieſigen türkiſchen Zelt umgewandelt.

Naturgemäß herrſchte im Marmorſaal, in
dem die Logen der Offiziellen und der Film
firmen untergebracht waren, eine drangbolle
Enge. Von der Regierung waren anweſend
Reichsminiſter Dr. Goebbels, Staatsſekre
tär Funk, man ſah ferner den Auslande
preſſechef der NSDAP, Hanfſtaengl, den
Präſidenten der Reichsfilmkammer
Scheuermann, den Leiter des R

reiche Offiziere
gliederungen der NSDAP.

Die Stimmung ſtieg mit fortſchreitende
Stunde. Um Mitlternacht würde eine Rebue
aufgeführt, in der bekannte Darſteller und das
Staatsoperballet mitwirkten.

Die 59. Tagung der Deutſchen Geſellſchaft für
Chirurgie im Langenbeck-Virchow-Haus, fand
nach viertägiger Dauer mit Vorträgen über
Bauchchirurgie ihren Abſchluß.

Die Erſtürmung des „Toten Manns“ von
Alfred Hein, eine in der Beltzſchen Samm
lung „Aus deutſchem Schrifttum und deutſcher
Kultur“ erſchienene Kriegserzählung, iſt von
der Stadt Berlin in 2000 Exemplaren für alle
Schulen erworben worden; die Erzählung hat
in kurzer Zeit bereits das 16. Tauſend erreicht
Die Geſamtauflage von Alfred Heins Kriegs-
büchern beträgt zur Zeit 120 000 Exemplare

Doppelflugzeugbau in England

Das von Major May o, einem Abteilung
chef im engliſchen Luftfahrtminiſterium, ent
worfeng Doppelflugzeug das ſich in
Mancheſter im Bau befindet, ſoll noch
Laufe dieſes Jahres verſchiedene Verſuchsflüge
durchführen. Dieſes Doppelflugzeug, mit dem
die Tragfähigkeit einer für größere Ent
fernungen beſtimmten Maſchine pratktiſch ber
doppelt wird, beſteht aus einem „Luft-
ſchlepper“ und der eigentlichen Reiſe
maſchine, die ſich nach Erreichung einer
beſtimmten Höhe und Schnelligkeit von dem
Schlepper löſt. Bei Bewaährung der Probe
maſchine iſt geplant, damit einen regelmäßige
Luftverkehr zwiſchen Jrland und Neufundland
einzurichten. Daneben hat dieſe Doppel
maſchine auch militäriſche Bedeutung, denn mit
Hilfe dieſer Konſtruktion könnte der Aktion
radius eines Bombenflugzeugs ſehr weſentlich
erweitert und die Tragfähigkeit bedeutend er
höht werden.

Der Bayernkitſch
Jmmer wieder hat man ſich bis zum heuti

gen Tage darüber empören müſſen, welche
lächerlichen und oftmals gemeinen Entſtellun
gen bayeriſchen Volkstums in manchen Kaba
retts, Varietes, Theatern und Kaffeehäuſern
geboten wurden. Dieſem Unfug iſt nun ein
Ende bereitet worden durch eine Anordnung
der Reichskulturkammer, wonach für die Dar
bietung bayeriſcher Volkskunſt und für das
Auftreten in baheriſchen Koöſtümen eine Zu
lafſfungsurkunde erforderlich iſt. DerAntrag auf Zulaſſung iſt an die Reichskultur
kammer zu ſtellen.

Jn der Anordnung heißt es u. a. wörtlich:
Der Antragſteller hat in dem Beſuch ſeine

vayeriſche Abſtammung urkundlich zu
belegen und Zeugniſſe über ſeine Ausbil
dung in bayeriſcher Volkskunſt vor
zulegen. S

Das Auftreten in einer in Bayern üblichen
Volkstracht iſt nur geſtattet, wenn es in
der Zulaſſungsurkunde ausdrücklich vorbehalten
iſt. Jn dem Geſuch hat der Antragſteller
Lichtbilder der in Ausſicht genommenen
Trachten beizufügen. Vor Erteilung der Zu
laſſung können Gutachten von ſachverſtändigen
bayeriſchen Traächtenvereinen oder anderen
Stellen eingeholt werden.

Dem Geſuch wird nur ſtattgegeben, wenn
der Antragſteller die für die Darbietungen er
forderliche Zuverläſſigkeit und Gig-
nung beſitzt. Er muß die Gewähr dafür
bieten, der nur echte und gute bayeriſche
Volksmuſik, Volkstänze, Sitten und Gebräuche
dargeboten werden. Bei Wiedergabe der Volks
kunſt ſind alle Uebertreibungen und
Entſtellungen zu vermeiden. Es
darf nicht durch häufige Wiederholungen ein
zelner Teile 3. Watſchentanz ein
falſches Bild von der Art der Volkskunſt er
weckt werden. Anſtößige und geſchmackloſe
Darbietungen (Bierbettel uſw.), die fälſch
licherweiſe als bayeriſche Volksgewohnheiten
hingeſtellt werden, ſind unzuläſſig

Nur die im Beſitze einer Zulaſſungsurkunde
befindlichen Perſonen und Vereinigungen dür-

fen die Bezeichnung „bayeriſch“
führen.

Perſonen, die dieſer Anordnung zuwider
handeln, können mit einer Ordnungs-
ſtrafe bis zu 1000 Mark belegt werden.

Fudenkapellen in Berlin
Jn großen Berliner Caféhäuſern ſpielen

zur Zeit folgende jüdiſchen Muſikkapellen:
Café Uhlandeck, Kurfürſtendamm, Tanzkapelle

Dykſtein. Kapellenleiter: der ſtaatenloſe Jude
Salomon Dhykſtein.

Café des Weſtens (Hilbrich) Kapelle Miklos
Lorſy. Kapellenleiter: der ungariſche Jude
Salczberger.

Café Zoo, Konzerthalle, Georg Frank. Kapellen
leiter: der ſtaatenloſe Jude Georg Frenkel.

Reſtaurant Kempinski, Leipziger Straße, Ha
pelle Salgmann Spira. Kapellenleiter: der
öſterreichiſche Halbjude Rudolf Spira.

Mokka-Efti, Friedrichſtraße, Tanzkapelle James
Kok. Kapellenleiter: der ſtaatenloſe Jude
Arthur Kok.

Café Kurfürſtendamm, Kapelle Lunitſchek. Ka
pellenleiter: der ſtaatenloſe Jude Miſcha
Smhtſchek und der polniſche Jude Max
Friedmann.

Café Kempinski, Kapelle Leiſerowitſch. Ha
pellenleiter: der Jude Leopold Leiſerowitſch.

O. T. Tanzdiele, Friedrichſtraße, Tanzkapelle
Ph. Mathé. Kapellenleiter: der rumäniſche
Jude Favel Matias (genannt Mathé) und
der Jude Werner Lewin.
Jn dieſen Cafés ſitzen Tag für Tag Tau

ſende von deutſchen Gäſten. Tanzen deutſche
Paare. Und Juden machen die Muſik. Sind
denn all die Tauſende blind und bar jeden
Ehrgefühls? Jſt denn nicht einer darunter,
der auf einen Stuhl ſpringt und den anderen,
den Stumpfſinnigen und Gleichgültigen, die
Schande in die Ohren ſchreit? Hatten die Be
ſitzer und Pächter dieſer Cafés keine Augen im

Kopf, als ſie die Judenkapellen verpflichteten?
Oder treiben ſie bewußte Provokation? Ein
Heer ſtellungsloſer deutſcher Berufsmuſiker
ſchlägt ſich kärglich durchs Leben. Große Könner
und Künſtler ſind unter ihnen. Sie ſind froh,
wenn ſie an Kirmeſſen und Jahrmarkttagen ſich
in irgendeiner armſeligen Wirtſchaft ein paar
Pfennige verdienen können. In den großen
Cafés in Berlin aber ſtecken Angehörige jener
Raſſe, die Deutſchland die Vernichtung ge
ſchworen hat, rieſige Monatsgehälter ein!

Georg Fürſt
Der Komponiſt des Badenweiler Marſches.

Der Schöpfer des Badenweiler Marſches,
Georg Fürſt, ſcheidet am 830. April aus dem
aktiven Heeresdienſt. Fürwahr, dieſer popu
läre Obermuſikmeiſter des deutſchen Reichs
heeres hat es ſich verdient, nun einen geruh
ſamen Lebensabend zu verbringen, iſt er doch
vor kurzem in den Kreis der Fünfundſechzig
jährigen gerückt. Die muſikaliſche Begabung
Fürſts hat er als wertvolles Erbe ſeines
Vaters dieſer war Stadtwmuſikmeiſter
ſowie ſeiner Vorfahren mit auf den Lebensweg
bekommen; eine ganze Reihe von Generationen
der Fürſts ſind Muſiker geweſen. Georg Fürſt
iſt im Reichsheere ſchon frühzeitig als ſchöpfe
riſcher Komponiſt aufgefallen; nicht weniger
als 46 Märſche ſind aus ſeiner Feder gefloſſen,
keiner aber hat eine ſo tiefgehende Volkstüm
lichkeit erlangt wie der Badenweiler Marſch,
der am Abend nach der ſiegreichen Schlacht von
Badonviller (12. Auguſt 1914) entſtanden iſt.
Nicht nur in Deutſchland zählt er zu den
meiſtgeſpiekten Märſchen, ſondern er hat auch
Eingang in die Militärmuſikliteratur der ver
ſchiedenen ausländiſchen Staaten gefunden.
Man darf hoffen, daß Fürſt uns noch manchen
ſchwungvollen Marſch ſchenken wird.

Die weiteren Preisträger von Deſſau. Jm
Friedrichtheater Wettbewerb wurden weiterhin
angekauft die Entwürfe der Architekten Joſef
WenzlerDortmund, Guſtav Lüdecke-Erfurt,

H. LeufkenBerlinZahlendorf, Verry
Berlin, Paul RennerBerlin, Fritz S
und Werner Trapp-Friedberg i. H
Richard SchiffnerZittau i. S., Hans F
DresdenAltſtadt, DrJng. Walter Zoller
Stuttgart und Otto Frauenhof und J. Albrecht.

Ehrenvolle Berufung eines deutſchen C
lehrten. Der Direktor des Hygieniſchen u
ſtituts der Univerſität Heidelberg, Prof.
Emil Gotſchlich, erhielt vom kürkiſchen
Miniſterium für Hygiene und ſoziale Fürſorge
einen Ruf als Direktor des ZentralHygiene
Jnſtituts in Ankara.

England feiert Bach und Händel. An
5. Mai beginnt die Händel-Feier in Ox ord 4
mit einem Gottesdienſt in der Kathedrale, u
dem die Chöre der großen Colleges ſingen wen
den. Am Abend desſelben Tages wird an
Konzert veranſtaltet, deſſen Programm Ba
„Magnificat und Händels „Semele ent
hält.

Mary Wigmann tanzt in Warſchau
Nach Meldungen polniſcher Blätter wird

Mary Wigmann mit einer Dresdner a
gruppe am 12. Mai einen Tanzabend inWarſchauer Oper geben. Die Blätter wer
die Einladung als einen erfreulichen Widert I
der Beſuche des Dresdner Oberbürgermeiſte
in Warſchau und des Warſchauer Stadt
denten in Dresden. Zugleich wird erwä n
daß zwei hervorragende polniſche Tängzerinn
aus der Schule der Wigmann hervorgegan
ſind, darunter die Primaballerina der
ſchauer Oper, Loda Halama.

Tizian Ausſtellung in Venedig
Eine Geſamtſchau der Werke Tigzians wur

in Venedig im Palazzo Peſaro eröffnet
Stadt ſtand völlig im Zeichen dieſes nieniſſes, das durch die Anweſenheit des Kö
von Ftalien eine beſondere Bedeutung er
Die eingzigartige Schau zeigt hundert e
des großen italieniſchen Malers, die den
Herren Länder zuſammengetragen worde



leicht, das Motorrad ſte
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Ein Hund hupte!
Was kann es ſchon für ein Hund geweſen

ein? Natürlich nur ein gelbeweiß gefleckter
Scotchterrier. Von allen ſeinen vierbeinigen
Artgenoſſen zeichnet ſich dieſer Shocky keines
wegs nur wegen ſeiner Schönheit aus, ſondern

mehr wegen ſeiner Herrſchernatur.
Es war in den ſpäten Nachmittagsſtunden.

Da fuhr Shocky, dieſes ſüße Hundegeſchöpf,
gemeinſam mit Herrchen in einer eleganten
Limouſine vor das Haus einer nicht unbekann
ken Dame. Herrchen ſtieg aus dem Wagen,
ging zur Haustür, klingelte und wenige Augen
blicke ſpäter erſchien die junge Dame im Tür
rahmen. Beide verſchwanden anſcheinend
hinter die Haustür! Es muß wichtig geweſen
ſein, was ſich die beiden zuzuflüſtern hatten;
denn es dauerte lange, ſehr lange ſogar. Den-
ſelben Eindruck ſchien auch Shocky zu haben.
Was tat er? Als gelehriger Hund legte er die
eine Pfote auf die Hupe. Jämmerlich heulte
das Signalhorn durch den frühen Abend. Ein
mal zwei dreimal

Und mit einem Male nahte das Auge des
Geſetzes Ein Mann in blauer Uniform, ſei
nes Zeichens ein Schupa, war da. „Papiere
vittel“ Aber weit und breit war kein Fahrer
zu ſehen. Alles Schimpfen des Wachtmeiſters
nutzte nichts, Shockh hupte um ſo wütender
weiter, Herrchen aber kam nicht. Vielleicht aus
Furcht vor einem Strafmandat nicht. Shocky
hupte immer noch. Jhn konnte nichts ſtören,
denn Herrchen hatte vorſichtshalber die Wagen
türen abgeſchloſſen.

Nach einer Viertelſtunde bin ich gegangen.
Ich wollte nicht ſehen, ob der herriſche Shocky
oder ſein Herrchen kapitulierte. Peter

Des Führers Dank für die
hallijchen Glückwünſche
Der Führer und Reichskanzler hat auf den

Glückwunſch der Stadt Halle zu ſeinem Ge
hüurtstag mit nachſtehendem Schreiben gedankt:

„Herrn
Derbürgermeiſter Dr. Dr. Weidemann.

Für das treue Gedenken an meinem
Geburtstag und für die mir namens der
Einwohnerſchaft übermittelten Glückwünſche
danke ich Jhnen herzlichſt.

Mit deutſchem Gruß!
gez. Adolf Hitler.“

HALIEME
Der Polizeipräſident hat Dr. med. vet.

Bruno Fiſcher als Leitenden Luftſchutz
Veterinär bei der örtlichen Leitung des Luft
ſchutzortes Halle (einſchl. Ammendorf) be
ſtimmt und ihm den Aufbau des Luftſchutz
Veterinärdienſtes übertragen. Alle einſchlägigen

rbeiten über die Unterbringung
n on bei Luftangriffen wer

m von dem Leitenden Luftſchutz-VeterinäWille ar die uftſchutzVeterinär un

t. Im Kaſſenraum der ſtädt. Steuer
e iſt ein Geldbetrag gefunden worden. Der
mpfangsberechtigte kann ſeinen Anſpruch bei
er ſtädt. Steuerkaſſe anmelden.

W 2de uns mitgeteilt wird, werden am 1. Mai
e vom Führer, vonühr; hre Pg. Dr. Ley und denn hen Perſbnſichkeiten anläßlich

undgebungen in Berlin gehaltenen Reden
auch vom Balkon des hallif ſess halliſchen Rathauſes nachem Marktplatz durch Lautſprecher übertragen.

Am Sonnab end gegen2 der Ecke Berliner
in Lieferkraftwagen und e

Zuſammen. Der

18.10 Uhr ſtießen
Frieſenſtraße

ind ein Motorradfahrer
Lieferkraftwagen wurde
ark beſchädigt. Der Motorr n 2adfahrer erlitt Prellungen am rechten Knie

j Se o S r wurde am Sonnabend
9.45 Uhr nach einem Grundſtück in der

eſſauer Strafß fS e 2Hurgſchluß, ein Kabel gerufen, wo durch
l in Brand gta z Brand geraten war.en v Feuerwehr den Gefahrenherd feſt

gefeßt h t das Elektrizitätswerk in Kenntnis
urch r ſie nach dem Depot zurück.en beheben Sraigatewert wurde der Scha

i Zawſchaden iſt gering; Perſonenurden nicht verletzt g; Perſo
Am SEcke Sonnta

zuſammen. Beide Fahr
beſchädigt. Ein Jnſaſſe,
e, erlitt eine leichte Hopf

Am gleichen
vor ine n Tage gegen 17.45. Uhr ſtießen
kraftwagen e 57 ein PerſonenFraftradfah nd ein Kraftrad zuſammen. Der
im Geſi uns trug leichte Hautabſchürfungen
Zerſonentr an der linken Hand davon. Derad ſtart beſgete wurde leicht, das Kraft

zuge wurden leich
n vierſährigerverlebung er Knat
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Mit dem Ränzel hinaus in die Weite
Handwerksgeſellen aus dem Gau gingen „auf die Walze“

Einem alten Brauch folgend, gingen am
Sonntagnachmittag 24 Handwerksge
ſellen aus dem Gau Halle Merſe
burg „auf die Walze“. Jn einem feierlichen
Abſchiedsakt auf dem Hallmarkt wurde an
eine Tradition des Handwerks angeknüpft, die
lange vergeſſen zu ſein ſchien. 24 Geſellen und
nur die Allerbeſten aus den Bäcker, Konditor
und Fleiſcherinnungen ſtanden zum Abmarſch
bereit, auf dem Rücken den Ranzen mit etwas
Proviant und den notwendigſten Gebrauchs
gegenſtänden. Abordnungen aller Jnnungen
mit ihren Fahnen gaben ihnen das Geleit auf
dem erſten Teil ihres Weges, der ſie in acht
wöchiger Wanderung in alle Gegenden des
deutſchen Vaterlandes führen wird. Die Ver
treter der Partei und der Wirtſchaft gaben
ihnen die letzten Ermahnungen und beſten
Wünſche mit auf den Weg und mit ihnen zu
gleich die Hunderte von Volksgenoſſen und
Verwandten, die dieſem feierlichen Akt der
Wiedereröffnung des Geſellenwanderns bei

8 o

und Jnnungen durch die Stadt zum Rudolf-
JordanPlatz. Namens ſeiner Kameraden
dankte ein Geſelle den Meiſtern, dann erfolgte
ein letzter Händedruck mit ihnen, mit Freunden
und Verwandten. Nach allen Richtungen
wandten ſich nun die Handwerksgeſellen in
kleineren Gruppen ihren Wanderzielen zu,
während ihnen das Lied nachklang, das nun
erſt wieder ſeinen rechten Sinn hat: „Muß i
denn, muß i denn zum Städtele hinaus

Landeshandwerksmeiſter Pg. Herrmann
aus Magdeburg gedachte der Gefallenen, von
denen 18 Geſellen und 3 Meiſter der Schorn
ſteinfegerinnung in fremder Erde ruhen. Die
Jnnungsfahnen ſenkten ſich bei den Klängen
des Liedes vom guten Kameraden. Dann
weihte Pg. Herrmann die neue Jnnungs-
fahne. Mit der begeiſtert aufgenommenen
Führerehrung und dem Geſange des Horſt
Weſſel-Liedes wurde die neue Jnnungsfahne
ihrer Beſtimmung übergeben.

Handwerkshammerpräsident Pg. Sehnert verteilt Wanderbücher

wohnten. Als Vertreter von Partei, Behörden,
SA und HJ waren Gauorganiſationsleiter
Teſche, Kreisleiter Dohmgoergen, Po
lizeipräſident Rooſen, Stadtrat Tießler
u. a. erſchienen.

So erkönte ſchließlich die Meldung: „24 Ge
ſellen zur Wanderſchaft angetreten Dieſen
Handwerksgeſellen ſtellte als erſter Redner
Gauwalter der DAF Pg. Bachmann ihre
Aufgabe, hinauszuwandern und Künder des
neuen Geiſtes zu ſein, vor Augen. Der Natio
nalſozialismus hat mit dem Geſellenwandern
einen der uralten Werte, die heute ſchlummern,
wachgerufen, damit neues Leben erſprieße. Die
Geſellen ſollen auch künden, daß nun wieder
Werte und Qualitäten des einzelnen gelten.
Stolz ſoll ſie auf ihr Volk erfüllen, das unter
ſeinem Führer wieder zu großen Taten an
getreten iſt Gauamtswalter der NSHago
Pg. Lamminger erinnerte daran, daß wir erſt
am Anfang der Wanderſchaftsbewegung
ſtänden. Die Beſten nur ſind dazu ausgewählt
worden. Er hoffe, daß ſich die wandernden
Geſellen des Vertrauens, das ihnen die Partei
ſchenkt, würdig erweiſen.

Handwerkskammerpräſident Pg. Sehnert
ſtellte die Aufgabe, das Handwerkerwandern
wieder zur Geltung zu bringen heraus. Jm

n

Der 1. Mai
iſt der Feiertag aller Gchaffenden

Achte den Arbeiter,
dann ehrſt Du Dein Volk!

Fahnen heraus
zum Tag der Nationalen Arbeit

Austauſch werden die wandernden Geſellen dort
arbeiten, wo ihnen andere die Stelle freige
macht haben, um an die von jenen verlaſſenen
Arbeitsſtätten zu wandern. Unterwegs werden
ſie alle in Frankfurt am Main zuſammen
treffen, wo ſie Dr. Ley begrüßen wird.

Schließlich überreichte Pg. Sehnert den
Geſellen mit einem letzten Mahnwort, ſtets Re
präſentanten des Nationalſozialismus zu ſein,
in Bereitſchaft, für Deutſchland einzutreten, die
Handwerksbücher. Gaubetriebsgemeinſchafts
walter für Handel Pg. Arnicke überbrachte
die Wünſche dieſer Wirtſchaftsorganiſation.

Dann grüßte den Führer ein kräftiges Sieg
Heil, und nachdem das HorſtWeſſelLied ver
klungen war, ging der feſtliche Zug der Geſellen

Pg. Lamminger ſprach von der ſtetigen
Aufwärtsentwicklung des Handwerks, die noch
nicht abgeſchloſſen ſei, die aber ſchon jetzt dazu
geführt habe, das Handwerk zu einem leben-
digen Pfeiler im deutſchen Wirtſchaftsleben zu
machen. ReichsJnnungsmeiſter Pg. Franz
Scholz beleuchtete ebenfalls die Aufbauarbeit
des deutſchen Handwerks. Am vergangenen
Freitag erfolgte die Vereidigung und die Jn
pflichtnahme der ReichsJnnungsmeiſter im
alten „Römer“ zu Frankfurt a. M.

Jn der Geſchichte der Schornſteinfeger
gilden, ſo fuhr der ReichsJnnungsmeiſter fort,
ſpielt die SchornſteinfegereJgnnung

Sonne und Grün
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Schulze

der Stadt Halle eine beſondere Rolle,
denn Beſtrebungen zu einem feſten Zuſammen
ſchluß ſind ſeit Jahrhunderten nachweisbar, und
die erſten Schornſteinfeger-Fnnungen, die
Halle, Leipzig und Merſeburg umfaßten,
reichen bis in die Zeit der Hanſa zurück.

Und im Rückblick auf die hiſtoriſch ſo alte
Jnnung der Schornſteinfeger in Halle über
reichte Pg. Scholz das zum 50jährigen Jubi
läum des Verbandes geſtiftete Fahnenband
für die neue Jnnungsfahne.

Handwerkskammerpräſident Pg. Sehnert
überbrachte die Grüße der Handwerkskammer
Halle mit der Mahnung, daß kein deutſcher
Volksgenoſſe vergeſſen dürfe, daß die national
ſozialiſtiſche Bewegung allein den Staat ge
ſchaffen, daß ſie in ihrem Programm auch dem
Handwerk das Lebensrecht wiedergegeben habe
und ſtets darüber wache, daß niemand das an
taſte, was mit Blut und Opfern geſchaffen ſei.

Pg. Kreishandwerksmeiſter Schiller über
brachte die Grüße der Kreishandwerkerſchaft
von Halle und aus dem Saalkreiſe und die
Glückwünſche der angeſchloſſenen 50 Jnnungen.
Ex überreichte im Namen der Kreishandwerker-
ſchaft und der 50 Jnnungen 50 Fahnennägel
für die neue Fahne. Die Bezirks-Schornſtein
fegermeiſterfrauen überreichten eine weißſeidene
Fahnenſchleife. Nach Prov.-Branddirektor
Scho l z Magdeburg ſprach Landesinnungs-
meiſter Stadtrat Pg. Model- Magdeburg die
Grüße der Schornſteinfegerinnung Magdeburg
aus und übergab ebenfalls einen Fahnennagel.
Weitere Fahnennägel überreichte der Ober
meiſter der Schornſteinfegerinnung Hart
mann Weimar und der Präſident der Hand
werkskammer Pg. HeinickeMagdeburg,
Obermeiſter Blume- Erfurt und die Anhalter
Jnnung. Der Geſellenwart der Jnnung Halle,
Pg. Voigt, ſchmückte die neue Fahne mit einem
Fahnenband. Obermeiſter Pg. Sandfoß
ſchloß den offiziellen Teil der Feier mit dem
Gelöbnis, daß alle der neuen, Fahne in Treue,
Gehorſam und Kameradſchaft folgen würden.

Die PO- Kapelle ſpielte im Anſchluß hieran
den Armeemarſch Nr. 7 und dann den „Tanz
der Lehrbuben auf der Feſtwieſe“ aus den
„Meiſterſingern“ und nach einer kurzen Pauſe
weitere Muſikſtücke, die zum geſelligen Teil mit
Tanz und Darbietungen des von Mitgliedern
des Stadttheaters (Erich Heimbach, Hedda
Sieg, Kurt Schütt, Anni ColliniSenden und
Barbara Lienau) überleiteten.

allen Schaffenden!
Ein Aufruf des Amtes für Schönheit der Arbeit

Der Leiter des Amtes für Schönheit der
Arbeit, Speer, hat folgenden Aufruf erlaſſen:

Der dritte Frühling im nationalſozia
liſtiſchen Deutſchland iſt angebrochen. Wälder,
Wieſen und Gärten prangen in friſchem
Grün aber das Geſicht vieler Arbeitsſtätten
iſt grau und häßlich geblieben.

Laßt den Frühling in die Betriebel! Oeffnet Türen und Fenſter, ſäubert
Räume und Höfe von unnötigem Schutt und
Gerümpel, ſchafft Grünanlagen überall, wo
es nur eben möglich iſt!

Verwahrloſte Fabrikhöfe, Winkel und Ecken
müſſen verſchwinden und freundlichen
Grünflächen mit Bäumen, Hecken und
Ruhebänken Platz machen. Brachliegende Frei
flächen, vernachläſſigte Gärten müſſen friſch
hergerichtet und für die Gefolgſchaft zur Er
holung in den Pauſen geöffnet werden.

Bringt Blumen in die Aufent
halts räume und, ſoweit es angängig iſt,
auch in die Arbeitsſtätten ſelbſt. Ver
ſchönt die Umgebung eurer Werke durch Grün-
anlagen, reißt häßliche Zäune nieder und
ſchafft eine würdige Werksumfriedung! Legt
Freibäder und Sportwieſen an.

Betriebsführer, ſorgt dafür, daß durch
Grünanlagen eurer Gefolgſchaft Erfriſchung
und Arbeitsfreude gegeben wird.

Männer und Frauen der Gefolgſchaft
packt mit an und ſchafft euch würdige
Arbeitsſtätten.

Der 1. Mai, der Feſttag der deutſchen
Arbeit, ſteht vor der Tür, wählt ihn zum
Stichtag für die würdige Umgeſtaltung
eures Betriebes.

Nützt Frühjahr und Sommer, verſchönt die
Stätte eurer Arbeit durch Grünanlagen und
Blumen.

Schönheit der Arbeit durch Grünanlagen im
Betriebl! Sonne und Grün allen Schaffenden.

Betriebsführer und Gefolgſchaften, packt
alle gemeinſam an! Die Arbeitsſtätten
im neuen Deutſchland müſſen die ſchönſten und
würdigſten der Welt ſein.

Speer,
Leiter des Amtes für Schönheit der Arbeit,
NSG „Kraft durch Freude“, Deutſche

Arbeitsfront.

Platzkonzert am 1. Mai
Das Trompeterkorps der Heeresnachrichten
ſchule veranſtaltet am 1. Mai von 17.380 bis
18.30 Uhr auf dem Marktplatz ein
Platzkonzert.

M

Heute im Halue
Stadttheater: Jn Luv und Lee die Liebe, 20 Uhr.
Walhalla: Trümpfe des Varietés, 20.15 Uhr.
Ufa: Zigeunerbaron.
Ritterhaus: Lärm um Weidemann.
CT. Riebeckplatz: Bengali.
CT. Ulrichſtraße: Pechmarie.

CT. Schauburg: Ferien vom Jch.
Capitol: Winternachtstraum.

Burgtheater: Zarewitſch.

Caſino: Jahrmarktsrummel.
Wintergarten: FünfUhrTee und Kleinkunſt.
Aſtoria: Kabarett und Tanz.



ſchen Soldatenfriedhöfen

Magdeburg Und wird mit bequemen Luxus

Montag, 29. April 1935

Die Hausbeſitzer rufen
zum 1. Mai

Der Haus und Grundbeſitzerverein e. V.
erläßt an ſeine e folgenden Aufruf:

„Jeder deutſche Hausbeſitzer muß
als Betreuer der Hausgemeinſchaft zuſ am
men mit ſeinen Mietern dafür Sorge
tragen, daß ſein Haus am 1. Mai mit
den Fahnen der nationalen Erhebung und, wenn möglich, auch mit fri
ſchem Grün geſchmückt iſt.

Jeder Hausbeſitzer muß auch gemein
ſam mit den übrigen Mietern ſeines Hauſes
bemüht ſein, daß denjenigen Mietern,
die wirtſchaftlich nicht in der Lage
ſfind, ihren Faſſadenteil auszuſchmücken, da
bei geholfen wird. Der Wortlaut für
evtl. Transparentaufſchriften iſt
zur Gewährleiſtung der Einheitlichkeit von der
örtlichen Parteiſtelle anzufordern.

Hausbeſitzer und Mieter, legt den Häu-
ſern am 1. Mai ein Feſtkleid an, das
dem Feiertag der nationalen Arbeit entſpricht

Wir weiſen in dieſem Zuſammenhang
darauf hin, daß der urſprünglich vorgeſehene
Sprechchor des Arbeitsdienſtes
während des Feſtaktes auf dem Roßplatz in
Fortfall kommk.

Zzuden dürfen Reichsfahnen
nicht hiſſen

Die Hiſſung der Reichsfahnen durch
jüdiſche Geſchäfte und Privathäuſer hat wiederholt zu Störungen der
öffentlichen Ruhe und Ordnung geführt. Um
derartige Zwiſchenfälle für die Zukunft zu ver
meiden, hat der Reichsminiſter des Jnnern be
ſtimmt: Die Hiſſung der Reichsfahnen,
insbeſondere der Hakenkreuzflagge,
durch Juden hat zu unterbleiben. Jn
Zweifelsfällen trifft die örtliche Polizei die er
forderlichen Anordnungen.

Nach den deutſchen Kriegergräbern
und Schlachtfeldern in Frankreich!

Der „Volksbund Deutſche Kriegs
gräberfürſorge, e. V.“ veranſtaltet in
der Zeit vom 18. bis 27. Mai und vom 3. bis
12. Auguſt d. J. für den Provinzialverband
Sachſen eine Gedenkfahrt nach den deut

und den Schlacht
feldern in Frankreich. Die Fahrt beginnt in

ReiſeOmnibuſſen durchgeführt. Einzel-
heiten über die Fahrt, für die der Preis
168 Mark einſchl. Unterkunft und Verpflegung
beträgt, ſind beim „Volksbund Deutſche Kriegs
gräberfürſorge“, Ortsgruppe Halle (Geſchäfts
ſtelle: Halle (S.), Bismarckſtraße 10, Geſchäfts
führer A. Thieme) zu erfahren.

Halle im Rundfunk
Funkſchaffende und Sendungen aus dem

Gau Halle Merſeburg im Wochen
programm des Reichsſenders Leipzig.

Donnerstag, den 2. Mai, 1935, 14.10 Uhr. Zwanzig
Jahre Säuglingsh im HalleCröllwitz, Gertrud Fundinger.

Sonnabend, den 4. Mai 1935, 20.10 Uhr. Lumpaci-
vagabundes oder „Das liederliche Kleeblatt“. Volksſtück
mit Muſik und Geſang von Johann Neſtroy. Für denRundfunk bearbeitet von Alexander Schettler. Jn dieſer
Sendung wirkt u. a. die halliſche Künſtlerin Liddy
Japp mit.Zum HändelJahr 1935. Es wird auf die Sendung
„Zum Feierabend“ am Sonnabend, dem 4. Mai 1935,
19 Uhr, hingewieſen.

Feder wurde betrogen
Acht Zeugen waren zu der geſtern vor dem

Schöffengericht Abt. 22 gegen den 88jährigen
Angeklagten W. H. aus L. geführten Verhand
lung geladen; ſeder hatte noch berechtigte
Geldforderungen. H. hatte bereits 1928 den
Offenbarungseid geleiſtet und hat auch bis
heute noch keinen Pfennig der damals einge
gangenen Schuldſumme getilgt; auch ſtehen
verſchiedene Vorſtrafen, darunter eine wegen
Pfandbruchs, auf ſeinem Konto. Der Ange
klagte, ein gelernter Maler, pachtete 1933 in
Reußen eine Fleiſcherei, ohne auch nur die ge
ringſte Ahnung von dieſem Handwerk zu haben.
Jn kurzer Zeit hatte er das Geſchäft herunter

Mitteldeutſche National Zeitung

Kleine Gerichts-Bilder
gebracht und verzog dann mit einer Mietkſchuld
von 40 Mark nach H. Hier begannen nun
ſeine Betrügereien am laufenden Band. Er
ſchädigte ohne Unterſchied Großhändler und
Hauswirte, jeden, mit dem er nur zu tun hatte
Der Gericht verurteilte den Angeklagten wegen
fortgeſetzten Betruges zu einer Gefängnisſtrafe
von ſieben Monaten

Verkaufte Pfandſcheine
und falſche Wechſel

Zwei junge Menſchen ſaßen auf der An
klagebank vor dem Schöffengericht, W. E. und
F. R., der eine Anfang der Dreißiger, der

DIE DEVTSCHE ARBEIISFRONI
Falſche Vorausſetzungen

Untertarifliche Entlohnung iſt eine
Schädigung der Allgemeinheit, die
nach Möglichkeit zu verhindern iſt. Es liegt in
erſter Linie an dem Unternehmer, ob er den
Taxiflohn zahlt oder nicht. Der Unter
nehmer kennt bei der Einſtellung
des Gefolgſchaftsmitgliedes die
Sätze des Tarifs und weiß, ob erdie Tarifbe ſtimmungen beachtet
oder nicht. Der Gefolgsmann erfährt aber
die untertarifliche Entlohnung erſt nach ſeiner
Einſtellung. Und wenn dann die Furcht vor
der evtl. neuen Arbeitsloſigkeit als Geſpenſt
vor die Augen des Gefolgsmannes tritt, wer
kann dann von einer „Unehrlichkeit“ ſprechen
die auf Grund dieſes wirtſchaftlichen Druckes
hervorgerufen wird? Fälle eines „argliſtigen“
Handelns des Gefolgsmannes, der während der
Dauer ſeiner Beſchäftigung ſich den Anſchein
gibt, als ſei er mit der untertariflichen Ent
lohnung ganz zufrieden, müſſen doch wohl als
außerordentlich ſeltene Ausnahmen angeſehen
werden. Die Kommentierung in der „Arbeits
rechtlichen Spruchſammlung“ erweckt aber den
Anſchein, daß ſchon allein aus der Furcht vor
der Entlaſſung und einer aus dieſem Grunde
gebotenen vorläufigen Zurückſtellung des Lohn
anſpruches auf eine Unehrlichkeit des Gefolgs
mannes zu ſchließen iſt. Eine derartige
Verallgemeinerung geht aber von
falſchen Vorausſetzungen aus undverkennt die Praxis des Arbeits
leben s.

Zuſätzliche Berufsſchulung in die
Betriebsordnung aufgenommen

Jn zunehmendem Maße erkennen Betriebs
führer, Meiſter und Lehrer den hohen Wert des
freiwilligen Bekenntniſſes der deutſchen Jugend
zur Arbeit und Leiſtung. Vom Standpunkt der
Freiwilligkeit aus muß man auch die von der
Deutſchen Arbeitsfront in enger Zuſammen
arbeit mit der Hitler-Jugend durchgeführte zu
ſätzliche Berufsſchulung betrachten, die den
Zweck hat, das in Lehre und Schule erlangte
Wiſſen und Können zu ergänzen. Welcher
Wert dieſen unter dem Schlagwort „zuſätzliche
Berufsſchulung“ eingeleiteten Maßnahmen zur
Behebung des Facharbeitermangels und Feſti

gung einer neuen Berufsgeſinnung in der
Jugend beigemeſſen wird, zeigt das Jntereſſe
und die Bereitwilligkeit von Seiten der Be
triebsführer. So haben die „Standart
Lackwerkes in Berlin eine ergänzende Beſtimmung in ihre Bekriebsordnung aufgenommen, die
für diejenigen Jugendlichen, die
fich an der zuſätzlichen Berufs
ſchulung beteiligen, eine wöchent-liche Lohnerhöhung von 3 RM. vor
ſieht. Da es ſich hier um ein Werk der
chemiſchen Jnduſtrie handelt, ſoll dieſe ergän
zende Beſtimmung insbeſondere eine Beloh
nung für die zahlreichen ungelernten Jungarbeiter ſein, die ſich
durch eigene Energie freiwillig fachlich weiter
bilden, wegen ihrer Jugend aber tariflich ver
hältnismäßig ungünſtig bezahlt werden.

„Kraft durch Freude“ im Mai 1935

Das Gauamt Halle Merſeburg der
NS- Gemeinſchaft „Kraft durch Freude hat
jetzt für den Preis von nur 10 Pfennigen ein
Werbeheft herausgebracht, das in zahl
reichen Bildern und ſorgfältiger Textauswahi
jedem Volksgenoſſen ein guter Berater für
ſeine Urlaubspläne ſein will und wird.
Die wiedergegebenen Bilder ſind ſorgfältig
ausgewählt und geben eine lebendige Schilde
rung nicht nur von den Menſchen der Arbeit,
ſondern gewähren einen tiefen Blick in die
fuchende Seele des deutſchen Arbeiters. Die
Sehnſucht nach der Natur und ihren Schön
heiten erwacht bei den Landſchaftsgauf
nahmen von den Zielſtationen, an die die
verſchiedenen Sonderzüge der NS- Gemeinſchaft
„Kraft durch Freude führen werden, und die
erläuternden Aufſätze atmen den friſchen Hauch
deutſcher Landſchaft, ſind durchdrungen vom
Geiſt der Liebe zu unſerem weiten deutſchen
Vaterland. Am Schluſſe des Heftes gibt eine
nach Landkreiſen des Gaues geordnete Zu
ſammenſtellung eine vollſtändige Ueberſicht
über ſämtliche Veranſtaltungen, Sonderfahrten,
Ausflüge uſw. von der NS- Gemeinſchaft
„Kraft durch Freude“ im Laufe des kommen
den Monats, ſo daß das Heft ein unentbehr-

andere
Jahres 1934 hatten ſie beide bei einer hieſig
Firma Stellung gefunden, und zwar re
ſie mit Waren auf Kommiſſion. u
Monate ging alles gut, die Waren wurden deKunden entweder gegen Barzahlung oder n
Wechſel abgegeben. Doch ſchließlich wurde d

danken, ſelbſt Wechſel auszuſtellen. So ſe

Rechnung aus.

Mitte Zwanzig. Seit Beginn d

Die er

Warenabſatz geringer; da kam E. auf den 6

er ſieben Stück in Geſamthöhe von 580 Ma
in Umlauf. R. dagegen ſtellte eine falf

Beide hatten ferner von d
ihnen anvertrauten Waren eine ganze Men
in Leihhäuſer getragen. Dann aber verkauE. in Abweſenheit des R. die Pfandſcheine n
Mietſchulden zu zahlen.

E. erhielt wegen fortgeſetzten Betrugs
Tateinheit mit ſchwerer Urkundenfälſchung
in Tateinheit mit Unterſchlagung 10 Mon
Gefängnis, R. wegen Unterſchlagung in T
einheit mit ſchwerer Urkundenfälſchung
wegen Betruges 5 Monate Gefängnis J
Unterſuchungshaft wurde beiden angerechnet

Immer hinter der Kette bleiben
Die Sperrketten an den gefährlich

Stellen unſerer Stadt ſind für viele
ſcheinend immer noch nur dazu da, nach M
lichkeit umgangen zu werden. Dieſer An
war jedenfalls der Angeklagte B. aus Halle
der ſich geſtern vor dem Einzelrichter wegen
Uebertretung der Reichsverkehrsordnung n
wegen Widerſtands gegen die Staatsgewalt
verantworten hatte. B. war außerhalb deSperrkette in einer unſerer belebleſt
Straßen entlang gegangen und von dem dienſt
tuenden Schupobeamten aufgefordert word
zurückzugehen und den vorſchriftsmäßigen
einzuhalten. B. aber kam der Aufforderin
des Beamten nicht nach, ſondern wollte troß
dem ſeinen Weg fortſetzen. Der Beamte be
langte jetzt ſeine Perſonalien. Auch dieſer An
forderung kam B. nicht nach, ſo daß der
amte ihn feſtnahm und zur Wache brachte
Zeugen bekundeten übereinſtimmend die außee
ordentliche Halsſtarrigkeit des B. der auch ne
ror Gericht ſich in keiner Weiſe von ſeinen
Unrecht überzeugen laſſen wollte. B. wiült
wegen Uebertretüng der Reichsverkehrsordnin
mit 5 Mark Geldſtrafe bzw. 5 Tagen Haft h.
ſtraft und wegen Widerſtands gegen
Staatsgewalt mit 30 Mark Geldſtrafe bin
30 Tagen Gefängnis.

Wiederſehen alter Konfirmande

Am geſtrigen Sonntag veranſtaltete
Bartholomäusgemeinde für ihre
50 und 25 Jahren eingeſegneten Konfirmandt
eine Erinnerungs und Wiederſehensfeier.
Anſchluß an den Feſtgottesdienſt,
von den Pfarrern Roennecke, Brachmann
Superintendent D. Hellwig gehalten wu
und bei dem die Jubilare ein Gedenkblatt m
dem Bild des Altars der Bartholomäuskith
überreicht bekamen, begann im Gemeindehaf

Dauerwäsche Gummi -Biede

ein frohes Beiſammenſein bei K
und Kuchen. Jm weiteren Verlauf der Feln
an der 56 goldene und 76 ſilberne Konft
manden teilnahmen, ſprachen Sup. D. Hell
Diakon Sonntag, und namens der Konft
manden Herr Kämmerer und Herr Sennewah
Die beiden letzteren ließen in ihren Red
die Zeiten von einſt recht anſchaulich und
oft humorvollen Verſen lebendig werden. M

licher Berater und Führer für jeden deutſchen
Menſchen unſeres Gaues ſein darf.

Kirchenchor gab der Feier einen beſonderen
muſikaliſchen Rahmen.

Der Maler Türols
Zu Defreggers 100. Geburtstag.

Zwieſpältige Gefühle ergreifen uns, wenn
wir des am 30. April 1835 geborenen Franz
von Defregger gedenken. Eine ungeheure Be
rühmtheit ſeiner Bilder verbindet ſich mit der
Erinnerung an die Kunſt der Makart und
Piloty, des falſchen Gefühls, des theatraliſchen
Tands und der aufgebauſchten Geſchichts
malerei. Jn dieſer Welt lebte Defregger.
Zu ihrem künſtleriſchen Beſtand lieferte er

Ein Bild, wie der
iſt ſogar typiſch für die

wurzelhafter Volks

weſentliche Beiträge.
„Salontiroler“gefühlvolle Verkitſchung
kräfte geworden.

Dennoch iſt die ſchlichte Jahrhundertfeier
von Defreggers Geburtstag tiefer begründet
als nur in dem kalendariſchen Zufall. So ſehr
der weltläufige Defregger, um deſſen neueſte
Gemälde ſich einſt die Kunſthändler Europas
und Amerikas riſſen, Typ einer verſunkenen
Epoche iſt, ſo tief ruhen ſeine ſtärkſten Wurzeln
in einem Boden, aus dem wir gerade heute
neue Kräfte zu ziehen beſtrebt ſind. Defregger
iſt der Maler der Tiroler Bauern
geweſen. Er hat einen Volksſtamm in allen
ſeinen Ausprägungen im Bilde feſtgehalten,
der als Bauerngeſchlecht im Boden, in der

Heimatlichen Landſchaft verankert iſt. Mit
dem Bekenntnis und der faſt ausſchließlichen
Hingabe an dieſe naturhaft kernigen Menſchen
hat ſich Defregger in eine Kunſtrichtung ein
gefügt, die als Heimatkunſt bewußt die Mächte
des deutſchen Gemüts in der begrenzten Land
ſchaft aufſuchte und verherrlichte. Daxin unter
ſcheidet er ſich grundlegend von ſeinem Lehrer
Piloty, daß er die Mode der Hiſtorienmalerei
nicht wahllos mitmachte und ſich nicht einfach
allen gangbaren Stoffen ergab, ob es nun eine
„Geſchichtsmaſchinerie“ um Nero, Karl V. oder
Wilhelm I. ſein mochte. Defregger blieb der
Landſchaft, der Geſchichte und den Menſchen
ſeiner Heimat treu, auch wenn er ſchließlich
mit flacher Manier eine ganze Induſtrie von

Zug ſtellt

Norden die Dichter
Theodor Sto rm entſprachen.

Lauchſtädter Feſtſpiele 1955
Der Lauchſtädter Theaterverein

1. und Juni d.

Theaterverein ſich
klaſſiſchen deutſ
der Ueberlieferung

bedeutendſten, wenn auch
deutſchen Dramen zur„Die Braut von Meſſſin a“ von Schiller
Es iſt gelungen, die Künſtlerſchaft des
ſchen Nationaltheaters zu Weimar, die
wiederholt in früheren Jahren in
geſpielt hat, für die Aufführung zu gewinnen

Sudentendeutſchen.

Geburtenrückgang, der bei den Sudenten
deutſchen ſchon vor dem S
die fortſchreitende biologiſ

Hkeibt nicht nur hinter der tſchechiſchen, ſonderr
auch hinter der reichsdeutſchen weit zurück. Be
einer Fortdauer der gegenwärtigen Verhält
niſſe 1983 war die ſudetendeutſche Geburten
zahl um ein volles Drittel geringer als 1925

noch 2 350 000 Sudetendeutſche geben Beſon
dere Urſachen dieſer Erſcheinung ſind Sprach

Tirolerbildern erzeugte. Dieſer Iandſchaftliche
grenzlage, deren und Jnduſtrieali
ſierung mit der großen wpeitsloſigkeit.

ihn neben ſeinen Freund Peter
Roſegger und Anzengruber, denen im

Klaus Groth und

wird am zu
J. wieder Feſtſpiele in dem

altehrwürdigen GoetheTheater zu Bad Lauch-
ſtädt abhalten. Von jeher hat der Lauchſtädter

beſonders der Pflege der
chen Dichtung gewidmet, wie es

des Goethe- Theaters ent
ſpricht. Auch in dieſem Jahre wird eines der

ſelten aufgeführten
Darſtellung kommen:

Deut
ſchon

Lauchſtädt

Dauer an einem SchulGamp der Columbia

Erſchreckender Geburtenrückgang bei den
Einem Bericht von Dr.

Stkto Muntendorf (Prag) iſt zu entnehmen, in
welch verhängnisvoller Weiſe der zunehmende

Kriege einſetzte, und
che Gegenausleſe ſich

auf die Entwicklung des ſudetendeutſchen Volks
beſtandes, auf Art und Höhe ſeiner Kultur und
die Zukunftsentwicklung ſeiner Wirtſchaft und

würde es im Jahre 2000 ſtatt 3 280 000 nur

Muſik auf Beſtellung
Neue Kompoſitivnen

zum „Sommernachtstraum“

Als die NSe-Kulturgemeinde gegenEnde des Jahres 1984 an zwei deutſche Kom
poniſten den Auftrag erteilte, eine neue Muſik
zu Shakeſpeares „Sommernachtstraum“ zu
ſchreiben, war das Echo in der Oeffentlichkeit
nicht in allen Fällen zuſtimmend. Aus dem
liberaliſtiſchen Lager kamen Stimmen, die von
der beſtehenden Muſik des Juden Mendelsſohn
ſo eingenommen waren, daß ſie jeden neuen
Verſuch von vornherein ablehnten Sie be
griffen nicht, daß Mendelsſohns Muſik im
Dritten Reich nach den unumſtößlich und kom
promißlos gültigen Geſetzen vom Primat der

.Raſſe und des Blutes nicht mehr zu verant
woöorkten war, unbeſchadet ihrer genialiſchen
Züge und muſikaliſchen Werte. Wir ſehen das
Luſtſpiel Shakeſpeares heute mit anderen

Augen und lehnen die ſentimentale
Deutung Mendelsſohns mit ihrer ge
wiſſen Zerbrechlichkeit und dem Liebäugeln
mit dem „Hoftheater-Ballett“ ab. Shakeſpeare
iſt als Dichter viel ſtärker, als die opernhafte
Vertonung Mendelsſohns zuläßt.

Durch den Kompoſitionsauftrag galt es zu
nächſt dieſen „Notſtand! zu beſeitigen. Auch
die „NSeKulturgemeinde weiß genau, daß
Kunſtſchöpfungen nicht „befohlen“ werden
können. Als Treuhänderin der nationalſozig
liſtiſchen Kulturarbeit erblickt ſie ihre Aufgabe
nicht allein in der Pflege und Vorbereitung
künſtleriſcher Werte, ſondern erſt recht in der

ſozialen Einrichtungen auswirken müſſen. Anregung des künſtleriſchen Schaffens auf
Die ſudetendeutſche Geburtenüberſchußziffer allen Gebieten. Sie lehnt Preisausſchreiben

n ab, weil die Gefahr nahe liegt, daß die Kom
i poniſten durch die Ausſicht auf einen mög

lichen materiellen Erfolg ihre Perſönlichkeit
verleugnen. Außerdem ſteht der bei einer
ſolchen Gelegenheit erzielte Gewinn in keinem

tragbaren Verhältnis zu dem zwangsläufig
herbeigeführten Kräfteverſchleiß. Anders bei

Nufträgent Hier ſchafft ſchon das Gefühl,
daß man von einem Künſtler etwas erwartet,
ihm Vertrauen ſchenkt, und daß ein Echo zur

e s

Aufnahme bereit ſteht, einen StromJmpulſen, die die Hoffnung auf Segen reh
fertigen.
Daß die NSeKulturgemeinde in dieſen
Falle den einzig gangbaren Weg gewählt
beweiſt das Ergebnis der Kompoſitionsal
träge. Sowohl Julius Weis mann
theatraliſch bildſtarke Muſik als auch die
die Bezirke abſoluter Muſik vorſtoßen
Sommernachtstraum-Suite in ſieben S
von Rudolf Wagner- Regen inpoſitive Löſungen der Aufgabe. Die i
tiſchen Folgerungen aus ihr zu ziehen, iſt d
Pflicht der deutſchen Bühnen. Auf d
Reichstagung der NSKulturgemeinde
Düſſeldorf vom 6. bis 12. Junt werden
Werke erſtmalig im Konzertſaal zur
kuſſion geſtellt werden. Friedrich W. Herzog

Der „Große Brockhaus“
Band 16—-19 erſchienen

ha
iWarum wurde die Umſatzſteuer noch nicht abgeſen

Gibt es Trockeneis und warum liegen die Tunne h
Berliner Untergrundbahn nur 6 Melker unter der e
während ſie in London 40 Meter tief liegen? S
noch viel ausgefallenere Fragen beantwortet anerſchienene 19 Band des „Großen v rodhan
der von Tou bis Vam geh

Kaum eine Frage gibt es, die in dieſem urd
hergehenden Bänden nicht ihre Antwort fände.
der Kraftfahrer die neuen Verkehrszeichen
Wiedergabe, da findet (im 18. Band) die Ha
genaue Anweiſung über die Aufbewahrung und
tung von Tee, eine Karte belehrt über
Stand der Reichsautobahnen. Ueberhaupt h athe
Nach dem neueſten Stand gezeichnet finden
von Siam, Sibirien, Spanien und Schweden z e
(Schra Spu) und das Suchen wird dadire ſo
leichtert, daß bei jedem geographiſchen Namen Grad
auf einer Karte vorkommt, im Text Karte un
angegeben ſind.

Der Sportfreund ſchließlich kommt
(Roc-—Scheſ) bei den reichbebilderten Ab
Schlitten (Rodeln) und Schlagball aufViel ſchneller als durch eine noch ſo gute
wird durch ein Bild das Weſen des Ro
Kunſtfliegen verſtändlich, wo das Flug
um ſeine Längsachfe macht. Endlos
weiter aufzähten was auch die vier neuern un
Grotzen Brochaus“ wieder an Intereſſan

den

ſenswertem bieten.
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9ie M ſchlägt vor
Tauſende und aber Tauſende Hallenſer
z Volksgenoſſen aus dem Gau haben ſeit

und KWwiedereröffnung des Walhalka
d eaters glückliche und zufriedene Stunden
2 gerlebt. Sie haben für drei Stunden die
r en des Alltags vergeſſen, haben ſich frei

t von dem Grau des Alltäglichen und
ben neue Kraft zu weiterem Schaffen ge
mnelt. Halle iſt dankbär, daß es im
hal Theater eine Stätte hervor
gen Varietékunſt beſitzt. Wie

Volksgenoſſen iſt es aber nicht möglich,
weilen und ſich an dieſer Kunſt zu

erfreuen. Wir denken dabei weniger an die
Felksgenoſſen, die aus materiellen Gründen
5 Beſuch nicht ermöglichen können, als

in Krankenhäuſern, Hoſpitalen und
Altersheimen. Drum ſei an dieſer Stelle der

gemacht, daß die zur Zeit im
Programms „Trümpfe des

r n n5 ich zu einem kurzen Gaſtſpiel in deme anderen Krankenhaus, Altersheim
oder Hoſpital zur Verfügung ſtellen. Es wäre
eine ſogialiſt
würden dafür

Elenantilopen in Halles Foo
Die Elenantilope iſt die größte Antilopen

art überhaupt. Afrikareiſende wollen Bullen
geſchoſſen haben, deren Gewicht 20 Zentner und
darüber betrug, d. h. alſo dem der größten
Form unſerer Hausrinder nicht nachſteht.
Dabei ſind die Tiere keineswegs plump, ſon
dern verfügen über eine bemerkenswerte Ge
ſchicklichkeit, die ſie im Verein mit ihrer Körper
kraft bei den Zweikämpfen, die häufig zwiſchen
den Tieren ſtattfinden, wohl anzuwenden ver
ſtehen. Neben der RieſenElenantilope gibt es
zwei Gruppen, nämlich die Oſtafrikaner, zu
denen die Weibchen unſeres Gartens gehören,
und die viel helleren Südafrikaner, denen auch
die weißen Querſtriche auf den Seiten fehlen.
Die Negerbevölkerung Afrikas hat es nicht ver
ſtanden, aus dem vorhandenen rieſigen Tier
material des Schwarzen Erdteiles Haustiere
herauszuzüchten. Alles was dort heute an
Haustieren bei den Negern vorhanden iſt, iſt
importiert. Und doch wäre es beinahe dazu ge
kommen, daß die Elenantilopen zum Haustier
emacht worden wären, und zwar z. Zt. der
errſchaft der großen Zulukönige. Man nahm

aber von dieſem Plan ſofort Abſtand, als mit
dein Vordringen der Weißen in Afrika dieſe
ihre eigenen gut durchgezüchteten Haustiere mit
einführten und es ſo nicht mehr nötig war,
ſpezifiſch afrikaniſche Haustierarten zu ſchaffen.

Luſt und Seepoſtbeförderung
nach und von Amerika

Vom 4. Mai an werden zur Beſchleuni
gung des Verkehrs mit Amerika wieder Reichs
poſtflüge Nachbringeflüge von
Höln nach Cherbourg, die den Dampfern
Bremen und Europa Spätlingspoſt nachbrin
n und Schleuderflüge von den bei-
en Dampfern nach New York und nach

Soukhampton eingerichtet. Befördert werden
gewöhnliche und eingeſchriebene Briefſendun
gen und Pakete beſchränkten Ausmaßes. Zeit
gewinn durch Benutzung beider Flüge zuſam
men bis zu 4 Tagen.
Die neben den gewöhnlichen Auslandsge

bühren zu entrichtenden Luftpoſtzu
ſchläge ſind um die Hälfte ermäßigt
worden und betragen, je nachdem die Beför
derung auf einem Nachbringeflug, einem Vor
lug oder auf beiden Flügen gewünſcht wird,
nur noch 15, 26 und 40 Rpf. für je 20 Gr.
Auch die Zuſchläge für Pakete ſind ſtark herab
eſetzt worden. Nähere Auskunft erteilen
ie Poſtanſtalten.
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6 Millionen Deutſcheim Reichsluftſchutzbund
5wei Fahre Arbeit für Deutſchlands Sicherheit

Der zweite Jahrestag der Gründung
des Reichsluftſchutzbundes ſteht unter
dem tiefen Eindruck der großen Tat des
Führers vom 16. März, dem Tage der deut
ſchen Wehrfreiheit. Auf dieſen Tag hin geſchah

Birkengrün und wehende Fahnen

künden den 1. Mai

Schmückt Straßen u. Häuſer
J

alle Arbeit der Männer und Frauen vom Luft
ſchutz von dem Augenblick an, als Hermann
Göring am 29. April 1938 mit ſeinem Auf
ruf zur Gründung des RLB die gewaltige
Volksbewegung enltfeſſelte, deren Aufgabe und
Ziel Schutz der Verteidigung der Heimat iſt.
Faſt ſechs Millionen deutſcherMänner und Frauen bekennen ſich heute
zum Reichsluftſchutzbund, ihr Opfer ſchuf die
2200 Luftſchutzſchulen, in denen über 10 000
Luftſchutzlehrer in raſtloſer, ehrenamtlicher
Tätigkeit über 2 Millionen Selbſtſchutzkräfte
und über 1 Million Luftſchutzhauswarte aus
bildeten. Durch deren Einſatz wieder und deren
Aufklärungsarbeit wurde der Bau von 8000
Schutzräumen vorbereitet und ermöglicht, daß
60 Prozent aller Dachböden entrümpelt werden
konnten.

Jeder, der ſeine Kraft an dieſesWerk gab,iſt ſtolz auf das Erreichte.
Er weiß aber ebenſo, daß mit dem 16. März
die Aufgabe des RLB weder erfüllt noch ge
ringer geworden iſt. Allzu leicht iſt man ver
ſucht, daran zu denken, die ganze Verant-
wortung für Verteidigung und Sicherung der
Heimat könne der jungen Wehrmacht allein
überlaſſen bleiben. Dennoch aber wird die

Aufklärungs arbeit des Reichsluft
ſchutzbundes unentwegt weiter gehen, werden
auch in dieſer Hinſicht an Männer, Frauen und
Kinder ganz andere Anforderungen geſtellt
werden wie bisher.

„Der kommende Krieg kennt nicht mehr
die Trennung von Front und Heimat. »Die
Luftwaffe der Völker verwandelt jedes Land,
das vom Kriege bedroht wird, in eine einzige
Front, in der jeder Mann und jede Frau
hinter der Wehrmacht ſtehen muß, ent
ſchloſſen, alles hinzugeben für das unſterb-
liche Volk.“

Es iſt, als hätte der Feldherr Ludendorff
dieſe Worte geſchrieben, um die Aufgabe des
RLB zu kennzeichnen.

So üben denn in käglicher Kleinarbeit in
den Schulen des Reichsluftſchutzbundes Männer
und Frauen die Handgriffe, die nötig ſind,
um die Gefahren, die der Heimat drohen, ab
zuwenden dder doch wenigſtens auf ein
Mindeſtmaß zu beſchränken. Ueber dieſes
handwerkliche Können der Bekämpfung von
Brandſätzen, der erſten Hilfeleiſtung bei
Kampfſtoffverletzten, des Umgehens mit der
Maske hinaus aber erwächſt aus dieſen Lehr
gängen ein Zuſammenrücken der Hausbewohner
zur Gemeinſchaft, zum nachbarſchaftlichen Ein
treten füreinander, von Haus zu Haus, von
Block zu Block, vom Dorf zur Stadt, zum
Vaterland, zum wehrhaften Volk mit hartem
Willen zum Beſtehen der Gefahr, auf das die
Wehrmacht ſich verlaſſen kann. Ganz im
Sinne der Worte des Präſidenten des
Reichsluftſchutzbundes, Generalleutnant a. D.
Grimme: „Es muß für jeden Deutſchen
ein ſtolzes Gefühl ſein, an der Löſung dieſer
Aufgabe mitarbeiten zu dürfen. neue
deutſche Volksheer braucht einen Luftſchutz, der
alle nicht waffentragenden Kräfte des Volkes
erfaßt und zum Einſatz bringt. Das iſt die
große Aufgabe, die wir mit feſtem Willen

Das

anfaſſen müſſen, um unſere Pflicht zu erfüllen.“

Hausgemeinſchaft durch Mietvertrag
Beſtimmungen, die nicht mehr gelten ſollen

Der zwiſchen dem Zentralverband Deut
ſcher Haus und Grundbeſitzervereine E. V.
und dem Bund Deutſcher Mietervereine e. V.
(Sitz Dresden) mit Zuſtimmung des Reichs
juſtiz miniſteriums vereinbarte Deutſche Ein
heitsMietvertrag iſt berufen, den Gedan-
ken der Haus gemeinſchaft zu fördern
und das Verhältnis zwiſchen Vermieter und
Mieter zum Nutzen des Volksganzen einer Be
friedung und Geſundung entgegen zu führen.
Durch dieſen Einheits-Mietsvertrag wurde eine
Regelung getroffen, die einer verſtändigen
Wohnungs wirtſchaft Rechnung trägt und die
ſich von allen Beſtimmungen fernhält, die
einem Vertragsteil mit dem geſunden Rechts
empfinden unvereinbare Verpflichtungen auf
erlegt und ſo das Verhältnis zwiſchen Ver
mieter und Mieter ſtören kann.

Der Deutſche Einheitsmietvertrag kann ſo
wohl für Mietverhältniſſe über Wohnun-
gen wie über Geſchäftsräume verwen-
det werden. Das Vertragsformular wird in
der Regel ohne Aenderungen oder Ergänzun-
gen verwendbar ſein. Soweit in Einzelfällen
handſchriftlich oder mit der Schreibmaſchine in
Rückſicht auf Beſonderheiten des betreffenden
Vertragsverhältniſſes Ergänzungen notwendig
erſcheinen, ſollen ſich dieſe in den durch die

Großer Tag des ſchwarzen Handwerks
Landes handwerksmeiſter weihte die Fahne der Schornſteinfeger

Breite Fahnenbänder in den Farben der
ſent das farbige Jnnungszeichen der Schorn
einfegernnung auf rotem Tuch, das Reichs
m werteseichen auf blauem Grund, Haken
reren friſches Grün und die alten ehr
werten Jnnungsfahnen der halliſchen Hand
be nungen waren der Schmuck desgeren Saales der Berggeſellſchaft. Die Schorn
en gung Halle beging den Tag der

erlichen Weihe ihrer Jnnungs-
Gaſt Der große Saal konnte kaum die Zahl

O u aus nah und fern faſſen, als die
ie Fern unter Muſikdirektor Pg. Mehring

erö ſüere de mit dem „Einzug der Gäſte
gern r Obermeiſter der Schornſtein
ag da n Pa. San d fo ß betonte, daß der

Volksgemne ſcer müſſe, in wahrer Berufs und
e ensbelahent en und in lebendiger Form die
cher Welt e Gedanken nationalſozialiſti

De anſchauung zu fördern, zu vertiefen.
Eyrengg r rheiſter konnte zahlreiche
rat Pg W grüßen darunter u. a. Stadt
ürgermeiſters e ertreter des OberS örnſtei, er ReichsJnnungsmeiſter des
au Berl. gerhandwerks Pg. Franz Schol z
Lerrman Landeshandwerksmeiſter P
leiter der a Magdeburg. Der Gauamts
der Da Sago und ſtellvertr. Gauwalter
kamnimerpräſideten v in er Handwerks

en Präſidenten der ehnert aus Halle
agdeburg Pa. Hein andwerkskammer

Z. W Heinicke. Der Obermeiſter
e z deutſchen Hand

Reichs daß am 13. April dieeichsverordnung für das Schornſtein

fegerhandwerk unterſchrieben worden ſei. Hier
durch ſeien für das ganze Reich einheitliche
Verhältniſſe geſchaffen worden.

Reichsverband der Valtikumer
Zum Kameradſchaftsabend am 13. April im Dienſt

lokal Kloſterbräu Hallmarkt waren die Kameraden voll
zählig erſchienen. Ortsgruppenführer Kleinſchmidt
gedachte der 36 000 Toten, die nach dem Kriege noch für
Deutſchlands Freiheit fielen, er ermahnte die Kameraden,
auch fernerhin treu zum Führer und zum neuen Deutſch
land zu ſtehen. Nach Bekanntgabe der Umgruppierung
der Ortsgruppe wies Kamerad, Kleinſchmidt darauf hin,
daß für die arbeitsloſen Freikorpskämpfer geſorgt werden
müſſe, der Reichsarbeitsminiſter hat die Kameraden des
Reichsverbandes der Boltikum- und Freikorpskämpfer als
alte Kameraden anerkannt. Für ſeinen Dienſtanzug hat
jeder Kamefad ſelbſt zu ſorgen. Jm kameradſchaftlichen
Kreiſe blieb man danach noch länger zuſammen.

Kinderaugen ſtrahlen
Dölau. Wieder einmal hatte die NS-Frauenſchaft

Dölau der von ihr betreuten Kinderſchar einen Tag
glücklicher Stunden bereitet. An einem Nachmittage dieſer
Woche fand ſich die kleine Schar, es waren über hundert
Kinder, geführt von ihren Leiterinnen, im Gaſthaus
„Zum Palmbaum“ ein. Die Frauenſchaftsleiterin Pgn.
Ragabe begrüßte alle Jungen und Mädel und machte
ſie auf die Bedeutung des Tages aufmerkſam. Es ſollte
noch eine kleine Feter zum Geburtstag unſeres Führers
ſein. An langen Tafeln ließen die Kinder ſich Kaffee
und Kuchen gut ſchmecken. Hierauf wurden von Jungen
und Mädeln kleine Gedichte vorgetragen. Der Beifall
verſtärkte ſich bei den Reigen und anderen Spielen der
Allerkleinſten. Entzückend war ein Pärchen als Groß
väterchen und Großmütterchen, die im Frühlingsſonnen-
ſchein ſpazieren gingen und das Oſterhäschen fanden.
Für jedes Kind fand ſich zum Schluß dann ein Neſtchen
mit Häschen und Eiern

Grundſätze wahrer Volksgemeinſchaft gezoge
nen Grenzen halten. Aus dieſem Grunde iſt
es auch unzuläſſig, wenn etwa örtliche Stellen
das Vertragsformular in abgeänderter Form
oder mit einſeitigen Zuſätzen drucken oder in
die Hansordnung Beſtimmungen bringen, die
mit Abſicht im Deutſchen Einheits-Mietver
trag nicht vorhandene Beſtimmungen wieder
erſtehen laſſen. Die zu dem Einheits- Miet
vertrage von den örtlichen Hausbeſitzer- und
Mietervereinen feſtzuſetzenden Hausordnungen
ſollen lediglich ſolche Beſtimmungen enthalten,
die das Gemeinſchaftsleben im Hauſe regeln.

Bei den Beratungen über den Deutſchen
Einheits Mietvertrag kam unter den Beteilig-
ten, ſowohl aus Kreiſen der Mieter wie aus
denen des Hausbeſitzes. einmütig zum Aus
druck, daß entgegen den Beſtimmungen der
früheren FormularMietverträge z. B. die Auf
nahme folgender Beſtimmungen in den Ver
trag als unſozial bzw. gegen die guten Sitten
verſtoßend zu mißbilligen oder nach s 138
BGB als nichtig anzuſehen iſt.

Das Recht des Vermieters zur außerordent-
lichen Kündigung bei geringfügiger Vertrags
verletzung durch den Mieter (Verſtoß gegen die
Hausordnung z. B. Waſchen von ſogenännter
kleiner Wäſche in der Wohnung, lärmendes
Spielen von Kindern, Unterlaſſen einer An
zeigepflicht), gegebenenfalls ſogar ohne vor
herige Abmahnung ſeitens des Vermieters,
ebenſo das Feſtſetzen einer Vertragsſtrafe bei
geringen Verſtößen gegen die Hausordnüung.
Das Recht des Vermieters zur außerordent-
lichen Kündigung ſchon bei geringfügigem Miet
zinsrückſtand oder geringfügigem Zahlungs
verzug, desgleichen die Abbedingung des S
Abſ. 1 Satz 2 BGVB.
gungsbefugnis bei
des Rückſtandes.)

Völliger Ausſchluß von Gewährleiſtungs-
anſprüchen des Mieters ſowie des Rechts zur
außerordentlichen Kündigung bei weſentlichen
Mängeln der Räume. Eine bereits vor dem
Einzug in die Mieträume von dem Mieter ab
gegebene Erklärung, die Räume bei Beginn der
Mietzeit als dem vereinbarten Zuſtand ent
ſprechend befunden zu haben. Ausſchluß des
Anſpruchs auf rechtzeitige Ueberlaſſung der
Räume zum vereinbarten Zeitpunkt, nament
lich Ausſchluß des Rechts zur außerordentlichen
Kündigung (8 542) für den Fall, daß die
Wohnung zum vereinbarten Zeitpunkt nicht be
zogen werden kann.

Verbot einer Aufrechnung mit Schaden-
erſatzanſprüchen, unter Umſtänden ſogar mit
einem ſolchen nach S 538 Abſ. 1 BGB. oder mit
einer dem Mieter nach S 538 Abſ. 2 BGB. zu
ſtehenden Erſatzforderung (nicht mißbilligt
wird jedoch die Vereinbarung, daß eine Auf
rechnung nur erfolgen kann, wenn die Auf
rechnungsabſicht dem Vermieter einen Monat
vorher angekündigt worden iſt).

Ausſchluß des in 549 Abſ. 1 Satz 2 BGB.
vorgeſehenen vorzeitigen Kündigungsrechts des
Mieters bei Nichtgeſtattung der Unterver-
mietung. Einſchränkung oder Ausſchluß des
vorzeitigen Kündigungsrechts über Wohnungen
im Falle des Todes des Mieters 569) oder
der Verſetzung des Beamten 570 BGB.).
Haftung des Mieter für jeden durch höhere

(Ausſchluß der Kündi
naächträglicher Bezahlung

Gewalt entſtehenden Schaden. Recht des Ver

mieters zur völlig entſchädigungsloſen Ueber
nahme von Einrichtungen, mit denen der
Mieter die Mietſache verſehen hat (8 547
BGVB.). Verpflichtung des Mieters zur An
zeige, wenn er ſpäter Gegenſtände eänbringt,
die ihm nicht gehören. Pflicht. des Mieters,
bei vorzeitiger Löſung des Mietverhältniſſes
für die Dauer der vereinbarten Mietzeit den
geſamten Mietzins auch dann zu zahlen, wenn
der Vermieter die Räume anderweit vermietet
oder ſie ſogar bis zum Ablauf der Vertrags
zeit einem Dritten unentgeltlich überläßt.

Von ſämtlichen Vermietern und Mietern
muß erwartet werden, daß ſie ſich bei Abſchluß
von Mietverträgen ausſchließlich des Deutſchen
EinheitsMietvertrages bedienen und einſeitige
Vertragsänderungen ablehnen, welche gegen die
guten Sitten verſtoßen und die mit dem Ge
fühl der Rechtlichkeit und Volksgemeinſchaft
nicht zu vereinbaren ſind.

Gemeinſchaft des Vertrauens
Die Firma G. Aßmann feierte am

Sonnabend im großen Saal des „Reichshof
ihren Kameradſchaftsabend. Führer und Ge
folgſchaft des Betriebes mit ihren Angehörigen
fanden ſich zu Frohſinn und Geſelligkeit zu
ſammen. Mit ihnen Stadtrat Tießler, Gau-
ſchulungsleiter Prager, die Gauwalter der
Deutſchen Arbeitsfront und der NSGemein-
ſchaft „Kraft durch Freude“ Bachmann und
Beyer. Nach feierlichem Einmarſch der
Betriebsfahne wickelte ſich die Vortragsfolge ſo
bunt und aäbwechſlungsreich ab, daß die Stun-
den im Fluge dahingingen. Muſikaliſch erfreute
das Görlach- Orcheſter mit einem bunten
Strauß. Die Geſangsabteilung des Betriébes,
„AßmaniaChor 1934*, unter Herrn. Reiling,
feierte mit Volksliedern und vaterländiſchen
Männerchören ſchon nach der erſten kurzen Zeit
ihres Beſtehens anſpornende Erfolge. Die
ſtärkſten perſönlichen Sympathien gewannen
Frl. Cläre Fuchs (Sopran), Geſangſchule
Gruſelli, und Herr Wolfgang Freytag
(Tenor) mit einem entzückenden Biedermaier-
Tanz-Duett, nachdem ſich beide vorher bereits
in Operettenliedern von Johann Strauß
beſtens eingeführt hatten.

Vorher ſchon hatte der Betriebsführer und
Jnhaber der Firma, Franz Schmidt, das
Gefühl der Dankbarkeit und des Stolzes nach
dem erſten Jahr nationalſozialiſtiſcher Aufbau
arbeit dem Führer Adolf Hitler gegenüber
betont. Der Gauwalter der DAF, Pg. Bach
mann, zeichnete ein Bild des marxiſtiſchen
Ungeiſtes von Klaſſenkampf und Volkszerriſſen
heit der durch den neuen Geiſt des National-
ſoziglismus verdrängt worden iſt. Aus dem
Betrieb, einſt der Tummelplatz des Kampfes
aller gegen alle, iſt ein Gemeinſchaftsplatz des
Vertrauens geworden. Treue Gefolgſchaft aber
iſt in guten und ſchlechten Zeiken noötwendig.
Mit Recht erhebt der deutſche Arbeiter die
Sozialforderung, mit deren Exfüllung ein ver
antwortungsvoller Wirtſchaftsführer ſelbſt Ver
trauen ſchaffen kann.

Auch Betriebsleiter Krummhaar for-
derte Achtung und Vertrauen der ſchaffenden
Menſchen untereinander. Aus der Volks
gemeinſchaft müſſe die Leiſtüngsgemeinſchaft
erwachſen.

Der weitere Verlauf des Abends war ganz
der Freude beim Tanz und bei froher Unter
haltung gewidmet, wobei außer dem Tenor
Kurt Schütt vom Stadttheater das humo
riſtiſche Gegenſtück „Die Eiſenbahn“ zur ge
hobenen Stimmung beitrug.

Hausſammlungen des Guſtav Adolf
Vereins ſind genehmigt

Der Reichs und preußiſche Jnnenminiſter
hat dem GuſtavAdolf-Werk eine Genehmigung
zur Sammlung erteilt. Nach den Bedingun-
gen dürfen in der Zeit vom 1. April bis
30. September 1985 bei der evangeliſchen Be
völkerung Hausſammlungen durchgeführt wer
den, jedoch unter der Vorausſetzung, daß ört
lich nur einmal geſammelt wird, und
zwar nicht an den Tagen, an denen im ganzen
Reichsgebiet Haus und Straßenſammlungen
ſtattfinden.

Partetamtliche

Bekanntmachungen

Kreisleitung Halle-Stadt.
Die Führerblätter der Politiſchen Organi-

ſation NSDAP, Gau Halle-Merſeburg,
Folge 4, Monat April 1935, ſind bei der Kreis
leitung HalleStadt, Abteilung Propaganda,
Robert Franz Ring 16, eingetroffen. Die
Dienſtſtellen wollen das beſtellte Material
baldigſt in Empfang nehmen.

Ortsgruppe Neumarkt.
Der heute angeſetzte Filmabend im „Neu

marktſchützenhaus“ fällt aus. Die gekauften
Eintrittskarten behalten Gültigkeit. Neuer
Termin wird rechtzeitig bekanntgegeben.

Ortsgruppe Moritzburg.
Die Geſchäftsſtelle der Hilfskaſſe befindet
ſich ab heute Geiſtſtraße 82, Eingang Hermann
ſtraße. Geſchäftsſtunden vom 1. bis 10. jeden
Monats von 18.30 bis 20 Uhr, Mittwochs und
Sonnabends von 15 bis 17 Uhr, außer Sonn
tags. Vom 11. bis 30. jeden Monats nur
Donnerstag von 18.30 bis 19.380 Uhr. Hilfs
kaſſenobmann iſt Pg. Otto Winkler.
DAF, Kreiswaltung Halle-Stadt.

Die Ortswaltungen geben ſofort ſämtliche
noch nicht verkauften Plakate für den 1. Mai
an die Kreiswaltung zurück. Sämmtliche Orts-
waltungen holen nochmals ſofort Plaketten für
den 1. Mai bei der Kreiswaltung ab, auch
wenn ſie noch welche vorrätig haben.
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Trauer über Löderburg
Alle Hoffnung für die Vermißten aufgegeben Vertreter der Partei

und Behörden an der Unglücksſtelle

Von der furchtbaren Gewalt, mit der der
Aufnahme: Deutſcher Preſſe-Kliſchee-Dienſt

Schlammeinbruch in die Braunkohlengrube
Löderburg vor sich ging, gibt unser Bild eine anschauliche Vorstellung. Ueber der Un-
glücksstelle hat sich, wie durch eine Explosion àufgerissen, ein tiefer Krater gebildet.
Der Einbruch erfolgte unmittelbar von der Erdoberfläche bis über 60 Meter tief in das

Bergwerk hinein

Die Rettungsarbeiten auf der Braun
kohlengrube Löderburg werden unermüd-
lich fortgeſetzt. Tag und Nacht arbeiten die
Rettungsmannſchaften ununterbrochen, um die
Schlammaſſen aus den vom Unglück betrof
fenen Schächten zu räumen. Es werden noch
etwa 14 Tage vergehen, ehe man an die
eigentliche Unglücksſtelle herankommt, obwohl
an drei Stellen gleichzeitig gearbeitet wird,
kann immer nur ein Mann ſchaffen. F mmer
neue Schwierigkeiten ſtellen ſich den
Rettungsarbeiten in den Weg, die durch nach
dringendes Grundwaſſer weiter erſchwert
werden. Eine von den drei geräumten Strecken,
die eine Länge von 40 Metern hat, wurde wieder
ſtillgelegt, da ſich ein Förderwagen in die
Schlammaſſen eingezwängt hatte und ein
neuer Schlammeinbruch an dieſer Stelle er
folgt war. Die zweite Strecke iſt 30, die dritte
20 Meter vorgetrieben. Der Schlammbrei, der
aus Kohle, Lehm, Sand und Waſſer beſteht
iſt ſo zäh, daß ein Fortbewegen darin nahezu
unmöglich iſt. Alle Hoffnungen, die verun-
glückten Bergleute noch zu retten, ſind völlig
aufgegeben worden.

Mitten im Stollen hat man sogar Grasbüschel gefunden

Durch das furchtbare Unglück werden auch
die Vorbereitungen zur Durchführung des
nationalen Feiertags beeinflußt. Wahrſchein
lich werden ſich die „Preußag-Betriebe“ nur an
der Vereidigung in Staßfurt und
Löderburg beteiligen, nicht aber an den
weiteren Veranſtaltungen des 1. Mai. Die
Meldungen über den Umfang des Unglücks
veranlaßten den Reichsleiter der Deutſchen Ar
beitsfront, Dr. Ley, alle für Sonnabend nach
mittag angeſetzten Beſprechungen in Berlin
abzuſagen. Er begab ſich in den Mittags
ſtunden nach Staßfurt, um an Ort und Stelle
gemeinſam mit den örtlichen zuſtändigen
Behörden und Parteidienſtſtellen die notwen
digen Maßnahmen zu veranlaſſen und den
Angehörigen der Opfer mit Rat und Tat per
fönlich zur Seite zu ſtehen. Er übergab jedem
der Angehörigen der Verunglückten im Namen
der Deirttſchen Arbeitsfront einen Betrag von
1000 Mark.
Der Reichswirtſchaftsminiſter ſandte der

Grubenverwaltung ein Beileidstelegramm.
Außer Dr. Ley ſtattete auch Reichsſtatthalter
Gauleiter Löp er der Unglücksgrube ſeinen Be

Wirtſchaft und Arbeit
Erfreuliche Aufträge

Geſchäftsbericht der Halleſchen Röhrenwerke AG.

Das erſte Viertel des verſtrichenen Ge
ſchäftsjahres brachte infolge umfangreicher Jn
ſtandsſetzungsarbeiten des Hausbeſitzes reich
lich Aufträge. Eine merkliche Verlang-
ſamung des Geſchäftsganges im Anſchluß
daran wich jedoch im Spätſommer einem er
neuten Aufſtieg. Genügend Aufträge in
einzelnen Abteilungen und Fehlen der Arbeit
in anderen gibt Veranlaſſung Vorkehrungen
zur Herſtellung verwandter Artikel zu treffen.

Für gefährdete und ausgefallene For de
rungen wurden 13858,78 RM. abgeſchrieben,
für noch zu zahlende Steuern 20000 RM.
zurückgeſtellt.

Nach Beſchlüſſen der letzten Generalver-
ſammlung wurde die weitere Herabſetzung
des Aktienkapitals durchgeführt. Das
Stammaktienkapital beträgt ſomit 700 000
RM., während die Vorzugsaktien in vollem
Umfang zur Einziehung gelangten.

Die Geſamtbezüge des Aufſicht s
rates belaufen ſich im Berichtsjahr auf 4 710
RM. die des Vorſtandes auf 22 580 RM. Nach
Verbuchung der vertragsmäßigen Tantiemen
brachte das vergangene Geſchäftsjahr einen
Reingewinn von 41891,59 RM., für den
folgende Verwendung vorgeſchlagen wurde:

4 v. H. Dividende auf 700 000 RM. Aktien
kapital 28 000 RM. an die freie Rücklage
zur Abrundung 27,69 RM. zur Verfügung
es Betriebsführers zum Zwecke der Verwen

dung zu Gunſten der Gefolgſchaft 4000
RM.; Vortrag auf neue Rechnung
9863 RM.

Neben den ausgeworfenen 4000 RM. fließt
der Gefolgſchaft noch das Erträgnis von
20 000 RM. Aktien der Geſellſchaft (abzüglich
800 RM. Kapitalertragsſteuer) zu, die anläß-
lich des 25jährigen Beſtehens des Werkes den
Werks und Bürotätigen überwieſen wurden.

Am Montag, dem 20. Mai 1985, mittags
12.30 Uhr, ſoll im Hotel „Stadt Hambürg“ die
nächſte ordentliche Generalver-
ſammlung ſtattfinden.

Geſteigerter Auslandsabſatz

Bericht der Halleſchen Maſchinenfabrik und
Eiſengießerei.

Der Geſellſchaft war es laut Geſchäftsbe
richt für 1984 möglich, die Zahl der Gefolg-
ſchaftsmitglieder durch die Belebung der Wirt
ſchaft faſt auf den Normalſtand guter Jahre

zu bringen. Der Abſatz der Erzeugniſſe nach
dem Ausland hat im Berichtsjahre einen
Stand erreicht, der ſogar den Jnlandab
ſatz überſteigt,
Ueber das Geſchäft im einzelnen wird be

richtet, daß mit Ausnahme der Abteilung für
die Rohrzückerinduſtrie alle übrigen Abtei-
lungen eine erhebliche Umſatzſteige
rung zu verzeichnen haben. Zinsüberſchüſſe
ergaben ſich in Höhe von 0,013 gegen 0,028 im
Vorjahre und außerordentliche Erträge in
Höhe von 0,036 (0,014) Mill. RM.

Entſprechend der Umſatz und Gefolgſchafts
erhöhung ſind Löhne und Gehälter (einſchl.
Tantiemen) auf 0,90 (0,64) und ſoziale Lei

ſuch ab. Auch Gruppenführer Kob, der
Führer der SAGruppe Mitte, traf in Löder
burg ein. Er überreichte den Angehörigen der
beiden Bergleute Otto Janecke und Wilhelm
Schikora, die beide SAMänner ſind, beacht
liche Geldbeträge. Etwas ſpäter erſchien auch
noch Regierungspräſident v. Jago w in der
Grube.

Da keine Hoffnung auf Rettung der Ver
unglückten beſteht, ließ der Regierungspräſident
am Sonnabend um 18 Uhr die Flaggen auf
Halbmaſt ſetzen. Gleichzeitig begannen die
Glocken von Löderburg zu läuten.

Kyffhäuſer-Fahnenweihe in Torgau
Torgau ſtand am Sonntag im Zeichen der

Bundesfahnenweihe des Kyffhäuſerbundes. Der
Bezirksverband Torgau des Landesverbandes
Mitte weihte 55 Bundesfahnen ſeiner Orts
gruppen. Die Weihe nahm der Landesführer
Oberſt a. D. v. Puttkamer vor.

Jm Hof des Schloſſes Hartenfels waren
etwa 2000 Mitglieder des Kyffhäuſer-Bundes
angetreten. Sämtliche Parteigliederungen, das
Reichsheer und die Behörden hatten Vertreter
entſandt. Ein Ehrenſturm der SAStandarte
72 hatte vor der Fahnenkompagnie Aufſtellung
genommen. Nach Begrüßungsworten des Be
zirksführers Ziegler ſowie des Bürger
meiſters Goedecke und Geſangsvorträgen
der vereinigten Torgauer Männerchöre hielt
Oberſt a. D. v. Puttkamer die Weiherede, in
der er der hohen Bedeutung des Tages gedachte
und an das Symbol der Fahne anknüpfte. Er
wies darauf hin, daß die Fahnen als Zeichen
treuer Kameradſchaft voranleuchte und zum
Einſatz des eigenen Lebens verpflichte. Die
Fahne ſei aber auch Mahner zu ſteter Einig
keit, und wie ſie im Schlachtengewitter der
Kriege erprobt ſei, ſo ſolle ſich an ihr die
Treue erhärten. Mit den Worten „Die
Fahne ſteht, wenn der Träger hält
weihte der Landesführer die 55 neuen Fahnen.

Nach der Heldenehrung und einer Schluß
anſprache des Bezirksführers formierten ſich
die Züge zu einem Vorbeimarſch vor dem
Landesführer auf dem Marktplatz. Kamerad
ſchaftliche Beiſammenſein beſchloſſen den Feſt
tag, an dem die Bevölkerung der alten
Soldatenſtadt Torgau regſten Anteil nahm.

Zeitz.

t en.)
(Vier Finger abgeſchnit

Bei der Arbeit in der Zeitzer Eiſen
gießerei. verunglückte der Lehrling Rolf
Eckert. Beim Blechſchneiden geriet er mit
der linken Hand unter die Schere, die ihm vier
Finger abſchnitt. Der Bedauernswerte mußte
ins Krankenhaus überführt werden.

ſtungen auf 0,10 (0,09) Mill. RM. Nach Ab-
ſchreibungen auf Anlagen von 56 522 (42 944)
RM. und anderen Abſchreibungen von 41 956
(24371) RM. wird ein Reingewinn von
107688 RM. ausgewieſen, aus dem die Aus
ſchüttung einer Dividende mit 4 v. H. wieder
aufgenommen werden wird.

Jn das neue Jahr wurde ein guter Auf
tragsbeſtand übernommen, und der Zugang im
laufenden Jahr war bisher ſo, daß die der
zeitige Summe des Auftragbeſtandes den Vor
jahrsabſatz faſt erreicht hat und die Werk
ſtätten bis über die Mitte des Jahres hinaus
voll beſchäftigt werden können.

BraunkohlenabbauVerein „Zum Fort
ſchritt“, Meuſelwitz. Die oHV genehmigte den
Abſchluß mit wieder 4 v. H. Dividende auf
1 Mill AK. Der bisherige Aufſichtsrat wurde
wiedergewählt.

Tauſend Nebenerwerbsſiedlungen der JG
Bericht von der Generalverſammlung der 96 Farben Induſtrie A./G.

Bei der Generalverſammlung der J G
Farben Induſtrie Akkiengeſell-
ſchaft in Frankfurt a. M. gab Ge heim
rat Schmitz den Geſchäftsbericht, deſſen
Einzelheiten wir bereits behandelten.

Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte
Dr. vom Rath der verſtorbenen Mitglieder
des Verwaltungs- und Aufſichtsrates: Geheim
rat Duisberg, Dr. Rudolf Mann und
Exzellenz von Meiſter.

Geheimrat Schmitz erwähnte eine Er
höhunung in Gewinn und Verluſt-Konto
gegenüber dem Vorjahr an Löhnen und
Gehältern um 22 Millionen RM., geſetz
lichen ſozialen Abgaben um 1,5 Millionen
RM. Beſitzſteuern um 3 Millionen RM., Ab
ſchreibungen um 23 Millionen RM. Er er
wähnte unter anderem den um 1,8 Millionen
RM. höheren Reingewinn, der bei einer
Dividende von 7 v. H. den Vortrag um 2.7
Millionen RM. auf 4,8 Millionen RM. zu er
höhen geſtattet.

Die geſamten Wohlfahrtsausgaben
betrugen 1934 rund 57,5 Millionen RM. gegen
über rund 50 Millionen RM. im Vorjahr.
Das bedeutet auf den Kopf der Belegſchaft
677 RM. gegen 698 RM. im Jahre vorher.

Der Abſatz an Viſtrafaſer hat zugenommen. Lediglich der Abſatz an Stickſtoff
düngemitteln war im erſten Vierteljahr
1935 niedriger als im gleichen Zeitabſchnitt
des Vorjahres; trotzdem iſt für die Dünge-
periode, vom 1. Juli 1934 bis 31. Mai 1935 ge
rechnet, noch eine Zunahme von 10 v. H. gegen

über dem gleichen Zeitraum 1933/34 möglich.
Auf der europäiſchen Märkten und in
Ueberſee konnte die Poſition trotz großer
Schwierigkeiten behauptet werden.

Am 6. April konnte die JG FarbenAktien
geſellſchaft als Rechtsnachfolgerin der Badi
ſchen Anilin- und Sodafabrik auf ihr 70
jähriges Beſtehen zurückblicken.

Als weitere Mitteilung der Generalver
ſammlung iſt bemerkenswert, daß bei mehreren
Werken der Firma etwa 1000 ſogenannte
Nebenerwerbsſiedlungen mit Hilfe
der Firma, zumeiſt im Wege der kameradſchaft
lichen Selbſthilfe errichtet wurden.

Die JG konnte, einſchließlich ihrer Gruben
betriebe, ihre Gefolgſchaft im Jahre 1934 wie
derum um 16662 Arbeiter und Angeſtellte
vermehren.

Das Vorſtandsmitglied der Aktiengeſellſchaft
und Führer der Betriebsgemeinſchaft Mittel
deutſchland innerhalb der JG, Dr. Piſtor,
begeht am 1. Mai ſein 46jähriges Ar
beitsjubilä um. Der Betriebsgemeinſchaft
Mitteldeutſchland gehören die Farbenfabriken
in Wolfen und die Werke Bitterfeld,
Döberitz, Pieſteritz und Rheinfel-
den i. B. an. Dr. Piſtor erbaute 1915 in
Bitterfeld, Rummelsburg und Horrem b. Köln
die erſten deutſchen Aluminium-
fabriken. Er hat bereits frühzeitig die
techniſche Verwendbarkeit von Magneſiumlegie
rungen erkannt und ſie in langjähriger Arbeit
zu dem jetzt als Elektron-Metall bekannten, für
den Flugzeugbau wichtigen Werkſtoff entwickelt,

Braunlage. Hirſch von Kraftwa
erfaßt. Zwiſchen Braunlage und dem Bah
hof Sorge ſprangen drei Stück Rotwild, dar
ter ein ſtarker und ein ſchwächerer Hirſch
einen Kraftwagen. Deſſen Lenker wollte an
weichen und geriet dabei in den Straßengrahe
Der ſchwächere Hirſch wurde von dem Aut
erfaßt und blieb mit gebrochenem Rücht
liegen. Das Wildbret wurde vom Forſ
Braunlage der NS-Volkswohlfahrt zur v
fügung geſtellt.

Der Reichswetterdienſt, Dienſtſtelle Mag
burg. berichtet am Montagmittag:

Das britiſche Hoch hat ſich verſtärkt. Ueh
der nördlichen Nordſee dringt milde Luft
die bei ihrem Zuſammentreffen mit Arktiklu
die vom Norden her im Vordringen begriff
iſt, zur Ausbildung von Störungen füht
wird. Dieſe werden ſüdoſtwärts wandern u
auch uns ſchlechtes Wetter bringen. S
wird jedoch durch zunehmenden
einfluß wieder Beſſerung eintreten.

Ausſichten
Lebhafte zwiſchen Südweſt und Nordwe

ſchwankende Winde, anfangs meiſt ſtark h.
wölkt oder trübe und zeitweiſe Regen. Spilte
abnehmende Bewölkung, Temperaturen
wenig anſteigend. Am Mittwoch fortſchreiten
Wetterbeſſerung und anſteigende Temperatut
wahrſcheinlich.

Waſſerſtands Meldungen

Datum: 29. April 1935 Wuchs
Gaale

Grochlitz
Trotha
Bernburg
Calbe, Oberpegel
Calbe, Unterpegel
Grizehne

Elbe
Leitmeritz
Auſſig
Dresden
Torgau
Wittenberg
Roßlau
Aken e
Barby
Magdeburg
Tangermünde
Wittenberge
Lenzen
Dömis
Darchau
Boizenburg
Hohnſtorf

a

e

es Se

e o
mee e e

Geſicherte Getreideverſorgun

Abnahme der Getreidebeſtände w
natürlich im Monat März von anderen Fah
toren abhängig als in den vorhergegangench
Monaten. Neben der Aufnahmefähigkeit de
Brotgetreidemarktes ſpielt ſelbſtb
ſtändlich der Beginn der Feldarbeite
eine entſcheidende Rolle. Vor allen Dingen ha

ſich aber der Rückgang der e
händigen Wintergetreidebeſtän
verringert. Die Weizen und Rogge
beſtände der Mühlen und Lagerhäuſer hab

nicht zuletzt durch den Abſatz vo
eoſiniertem Futterweizen unFutterroggen um 61000 bzw. 8800
Tonnen abgenommen.

Die

Bei den einzelnen Vorräten wurden b
der Marktberichtſtelle folgende Hundertſätze
Geſamternte Ende März feſtgeſtellt: Ren
19 (1984: 283), Winter weizen 14
Sommerweizen 24 (29), Winte
gerſte 9 (15), SommergerſteHafer 84 (87), Spätkartoffeln 88

Die Roggen vorräte beziffern ſich u
den genannten Erhebungen auf rund 1,lionen Tonnen, denen noch die Beſtände
Mühlen und Lagerhäuſer mit 1,58 Million
Tonnen zuzurechnen ſind. An Winter
weizen wurden 550 000 Tonnen, an
merweizen 145 000 Tonnen ermittelt. 4
Mühlen und Lagerhäuſer beſaßen zum glei
Zeitpunkt noch etwa 2 Millionen Tonnen
Weizen und Weizenmehl.

Dieſe erheblichen Weizen und
vorräte reichen infolgedeſſen nicht nur
zur menſchlichen Ernährung aus, ſon angeſtatten darüber hinaus noch die n
ziehung großer Mengen zur U ntkerſtütn
der Futtermittel verſorgung zDabei darf auch nicht vergeſſen werden, da nen
Kartoffelvorräte mit 14,5 Millionen u
um 3 Millionen Tonnen über den Vorja
beſtänden liegen.

Die noch eingelagerten Mengen an Gerf

mit 560 000 Tonnen und an Hafer
1,9 Millionen Tonnen, die durch di
der zweiten Hand in Höhe von runTonnen Gerſte und 110 000 Tonnen Ha
weitert werden, ſind ebenfalls befriedigen
reichen vermutlich vollkommen aus.
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3 elNeues Bergwerkseigentum für n

AG. Das Oberbergamt Halle a. S
Mansfelder Kupferſchieferbergbau
leben, das Bergwerkseigentum am h
2,2 Millionen Quadratmeter großen der
den Gemarkungen Burgsdorf, der Se
heben und Polleben Mannekreis) zur Gewinnung der dort vor Kel
Kupfer, Silber, Blei, Zink, Ni
HobaltErze verliehen.

dern ſie i
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Würfelſpiel ums Leben
a s Menſchenſchmuggels nach 96A Mord, Sklavenhandeléeſahren de und Deportation

es Land“ ſind heute die Vern neten von Nordamerika. Nakürlich
eini

ch nicht, um dort zu arbeiten, ſound n We ch“. Doch, ob man wirklich
aber arf, darüber entſcheidet nicht das Viſum

honſuls, ſondern einzig und allein der
d nderungsbeamte. Was der Konſul, der
Ein eerttaniſchen Außenamt unterſteht, be
dem t braucht der Einwanderungsbeamte,
er Arbeitsminiſterin, Miß Perkins,
der ſam iſt, nämlich noch lange nicht anzu
e Und es iſt eine bekannte Tatſache,
er e Einwanderungsbeamten, die in dieſer
ung mächtiger ſind als der Präſident

ihre ganz beſonderen Anſichten haben
vVeſuchsreiſende“. Grundſätzlich iſt für

de Beſuchsreiſe nur der Verſuch, ins Land
r Hmmen, um dann doch irgendwo heimlich
n arbeiten. Meiſterhaft verſtehen ſie alle
Faiſter des Ausfragens zu ziehen, und kein
Viſum, keine Bürgſchaft, kein Bitten oder
menſchliche Rückſichtnahme vermag ſie zu ver
nlaſſen, die Eingangspforte zu öffnen, wenn

ſe glauben, aus dem Antwortſpiel des Be
uchsreiſenden eine falſche Note herausgehört
u haben. Für ſie gibt es dann nur eine EntKebung: Abſchub mit dem nächſten Dampfer!

Du wirſt gefaßt!
Verſuche nicht, ohne Erlaubnis die Grenze

zu Aberſchreiten, denn du wirſt doch abgefaßt!“
warnen rieſige Schilder entlang den amerika
niſchen Grenzen. Aber dieſe Grenzen ſind lang,
ſie laden geradezu ein, die Einwanderungs
heamten und alle Einreiſebeſtimmungen zu
umgehen.

Allein die amerikaniſch-kanadiſche Grenze
im Norden zieht ſich 4500 Kilometer hin,
hneidet durch Urwälder und Seen, führt über
ſrärien und Felſengebirge. Jm Süden ſind

e die mexikaniſchen Staaten, und hinzu
kommen die langen Seegrenzen am Aktlantik
und am Großen Ozean.

Vie aus Erklärungen
amerikaniſchen Arbei

des weiblichen
sminiſters, Miß Per

kins, hervorgeht, beſorgen heute mit einem
verzweigten Zubringerdienſt und ſelbſt mit
eherſeeberbindungen arbeitende Menſchen
ſnuggel Organiſationen dieſes

ilegale ne t vöhen. Ein glücklicher Zugriff der en hat jetzt 35 von r vor 7 e
ichter gebracht. Millionenbeträgen dieſe ſmarten Geſchäftsleute dabei in

wenigen Jahren verdient,e an den letzten Dollar aus den Blind-

nan didaten heraus, und es iſt beſonders
lebende gelbe Schmuggelware, deren

kansport ſich lohnt.
Alle verkehrstechniſchen Errungenſchaften,

Rennboote und ſelbſt Flugzeuge werden von
den Menſchenſchmugglern eingeſetzt, je nach
dem, was die zu ſchmuggelnde Menſchenware
ahwirft. Doch das ſind mehr oder weniger
Cinzelfälle. Die menſchlichen „Maſſengüter“
dagegen werden vom Süden oder Norden her
in Sammeltransporten über dieCrenzen geſchafft, auf Schleichwegen durch
ie undurchdringlichen Grengzwälder oder über
abgelegene Päſſe der Felfengebirge, oder an
berſteckken Plätzen an der Küſte gelandet.

Menſchliches Gemüſe

Ein vielbenutztes Einfallstor bildet Kub a.
re menſchliche Ware in Säcke genäht und

als Gemüſekadung' deklariert, verſucher
die Schmuggelſchiffe von hier aus an die Küſte
von Florida vorzuſtoßen, die für derartige
andüngen die günſtigſten Vorausſetzungen

bildet. Entſetzliche Enthüllungen über die Me
den dieſer Schmuggler, die an die dunkelſten Zeiten des Negerſklaven- Handels
zrinnern, macht nun der Neuyorker Einwan-
erungskommiſſar Max Cormack.

e die USl Küſtenwachtboote ſich
nan S chmuggelſchiffen nähern, um eine ge
ber n n hſuchung der Ladung vorzunehmen,
n m n in den Säcken eingenähten leben
nd e „Gemüſeladungen“ kurzer

on über Bord geworfen, um ſichS aller belaſtenden Beweiſe zu entledigen.
ſondere u nur wenn Entdeckung droht,
ngenetce dann, wenn man die Bezahlung
en Hat und nunmehr jedes Riſiko

in vier n will, entledigen ſich die Schmuggler
en Fällen ihrer „Ware“.

n n die wehrloſen Unglücklichen auf
völlig unbewohnten und waſſerloſenden an der haifiſchverſeuchten Küſte von

man ihnen und überläßt ſie dort, nachdem
nannt in nicht mehr zu übertreffender
andene Soler Raubgier auch noch etwa vor
hlagen z Nur und Holdzähne ausge

rmungslos T 8erhungerns und Verdurſtens! den d
Moderner Sklavenhandel

Es iſt
e Legelrechter Arbeitsſtiavenhandel,

len Schmuggel verbindet. Eine
für die e tienierende Organiſation ſorgt

uggetten tung der katſächlich ins Land
ohne Ein S die, ohne Sprachkenntniſſe

los ihren Helganderungspapiere, bedingungsbeſtimm r fern ausgeliefert ſind auf
Wenſchenuntw a tspläbe, wo ſie dann in
ſkrüpellos ürdigſter, erbärmlichſter Weiſe
von der Polted entet werden. Es gibt, wie
Unternehne sei feſtgeſtellt wurde, Farmer und
ſchließlich ans ihre Arbeitskräfte faſt aus

eſchmuggelten rekrutieren.

an auch heute noch nach USA reiſen, BI

denn ſkrüpellos

Auf Grund amtlicher Feſtſtellungen ſchätzt
man, daß ſich heute bereits über 400 000

ind gänger in den Vereinigten Staaten
aufhalten. Sie abzufangen und aufzuſpüren,
iſt ein ſich über das ganze Gebiet der Slagten
ſpannender Fahndungsdienſt eingeſetzt. Poli
zeiflugzeuge befliegen die Grenzen, jeder Zug
wird kontrolliert, die zahlreichen Grenzüber
wachungsſtellen ſtehen unter ſchärfſter Ueber
wachung, Küſtenwachtboote liegen auf der

Lauer doch beſſer als alle dieſe Maßnahmen
arbeitet der Verrat. Und zwar der Verrat
durch die eigenen Arbeitskameraden! Denn
niemand bekämpft ſchon immer jede Einwan
derung erbitterter, als die amerikaniſchen Ge
werkſchaften und die in ihnen Organiſierten,
die in jedem Zugänger einen weiteren Lohn
drücker erblicken

Ein Würfelſpiel mit dem Tode iſt
jeder einzelne Verſuch der unerlaubken Ein
wanderung ins „Verbotene Land“. Aber auch
dann, wenn die Würfel günſtig fielen, iſt der
Eingeſchmuggelte, der gewiſſermaßen ein in
den Staatenberband Eingebrochener iſt, täglich
der Gefahr der Entdeckung und des Verrats
ausgeſetzt. Hohe Gefängnisſtrafen
ſtehen auf illegale Einwanderung, und mag
der alſo „Eingewanderte“ auch ſchon Jahre im
Lande ſein, Frau und Kinder haben, nichts
aber auch gar nichts vermag ihn dann zu be
wahren vor dem Schrecken aller Einwanderer

Deportation l

Marxiſten und Chauviniſten
Arm in Arm gegen das ſudetendeutſche Erwachen

Prag, 29. April. Anläßlich einer Wahl
verſammlung der Sudetendeutſchen Heimat
front kam es am Sonnabend in Znaim in
Südmähren zu wüſten marxiſtiſchen Aus
ſchreitungen. Schon in den frühen Morgen
ſtunden war durch Flugzettel der Marxiſten
offen zu Gewalttätigkeiten aufgefordert worden.

Kurz darauf wurde ein Werbekraft-
wagen der Sudetendeutſchen Heimatfront in
der Nähe des Arbeiterhauſes mit Steinen
beworfen, einige ſeiner Fenſter eingeſchlagen
und etliche ſeiner Jnſaſſen verleßt. Die An
griffe gegen den Kraftwagen wiederholten ſich
auch auf ſeinen ſpäteren Fahrten durch die
Stadt. Einige Marxiſten wurden ſchon bei
dieſem Vorfall feſtgenommen, weitere bei einem
Ueberfall auf einen Offizier imRüheſtand, der auf der Straße von einem
marriſtiſchen Stoßtruppführer angerempelt und
niedergeworfen wurde.
Am Mittag war das Deutſche Haus“
in Znaim, der Verſammlungsort, von einer
großen Menge, die eine drohende Haltung ein
nahm, umlagert. Nachmittags verſuchten etwa
600 Marxiſten die Hauptfront des „Deutſchen
Hauſes Zu ſtürmen, was aber nicht gelang.

Bei der Abwehr wurden viele Ord ner
der Südetendeutſchen Heimatfront durch

Stein würfe und Knüppelſchläge
verletzt. Die gegen 18 Uhr eintreffende
ſudetendeutſche Muſikkapelle hatte ebenfalls
einige Verwundete zu beklagen.

Jhr Kraftwagen wurde ſchwer beſchädigt.
Sämkliche Fenſter des „Deutſchen Hauſes
wurden eingeſchlagen. Auch der Kraftwagen
Henleins, des Führers der Sudetendeut
ſchen Heimatfront, wurde bei der Anfahrt
durch Steinwürfe beſchädigt.

Wiederholt mußte die Polizei mit aller
Kraft eingreifen, um die Abhaltung der Ver
ſammlung überhaupt zu ermöglichen. Dabei
wurde auch ein Polizeibeamter erheblich ver
letzt. Henlein wurde bei ſeinem Eintreffen mit
einem orkanartigen Begrüßungs-ſt ur m empfangen. Nach der Verſammlung
ſetzten die Gegner der Sudetendeutſchen
Heimatfront, die ſich aus deutſchen und
tſſchech iſſchen Sozialdemokraten
ſowie tſchech iſſchen Nationgaliſten zu
ſammenſetzen, die Störungen vor dem „Deut
ſchen Hauſe“ fort, ſo daß die Amtswalter der
Heimatfront zunächſt das Haus nicht verlaſſen
konnten. Endlich, gegen 22 Uhr, konnte die
Polizei den Platz vor dem „Deutſchen Haus
räumen, wobei zahlreiche Marxiſten feſt
genommen werden mußten.

Der Preis den Beſten der gugend
Die Sieger im Reichsberufswettkampf ermittelt Fahrt durch das Sgarland

Berlin, 29. April. Jn Saarbrücken wurden
die Prüfungen der theoretiſchen und fachlichen
Arbeiten der 500 Beſten im Reichsberufswett
kampf abgeſchloſſen und die Reichsſieger und
Reichsſiegerinnen ermittelt. Während der Be
wertung erklärte der Referent für Berufs
beratung in der Reichsanſtalt für Arbeits
vermittlung und Arbeitsloſenverſicherung,
Oberregierungsrat Dr. Handrick, der an
den Prüfungen des Wettkampfes teilgenommen
hat, dem Leiter der Preſſe und Propaganda
ſtelle des Reichsberufswettkampfes über ſeine
Eindrücke folgendes:

Es iſt ganz beſonders auffallend, wie ernſt
die deutſche Jugend von heute den Beruf auf
faßt. Es iſt oft geradezu überwältigend, wenn
man ſieht, wie ein 14 oder 15jähriger Lehrling
ſich vollkommen darüber klar iſt, daß er als
Stift immer noch eine unbedeutende Stelle in
ſeinem Betriebe oder in ſeiner Gefolgſchaft
einnimmt, und wenn er doch durchblicken läßt,
daß er ſich des Wertes als Lernender
für einen Beruf vollkommen bewußt iſt. Vor
allem iſt ſich die Jugend auch darüber klar,
welche Verantwortung ſie mit der Erlernung
eines Berufes übernimmt. Dies kommt manch
mal zwar noch unbeholfen zum Ausdruck, aber
gerade darin iſt wohl die größte Ueberzeugung
am beſten zu erkennen. Feder Junge, deſſen
weltanſchauliche Arbeit oder deſſen beruflichen
Aufſatz ich durchgeleſen habe, iſt von einem
geradezu beneidenswerten Stolz auf
ſeinen Beruf durchdrungen. Der angehende
Kumpel aus dem Saarland ſpricht mit der
gleichen Liebe und dem gleichen Stolz
von ſeiner Arbeit und von dem, was
er für ſein Volk (und auch ſeine künftige
Familie) einmal leiſten will, wie der techniſche
oder Banklehrling, der aus der Großſtadt

kommt. Aus allen Arbeiten ſieht man auch,
wie die Lehrlinge und Jungarbeiter ernſt
lich bemüht ſind, ihr berufliches Können
und Wiſſen immer mehr zu vervollkommnen.
Jch habe insgeſamt den Eindruck, daß der
Reichsberufswettkampf der berufstätigen Ju
gend einen Jmpuls zur Erlernung und Fort
bildung im Beruf gegeben hat, wie er über
haupt nicht beſſer gegeben werden kann. Es
wird ja auch nicht mit Worten und in hohen
Tönen mit dem Hinweis auf die ſittliche Ver
pflichtung und ähnliches eingewirkt, ſondern
der eine ſieht die Leiſtungen des anderen und
fühlt dabei vielleicht auch ſeine Mängel. Aber
nicht zages Bangen iſt das Ergebnis, ſondern
die frohe Zuverſicht, daß man es mit
Fleiß und Hingebung ſpäter doch noch ſchaffen
kann. Jch wüßte nicht, was mir mehr Freude
gemacht hat am Reichsberufswettkampf, als
meine Mitarbeit beſonders in den Tagen im
Saarland.

Während der Bewertung der Wettkampf
aufgaben fuhren die 500 Wettkämpfer und
Wetktkämpferinnen durch das Saarland.
Am Sonntagabend waren ſie zuſammen mit
ihren franzöſiſchen Kameraden, die während
des Berufswettkampfes im Saargebiet weilen,
Gäſte der Stadt Saarbrücken im Stadt

theater. Die Fahrt bedeutete für alle ein
Erlebnis, und wenn nun auch nur 25 der
jungen Wettkämpfer in die Reichs
hauptſtadt kommen, ſo haben doch auch die
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S Parteiamtliche
G Bekanntmachungen

Hilfskaſſe der NSDAP:
Der Leiter der Hilfskaſſe gibt bekannt:

Nach wie vor ereignen ſich unzählige Un
fälle und Todesfälle im ehrenamtlichen Partei
dienſt (Kraftrad und Kraftwagenunfälle, Ver
kehrsunfälle uſw.). Es wird daher auf die
Pflicht zur vorſchriftsmäßigen
Meldung und Beitragsüberwei-
ung nachdrücklich hingewieſen

Bis zum 22. Mai 1985 müſſen ſämtliche
Hilfskaſſenbeiträge für den Monat Juni 1985
gitf das Spargirokonto Nr. 5000 der Hilfskaſſe
der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiter
partei München bei der Bayeriſchen Gemeinde
bank (Girozentrale), München, überwieſen
werden.

Jn Ausnahmefällen kann die Beitragszah
lung auf das Poſtſcheckkonto München 9817
Hilfskaſſe der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen
Arbeiterpartei erfolgen.

Die Ortsgruppenleiter werden dringend er
ſücht, für rechtzeitige und vollſtändige Ein
ziehung der Beträge von allen denjenigen, die
der Hilfskaſſe zu melden ſind (ſämtliche Par
teimitglieder, SAMänner, SS-Männer,
NSKK-Männer, einſchließlich aller Anwärter)
zu ſorgen, ebenſo wie die ſorgfältige Nachzah
lung aller etwaigen Rückſtände vorzu
nehmen iſt.

Die Beikragszahlung zur Hilfskaſſe iſt laut
mehrfach ergangener Anordnung Adolf Hitlers
Pflicht aller Mitglieder.

Neues in Kürgze
Die Brüſſeler Weltausſtellung iſt von König

Leopold feierlich eröffnet worden. Als der
König den Feſtſaal verließ, ſtiegen mehrere
tauſend Brieftauben auf, um die Botſchaft von
der Eröffnung der Weltausſtellung ins Land
zu tragen.

Die Beſchlagnahme des holländiſchen Fracht
dampfer „Juno“ wurde durch die Behörder
von Formoſa verfügt, da der Dampfer die be
feſtigke Sperrzone von Mako verletzt haben ſoll.

Jn dem vornehmen Villenviertel Hollywoods,
dem Wohnbezirk der Filmſtars, herrſcht große
Aufregung über geheimnisvolle Schießereien,
die ſich dort in der vergangenen Nacht zuge
tragen haben und bei denen zwei Einwohner
des Viertels getötet, ein dritter ſehr ſchwer ver
letzt wurde.

Von einem ſchweren Erdbeben wurde die
AzorenJnſel Sao Miguel am Sonnabend
um 17.10 Uhr heimgeſucht, das ein Todesopfer
und zahlreiche Verletzte forderte.

Ein Großfeuer ereigneke ſich am Sonn
abend in einer Spinnerei in Turin (Weſt
italien), das einen Schaden in Höhe von
2 Mill. Lire (etwa 400 000 RM.) verurſachte.

90 militäriſche Befehlshaber wurden durch
anderen durch die Lage an der Saar einen
ſchönen Lohn für ihre Leiſtung erhalten.

den Exekutivausſchuß der chineſiſchen Armee
zu Generalleutnants befördert

Drahtmeldungen aus aller Welt
Raubüberfall auf einen Poſtwagen

Münſter, 29. April. Auf der Landſtraße
Raeſtrup-Everswinkel in Weſtfalen wurde am
Sonnabend morgen der Poſtbote Heinrich
Eſchkoetter, als er mit dem Poſtwagen
die Strecke paſſierte, plötzlich von einem unbe
kannten Mann angehalten und unter Be
drohung mit einer Piſtole aufgefordert, in den
nahen Wald zu fahren. Da der Poſtbote dieſer
Aufforderung nicht nachkam, nahm der Mann
das Pferd am Kapf und führte es in den Wald.
Hier forderte er mit vorgehaltener Piſtole die
Herausgabe der Pakete. Als der Poſtbote
einen zufällig des Weges kommenden Rad
fahrer ſah, rief er laut um Hilfe. Hierauf
ſtreckte der Räuber den Boten durch einen
Bruſtſchuß nieder und flüchtete. Der Täter,
von dem jede Spur fehlt, raubte einen Wert
brief von 1500 M., ſowie ſieben Einſchreibebriefe.

Schmutz und Schund iſt ausgeſperrt
Berlin, 29. April. Das Reichsminiſterium

für Volksaufklärung und Propaganda gibt
jetzt die Begründung zum Geſetz über die Auf
hebung des Geſetzes zur Bewahrung der Ju
gend vor Schund und Schmutzſchriften bekannt.
Daxin heißt es, daß das Geſetz, als es im
Jahre 1926 erlaſſen wurde, praktiſche Be
deutung gehabt habe. Heute ſei es aber ſowohl
in ſeinen grundſätzlichen Anſchauungen wie
auch in ſeinen praktiſchen Auswirkungen über
holt. Heute verhindert der Staat die Ver
breitung von Schund- und Schmutzſchriften
ſchlecht hin. Jn der Reichskulturkammer
und der zu ihr gehörenden Reichsſchrifttums
kammer verfügt er bereits über Organe, die
die Verbreitung von Literatur, die unter den
Begriff von Schund und Schmutzſchriften fällt,
verhindern können.

Angeheure Aeberſchwemmung
in Kanada

Eine Stadt vom Untergang bedroht
Edmonton (Alberta-Canada), 29. April.

Die ſchwerſte Ueberſchwemmungs-
kataſtrophe, die den kanadiſchen Staat
Alberta jemals heimgeſucht hat, wird aus
den Tälern des Athabaskafluſſes und

ſeines Nebenfluſſes Pembine gemeldet. Die
Hochwaſſerfluten haben weite Gebiete über
ſchwemmt und bedrohen jetzt die Stadt White
Court mit Ueberflutungsgefahr. Der Waſſer
ſpiegel liegt infolgedeſſen an vielen Stellen
gegenwärtig fünf Meter über der normalen
Ueferlinie, und auf eine Strecke von etwa
12 Kilometer Länge iſt das ganze Gebiet
unterhalb von Whitecourt in einen einzigen
rieſigen See verwandelt, in dem die Häuſer
bis faſt an den Dachfirſt verſunken ſind. Es
beſteht die Gefahr. daß Witecourt vonden immer höher ſteigenden Fluten ver
ſchlungen wird.

Schwere Gaserploſion im Kanalnetz
New Hork, 27. April. Jm Geſchäftszentrum

von St. Louis ereigneten ſich im Kaänaliſa
tionsnetz zwei ſchwere Exploſionen. Durch die
Gewalt der Exploſion wurden die Kanaliſa
tionsdeckel meflenweit in die Luft geſſchleudert und die Fenſterſcheiben ganzer
Häuſerreihen zertrümmert. Bisher konnten
elf Arbeiter teilweiſe ſchwer verbrannt
geborgen werden. Jn dem rauchgefüllten
Hanaliſationsnetz iſt noch eine große Zahl von
Arbeitern eingeſchloſſen. Die Feuerwehr
arbeitet fieberhaft mit Gasmasken und das
Gas neutraliſierenden Zerſtäubern. Für die
Eingeſchloſſenen befürchtet man das Schlimmſte.
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Millionen Film

l

Steintor 10

Heute 20.15 Uhr

IPümpiöwesbarlei6s

Ruf 28385

Jahre!

45 6,00 8.20

Ruhehbetten
22.- 27. 30. 36.-
40. 45. 48

(Liegesofa)
Fautsch

54. 5 88 74.vom Ich 85. 98. otasBett Hautsch 44. 65. 78.
95. 110. 85. 98.
esse1 13.50 22. 50. 355. 45.

Kleine Ulrichstr. 2 bis Domplatz 9
3 Minuten vom Markt.

Herm. speel-

reinehat ZTufritt l

Letztes Auftreten der

Carlton viskers
vor der Abreise nach london. Letzte
Gelegenheit, diese europäiſche Sensation

in Deutschland zu sehen

Morgen 20.15 Uhr
Ehren- u. Abschiedsvorstellung

Trümpfe des Varietés
Fin Erfolg wie noch nie

Einmaliges Gastspiel
3 Blanles

Die Könige der Jongleure
Nur das Beste ist für Halle gut genug

1. Mai geschlossen
Vorverkauf unun' erbrochen

tätsprofeſſor Dr.
Höhepunkte
ſchichte“
willkommen.

Wir veröffentlichen unter
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preis von 6 Pf.

(dreiſpaltig geſetzt).

Vortrag

dieſer Rü

Thüringiſch Sächſiſcher
3. Oktober 1819).
den 30. April 1935, 20 Uhr (Hörſaa
thonianums der Univerſität). Zum
tag der Provinz Sachſen wTheo

die r
halten. Gäſte,

Geſchichtsverein
ichſte Monatsverſammlung Dienstag,

Sommer
mittel deutſchen

brik Mitteilungen

(gegründet

l. 16 des Melanch
120. Geburt
ird Herr Unive
la d über D
auch Damen, ſind

e

Vereinszimmer

zum 1. Mai
noch frei, 70—80

Perſonen faſſend.

Bauers
Restaurant

Rathausſtraße 3

Verlangt

in
allen

ſtätten

die

MN3

Stadttheater Ha
Heute, Montag, 20 bis gegen h

In Luv und Lee die Kiehe t
EineSeemannskomödie v. Fr. Linden

Dienstag, 20 bis gegen 22 15 t

Spatzen in Gottes Hand
Volkskomödie von E. Kahn u
Zahlung der 11. Rate für Dienstg n
Freitag-Stammkarten ſowie der
für Mittwoch Stammkarten erbete ate

en

g r r S
Heute Montag u. mo
Dienstag nachm. und abend

Gr. Frühjahrs- u. Somme

Modenschai
mit großenKabarett- Finlagen
Ltg.: Der altbekannte Bedishen

cAki äusch, en
anschließend T J II
Kapelle FRITZ HOoYER

viel zeiteaubende Nleinaeben

Wenn das Heim schön ausgestaltet in
andererseits auch sparsam gewirtschafte
werden soll, ist es zu begrüßen, Ratgebe
zu wissen,
Besorgungen abnehmen und dafür hein
hohen Rechnungen aufstellen. Soſch
Ratgeber und flelfer sind die Kleine
Anzeigen in der MNZ. W
personal gebraucht wircl, so oft An- ung
Verkäufe nötig sind in Wohnungsange
legenheiten usw., alle derartigen Fält
können durch Kleine Anzeigen“ on
großen Zeit- und Geldaufwand erledie
werden. Angebote und Textvorsechlig
für „Kleine Anzeigen
schiedenen Geschaäftsstellen der MN'7
unverbindlich zu haben.

die Pflichten erleichtern helfen

enn Haus

c sind in den ven

Hucdson, Henrietta Cross-
mann, Herbert Mundin
Ein ausgesprochen „fröhlicher“
ilm, unterhaltend, kurzweilig:
stimmungsvoll und mit heitersten

Pointen Verflochten.

Kleine
Anzeigen in der

M. N. habenHierzu ein fabelhaftes

Beiprogramm? geolge Erfolge

Gewinnauszug
1. Klaſſe 45. PreußiſchSüddeutſche

(271. Preuß.) KlaſſenLotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

2. Ziehungstag 27. April 1935
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Eewinne

über 100 M. gezogen

2 Gewinne zu 50000 M. 269108
2 Gewinne zu 10000 M. 26817
4 Gewinne zu 3000 M. 63466 205985
4 Gewinne zu 2000 M. 224053 236598

10 Gewinne zu 1000 M. 17867 64651 282137
308352 39972

20 Gewinne zu 800 M. 34784 35151 121423 151598
163409 182821 222262 234928 277459 291453

56 Gewinne zu 500 M. 12038 18594 46768 67842
71904 76693 93090 102454 111476 114640 121420
122243 124254 145152 147827 1620834 1725232
214880 229108 280124 287760 302140 316962
327817 335814 346921 363104 383334

150 Gewinne zu 200 M. 3840 5384 8555 8587 12315
14998 19167 24581 26501 38797 51032 56441
61334 61723 62309 68165 69112 74497 83004
94713 99787 101307 105217 107268 116966 121053
123658 130240 130374 132713 145833 146154

167204 168248 176673 5226651 237408 247064
257167 262142 269497
298613 299220 301564
303582 304891 305769
336201 350391 353603
369092 371394 371849

15251 6
202003
254918
283122
303016
330337 332733
353542 362938
396523

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 100 M. gezogen

353610
380374

179

4 Gewinne zu 2000 M. 53899 227251
12 Gewinne zu 1000 M. 162491 189289 213857

267976 301176 388383
24 Gewinne zu 800 M. 8327 15897 34582 52381

108856 122642 222756 274477 310857 332383
339668 376905

50 Gewinne zu 500 M. 8690 27972 31847 35984
38764 59895 69275 117928 168043 176644 203533
209558 229392 242878 249560 259427 262161
266015 274851 277082 280920 308963 331571
370801 386631

166 Gewinne zu 200 M. 2074 6781 8972 10170
22595 25006 26663 29406 33641 36929 38787
49278 59151 60007 60874 656857 66899 70950
76770 77724 81094 85258 86514 87534 95705
96968 100344 100726 107363 111469 117103
117852 124231 125589 128718 133035 136430
146201 150500 155628 158485 159144 160604
165081 169372 170303 172479 173115 178773
193430 194283 199343 199796 222951 226833
234281 250565 253290 254585 254882 264815
265698 276927 277448 281812 301245 310628
329714 335279 337126 339483 341773 343405
350886 352474 362550 365316 370325 371644
375972 377725 383282 396817

Die Ziehung der 2. Klaſſe der 45. Preußiſch
Süd deutſchen (271. Preußiſchen i ſſenLotterie
findet am 22. und 23. Mai 193 t

Verlangt in allen
Gaſtſtätten die

23.00: Von Königsberg: Nachtmuſik. 24.00:

Dienstag, den 30. April 1935

Leipzig.
Wellenlänge 382

5.50: Bauernfunk. 6.00: Von Berlin:
Funkgymnaſtik. 6.15: Schallplattenkonzert.

6.35: Von Hamburg: Morgenkonzert. 8.90:
Von Berlin: Funkgymnaſtik. 8.20: Morgen
muſik auf Schallplatten. 9.00: Für die Frau.

9.20: Sendepauſe 10.00: Wetter, Waſſer
ſtand, Wirtſchaftsnachrichten u. Tagesprogramm.

10.15: Schulfunk (für die Grundſtufe).
10.40: Sendepauſe. 11.00: Werbenachrichten.

11.30: Zeit, Nachrichten, Wetter 11.45:
Bauernfunk. 12.00: Aus Zwickau: Muſik
für die Arbeitspauſe. 18.00: Zeit, Nachrich
ten und Wetter. 13.10: Mittagskonzert
(Schallplatten) 14.00: Zeit, Nachrichten und
Börſe. 14.10: Wolfgang Amadeus Mozart
(Schallplatten). 14.45: Sendepauſe. 15.15:
Jugend und Leibesübungen. 1535: Wirt
ſchaftsnachrichten. 16.00: Aus Dresden: Rund
um den Collmberg. 16.30: Meiſterwerke aus
ſächſiſch-polniſcher Zeit. 16.50: Zeit, Wirt
ſchaftsnachrichten. 17.00: Aus Dresden:
Märſche und Tänze. 18.30: Kunſt der Ge
ſchichte: Franz v. Defregger, der Maler Tirols.

18.50: Der Zeitfunk ſendet: Jrgendwo
Jrgendwas. 19.00: Von Frankfurt: Unter
haltungskonzert. 20.00: Nachrichten. 20.10:
Von Berlin Orcheſterkonzer t. 21.00-
Jllüſtrierte Schall-Platte. 22.00: Nach
richten, Sport, WaſſerWächterDienſt. 22 20:
Gitarren ſpielen auf. 22.45: Von Königs
berg: Nachtmuſik. 24.00: Funkſtille.

Deutſchlandſender.
Wellenlänge 1571

6.00: Guten Morgen, lieber Hörerl
Glockenſpiel, Tagesſpruch. Choral: Jeſus,
meine Zuverſicht. 6.05: Funkgymnaſtik.
6.20: Fröhliches Schallgeplätſcher. 8.00:
Mörgenſtändchen für die Hausfrau 9.00:
Sperrzeit. 10.00: Neueſte Nachrichten.
10,15: Von Köln „Brückenbgu 11.00:Fröhl. Kindergarten. 11.15: Deutſcher See
wetterbericht. 11.30 Sendepauſe. 1140
Der Bauer ſpricht Der Bauer hört: Das
Wunder des Erfolges in der Viehwirkſchaft.

Anſchl. Wetterbericht. 12.00: Von Höln-
Müſik am Mittag. Dazw. 12.55: Zeitzeichen
und 13.002 Glückwünſche. 13.45: Neueſte
Nächrichten 14.00. Allerlei von zwei bis
drei 1455: Programmhinweiſe, Wetter
und Börſenberichte. 15.15: Frauen am Werk.

15.40: Erzieherfragen. 16.00: Von Ham
burg: Bunter Nachmittag. 17.15: Jügend-
ſportſtunde. 17.30 Klaviermuſik. 18.00:
Hitlerjugend an der Arbeit. 18.20: Politiſche
Zeitungsſchau. 18.40: Und jetzt iſt Feier
abend (Schallplatten). Dazw. von 19.00
bis 19.20: Von Hamburg: Ehrt die Opfer der
Arbeit 20.00: Kernſpruch. Anſchl.: Wet
terbericht und Kurznachrichten. 20.10: Von
Hamburg:. Welthafen. 22.00: Wetter, Tages
und Sportnachrichten. Anſchl.: Deutſchland
echo. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht.

mnz ßleinanzeigen
Die innerhalb dieser Rubrik erscheinenden Wortanseigen (einspaltige Gelegenheitsanseelgen)
veröffentlicht die MNZ in der Gesamtauflage zum Preise von 25 Pf. je fettes Ueberschrifts-

wort und 10 Pf. für jedes weitere Textwort in der Grundschrift

hür den
Rlassigen,

Dortmund

Verfrefer,
gesucht. Laufend gute Verdienst-
mög lichkeiten.
D. O. 2454 an Ala Anzeigen A. G.

erst
Staub

Verkauf
preis werten

saugers, sowie e eRtrischer Klein
geräte (Erzeugnisse einer Welt-
firma) werden möglichst branche-
Rundige

eines

Angebote unter

Maler-
arbeiten

aller Art
Malermſtr. Brandt,
Halle, Lindenſtr. 76

Haar
arbeiten

Perücken, Zöpfe,
Locken, fachgemäße
Anfertigung.
Niedermann, Halle,
Gottesackerſtr. 12.

Zur Führung

ab chriften un

Kontokorrentkartei wird

jüngere Kontoriſtin
die gleichzeitig perfekte Stenotypiſtin
ſein muß, zum ſofortigen Eintritt
geſucht. Bewerbungen mit Zeugn s

MZ., Halle-S., Geiſtſtraße 47

einer umfangreichen

ter L. 5415 an die

für einfach. Haus
halt Büroarbei-
ten geſucht. Mel
dung Ausgabeſtelle
Steubenſtraße 1.

z. 1. Mai jünger.
Hausmädch. in die
Landwirtſch. Frau
Bennemann, Plötz
bei Löbejün

Büfett
früulein

mit allen Arbeiten
vertraut, für ſo
fort oder ſpäter
geſücht. Bewèrbun
gen mit Bild und
Zeugnisabſchr. an

Hotel
Geisler,

Cottbus.

ſucht Stellung als
Haustochter, Ge
ſchäftshaush. Le
bensmittel) Kennt
niſſe im Haushalt,
Nähen u. Verkauf
vorhanden. Ange
bote unter L 5414

Möbl.
zimmer

mit Badbenutzung,
in gutem Hauſe
(Advokatenweg) zu
vermieten. Angeb.
unt. L 4866 MN83,
Halle, Geiſtſtr. 48.

Möbl.
Zimmer

geſucht, Nähe Hin
denburgbrücke. An
gebote an Färberei
Schwarz, Diemitz,
Berliner Str. 220.

Jg. unabhängiges
Ehepaar, berufst.,
ſucht 2 leere Zim
mér, evtl. II. Woh
nung. Angeb. ü.
L 4865 an M
Halle, Geiſtſtr. 48.

Garten
ünlagen,

Jnſtandſetzungen,
Grabbepflanzungen
billigſt, fachgemäß.
Gärtner Schrön,

a. d. MN, Halle,Funkſtille. Geiſtſtr. 48.
HalleS., Krienitz

ſofort geſ.

Dauer
beſohlung

iſt waſſerdichte
Grüne Fußwohl-Kernleder-Beſohlg.
Bis 18 Monate
Haltbarkeit.
„Fußwohl“, Halle,
Kirchnerſtr. 184.

Grundſtück

m. Materialwaren
geſchäft, Garten,
1 Morgen
auf dem Lande,
Nähe Leipzig zu
verkaufen. Anzah
lung 6--7000 M.
Uebernahme ſofort.

Angeb. u. L 6338
an MNS, Halle,
Geiſtſtr. 48.

Garten
grundſtürk,

5000 qm, am Stadt
rand, billig zuverkaufen. Angeb.
513 an Jndak“,
Halle, Schwetſchke-
ſtraße 1.

700, RM
Sicher

heit, vorhanden.
Angeb. u L 4864
a. d. MNZ, Halle,
Geiſtſtr. 48

in geh. Stellung,
ſucht kurzfriſt. 500
bis 600 RM. An
gebote u. L 6339
an MNZ, Halle,

anger 25.

Feld,

Neue

M OoRAN
Eine moderne Schifler-Tanstunde
beginnt Ende April Anfang Maj.
Verlangen Sie bitte SpezjalprospeRt.

Anfängerkurs ePrivatairRel, FEinzelstunden jederzeit.
Gefl. Anmeld. erb. Gr. Ulrichstr. 47.

Gr.

Grüne

Golial
ſohl

die hHaltbarſten
Marſch und
Straßenſttefe

Menſing, Halle
Nikolaiſtt

Tanzunterricht
f. Schüler, Kaufleute
Kurſe u. Einzelſtund.

Trude Geiſeler
Tanzlehrerin

Neue Zirkel! Anm.
tägl. 10- 12, 14-16,
9 20. Ruf 23728.

Halle (S.), Adolf
Hitler Ring 9]10.
Aufführungstänze

jederzeit!

Haus
lämmer

verkauft.

Schäferei Rittergut
Paſſendorf.

Luzerne,
10 Mrg., am Poſt
horn, zu verpacht.
Auskunft Halle S.,
Kroſigkſtraße 28,
früher
Fernruf:

Angerweg.
260 64.

Möbel
transporte
Lohnfuhren
Peetz, Halle a. S.,
Friedrichſtraße 66

Ruf 335 16.

Brillant
Mäſcherei
Halle (S.),
Ruf 8322 09

tetzt Neumarktſtr. 6
wäſcht m. weichem

Waſſer v. 0 Grad
ſchonend, ſauber,

Geiſtſtraße 48. billig!

Sltro,
drahtgepr. Wein

ſtroh zu verkauft
Domäne Neubeeſt

Girlanh
zum 1. Mai heſt

Ehren-
Erklärung.
Die Drohung und

idigung g
en Walter Raue

nehme ich hiermit Pretswert n

zurück. Poſten Et.2 Moſſ Halle BlumenEdhW. Mvſſau, Halle, Halles Hut
Harz 21 Liebenguer St

Ruf: 285

Nur in
dringenden Fällen

iſt es ratſam, eine M

zeige telephoniſch a

zugeben. Für Hörfehle

können wir keine V
antwortung übernehmen

auf infecheel

rophet
niebeggetne jehlvel
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Unsere Fußball-, Pimpfe“ sjegen in Brüssel
Deutsche Nachwuchsspieler schlagen die Belgier 6:1 (2:

Deutſchland gewann am Sonntag in der Das Spiel der deutſchen Mannſchaft iſt zer giſche Linksaußen keinen Schaden. Die Zu
liſchen Hauptſtadt ſeinen ſechſten Fußball riſſen, es zeigt keine Linie, aber dennoch kann ſchauer feuern mit größtem Stimmenäufwandvelg kampf mit dem zahlen mäßig imponieren man ſich des Eindrucks nicht erwehren, daß die „Roten Teufel an, aber ſelbſt ir
rgehnis von 6:1 (2:1)Toren. Wie ſchon jeder Spieler ſtets weiß, worauf es ankommt. dieſem Hexenkeſſel verlieren unſere Spieler

Holland in Amſterdam, ſo wurde auch Jn dieſes Durcheinander platzen noch einige nicht die Ruhe Genau wie ſchon in Amſteregen Spiel erſt nachdem der überaus heftige Fehlentſcheidungen des Unparteiiſchen, der da dam gegen Holland, ſo fällt auch in Brüſſel in
er des Gegners gebrochen war, durch eine nicht. geringe Empörung der Zu mitten der größten Ueberlegenheit der belgiſchenen ſchauer hervorruft. Aber auch dieſe Nerven Mannſchaft das entſcheidende Tor das für uns
t r Mitte des zweiten Abſchnittes ſah Probe überſteht unſere Elf. die Wendung bringt. Der ſpitz nach vorn ge
Bis Anr nicht nach einem ſo überlegenen Zuvor ſah es zuweilen bitterböſe vor dem gebene Ball wändert über Siffling, Dammin-

es noch geter Elf aus. In den bisher gegen deutſchen Tore aus. Die Stimmung ſchlägt ger zu Lenz, der aus nur zwölf Metern in der
Siege t irchgeführten Landertreffen hat der noch ſtärker gegen Deutſchland aus, als Mun22. Minute flach in die entgegengeſetzte Ecke
Selgien FußdallBund nun das Konto aus kert zwar ohne Abſicht, aber ziemlich unvorſich ſeinſendet. Noch laſſen die Belgier nicht locker,
hen De Belgier gewannen die bis zum tig van Beeck tritt, zum Glück erleidet der el l aber es reicht nur zum ergebnisloſen Eckball.
d ansbruch ausgetragenen drei Spiele,

während wir 5 a n hetzenfen erfolgreich geſtalten konnten. eS nend die deutſche Mannſchaft wie ge Ein Erfolg der Taktik und Nerven

rſeht und noch vor der Pauſe waren die Gaſt Drei Minuten ſpäter ſchießt Damminger Nebenleute gut ins Spiel. Von den weiteren
geter gezwungen, zwei friſche Spieler ein das vierte Tor. Zwar iſt der neue Halbrechte Neulingen hatte der Halbrechte Damminger
zuſetzen. immer noch ſchwach, aber als weitvorpoſtierter in der erſten Hälfte zu tun, um ſein Lampen

Die Aufſtellungen lauten Deutſchland Durchreißer leiſtet er gute Dienſte. So kann fieber zu überwinden. Nach der Pauſe war der Aufn. Scherls Vilderdtenſt
b Munkert, Buſch, Gramlich, Gold er auch in der 25. Minute zwei Gegner um Karlsruher ſehr nützlich, ſchoß auch ſelbſt zwei N Achter auf ler Spreed Werner Schulz, Lehner, Sifflimg, ſpielen und den Ball hoch in die rechte Ecke Tore, ohne aber noch reſtlos zu überzeugen. emnn er au p.

e Leng Damminger, Fath. Belgien: des belgiſchen Tores lenken. Die Spannung Hervorragend war Fath, Uunaufhaltſam in Erstmalig wurde beim Ruderrennen „Quer
e ſpaler Chriſtjans, Smellinckr, Dalem, der Zuſchauer ſcheint jeden Moment zu zer ſeinen Läufen und von größter Schußſicherheit. durch Berlin ein Achterwettbewerb für
en len Elaeſſens, van Calenbergh, Voorhof, reißen und der dramatiſchſte Höhepunkt des Rennboote ausgetragen, den die Ruder-
G nele ſpater Mondele, Jſenborgh, van Beeck. Spieles iſt erreicht als van Moorſel in der Auf dem rechten Angriffsflügel iſt Lehn erſ gesellschaft Wiking Vor Berliner Ruderchub

Se e Renteeeen da en n n h n r e von gewann.j Der velgtſche echtsaußen van Kalenbergheinſt, aber dennoch füllte der Augsburger ſeinenDie Belgier verbessert ſchießt an dem mit dem Eingreifen zögernden Polen voll aus. Siffling wg vor der F
ieſer Feſtſtellung wird man trotz unſeres Jakob vorbei ein. Jedoch hatte der Holländer Pauſe das Mädchen für alles und war dadurch een her micht vorüergehen en Aber vorher abgepfiffen, doch in dem Tumult war überanſtrengt nach dem Wechſel etwas ermüdet. a San h tut tie Wort n

gerade darum iſt der Erfolg um ſo wertvoller, weder von Freund noch Feind ein Ton wahr Von den Läufern hatte Goldbrunner vor en n weite n laus i der 91 erhans
zägt er doch, das der Schülungsplan unſerer genommen worden. Als van Moorſel daher der Pauſe ſeine große Zeit, doch ſchwand der n de W nve o i a g. t b a e
Fationalen die richtige Grundlage bildet und einen Freiſtoß anordnet iſt die Verblüffung gute Eindruck in der zweiten Halbzeit. Jmmer- hatte et n Verine u m Heitſehler er
ſelbſt die in dieſem Spiel erſtmals mitwirktenden Zunächſt groß, aber dann geht ein Proteſt hin löſte er ſeine Aufgabe als dritter Ver e uchnen und o ne t Brandt,
hier neuen Leute in das feſtberankerte Syſtem geſchrei los, das kaum zu beſchreiben iſt. Fath teidiger ausgezeichnet und auch ſeine weiten dte n Stelle von Wange fur des Stechen
eingepaßt ſind. Könen wir dieſen Weg weiter bringt das fünfte Tor in der 30. Minute an. Vorlagen aus dem Hintergrund waren eine in ſeht worden ar n ſegte Teutſch
inhalten, dann wird der Tag nicht mehr ferne Die Energie der Belgier läßt merklich nach, bemerkenswerte Leiſtung ehe gewann t 550 Fehlern d t
ſein an dem wir zwei oder drei ſchlagkräftige war beſteht für das deutſche Tor noch mehr G Lich ſpielte nucht ne irgend d S e e 19 J
Rattonalmannſchaften auf die Beine ſtellen mals Gefahr, aber zwei faſt ſichere Gegentore e Munche ſpielte nüch e e irgeno Die Jren hatten zuſammen 12 Fehler und
einen verhindern Jakob und Goldbrunner. h lege t rn n e e die Porkugieſen kamen auf 17 Fehler.r er. Be S z Der 635 M tr o Dur esDer Spielverlauf Belgiens Swhigſal iſt beſiegelt als Lehner Reuking, machte ſeitte Sache recht gut, er ind re geren e ep die beiden Verteidiger auf ſich zieht, Siffling tauſchte ſpäter mit Gramlich den Platz und ronte Schwſert iſt Peteteere berraſchen

Deutſchland hat Anſtoß, der Ball iſt noch und ſpäter Damminger in den Beſitz des Balles kam auf der rechten Seite trotz einiger Fehler erwete der rer eſſen weihe Staunen
in Mittelfelde, da kommt ſchon in der erſten bringt und der Halblinke in der 837. Minute Hoch beſſer zur Geltung. Vom Abwehrdreieck e n

u Z S f Sehuſ c in der S e ſo ſtar eißten, d die Pferde,Mit Belgien zum Führungstor. Der Halb mit einem prachtvollen Schutz den Vall ein arbeitete Jakob ohne Fehler. Buſch ver bende o wer Abſprung e
ts ine ſſenborgh hat aus 30 Meter Entfernung ſchlägt. In der reſtlichen Spielzeit gibts faſt keidigte ungauffällig und ſicher, dagegen unter J t

M. c r f r S en. J n gf en G 30ge ſie hier l ereAnheinlich ſcharf hoch in eine Ecke gegzielt und e Unſere Mannſchaft macht keine liefen Munkert verſchiedene Schnitzer, aber er Pegen re Se und Wate
er überraſchte Jakob hatte keine Gelegen beſonderen Anſtrengungen mehr. und die immerhin machte er als Erſatzmann noch eine 5 S n

5 8 je je e r 9 t S rheit den raſenden Lauf des Balles aufzuhalten. Belgier bekennen ſich geſchlagen. recht gute Figur. t e e n n Merne n ere
gtenetiſcher Jubel der Zuſchauer brauſt über n e r m edas Spielfeld, aber die Ovationen verſtummen Lenz ein Talent Zweifellos kämpfte die belgiſche Mannſchaft g2 Der deutſche Sieg wurde von der großen

jäh als Deutſchland in der dritten Minute S ohne Glück, aber trotz der verbeſſerten Technik Zuſchauermenge mit herzlichem Beifall aufmit 1.1 den Gleichſtand herſtellt. Belgiens In der kritiſchen Würdigung muß der junge der einzelnen Spieler fehlt der Nationalelf noch genommen.
Echlußmann Badjou hält. den Ball und wird deutſche Angriffsführer Auguſt Len z zuerſt ein zweckmäßiges Syſtem. Voorhof war der Preis der Nationen (Wander
on Fath korrekt mit der Bruſt angegriffen, genannt werden. Der junge Dortmunder zeigte beſte Mann im Sturm. Der Angriffsführer pokal des franzöſiſchen Außenminiſteriums):
wobei der Torhüter das Leder verliert ausgegeichnetes Können und eine Begabung, die Capelle ſtand dem ſpäter einſpringenden Erſatz l. Deu t ſchland Baccarat Rittmeiſter

u ſelten findet. Er ſetzte ſich nicht nur mann Mondel iemlich ch. Auch in den M Olaf (Oberle Haſſe), WAus einem ſehr ſpitzen Winkel kann der Man nur ſelten findet zur mann Mondele ziemlich nach. Auch in den Momm), Olaf, (Oberleuln. K. Haſſe), Wangedeutſche San v ſich drehenden Ball ſelbſt vorbildlich ein, ſondern brachte auch ſeine übrigen Reihen war kein überragender Mann. (Oberleutn. Schlickum), Tora (Oblt. Brandt),

noch aus zehn Metern über die Torlinje 5,50 Fehler. 2 land 12 Fehler; 8. Portugalhalte bringen. Der Kampf ſpielt ſich zunächſt in 17 Fehler (nach Stechen entſchieden), 4. Italienn unſerer Hälfte ab und der Halbrechte muß 28 Fehler, 5. Belgien 28 Fehler 6. Türkeih rer im deutſchen Strafraum aus Deutschland siegt im Preis der Nationen 30,75 Fehler, 7. Holland 36 Fehler, 8. Frankreich
elfen. Unſere Spieler ſind aber nicht aus 52 Fehler, 9. Spanien 55,50 Fehler, 10. Rumä-er Ruhe zu bringen und dieſe gewiſſe Kalt nien 68 Fehler, 11. Schweiz 97,75 Fehler.n Plütigkeit, die während der ganzen Kampf Triumph deutscher Reiterkunst in Nizza

n nicht abgelegt wird, bleibt auch das nne eheimnis des ſpäteren großen Endſieges. Die deutſchen Reiteroffiziere konnten am zwiſchen den beſten Equipen jeden Umlaufes
i lief Als der deutſche Sturm zum Zug kommt, Sonntag in Niz za ein weiteres Ruhmesblatt für die endgültige Entſcheidung notwendig

n fällt ſofork das ausgezeichnete Spiel des neuen in ihren Siegeskranz flechten. Der Preis Im erſten Sang lagen die G tugteſen Hockeu-Länderkampf
„Ech, en Angriffsführers Len z auf. Weniger der Nationen um den Wanderpokal des mit acht Fehlern ganz überraſchend vor der
ſu erzeugend arbeitet der Halblinke Damminger, franzöſiſchen Außenminiſteriums, den ſie im |Türkei, ſowie Deutſchland, Belgie d Jre Holland Deutschland 2:1 (0
r ſogar ſtark abfällt. Siffling, d über vergangenen Jahre mit ſehr viel Pech erſt im e wie Deutſchland Belgien und Jrz abfällt. Siffling, der vorüber vergangenen Jahre mit ſehr viel Pech erſt im land mit je 12 Fehler Front J eitegehend noch Goldbr e h Jahr i r v t and mit je 12 Fehlern in Front. Jm zweitenoldbrunner entlaſtet, bringt zu Stechen an die Schweiz verloren, fiel diesmal

r f teilten ſich f r Jm Amſterdamer Stadion fand amr amme g S n Umlauf teilten ſich Deutſ chland und Jre Jm Am d on fanddie n mit Lehner den erſten Schwung. in m. Kampf mit zehn Nationen an Deutſch and mit je acht Fehlern in den erſten Platz Sonntag das Hockehtreffen Deutſchland

deutſchen Vorſtöße Auch ath ſetzt ſich ds Vortr 1 L ch e r J J Jamos ein und der Snoangen erawin t die lands Vertreter ſo daß alſo drei Nationen zum Entſcheidungs gegen Holland vor 5000 Zuſchauern beiſie deutſche Gae n n ß zwing Die Ausſchreibung verlangte wiederum, daß kampf antraten. e Unfreundlichem Wetter ſtatt. Die
en Sowohl die Steilangriffe der deutſchen die ſiegreiche Mannſchaft in beiden Umläufen Wieder hing die Entſcheidung an einem Mannſchaften traten in vorgeſehener Aufſtel

Mannſchaft, wie auch zie Abriegelun burg am beſten abgeſchnitten haben mußte; andern ſeidenen Faden, aber diesmal waren unſere lung an.
M ie hinteren Reihen werden wie Lnerergen, falls war ein Stechen über fünf Hinderniſſe Reiter glücklicher als an den anderen Tagen. Deutſchland fand ſich zunächſt nur ſehr

urchgeführt und dieſe Taktik gibt unſerer ſchwer zurecht. Nach zehn Minuten wurdeauf immer ein Uebergewicht. Eine zweite t e e z h das Spiel ausgeglichen. Deutſchland unter
nahm zahlreiche Vorſtöße, aber Hollands Tor
wart wehrte ausgezeichnet dreimal nachein

hl deutſche Ecke bleibt ergebnislos. Der Schieds

u ander ab. Die beſſere Stocktechnik und Sicher
ichter van Moorſel entſchei i s falſAbſei el entſcheidet vielmals falſchVer Abſeits und benachteiligt dabei die Deutſchen

In der 32. Minute kommt heit der Deutſchen wurde durch Hollands

nen energeriſches Spiel und große Schnelligkeit ausgeglichen. Die Gaſtgeber hatten gleichfallsDeutschland 2:1 in Front gute Ausſichten.Jn der 20. Minute kam Deutſchland
nach gutem Zuſammenſpiel durch unmittel-
baren Treffer durch Scherberarth- Berlin
zur Führung. Leider mußte kurz vor der Pauſe
der Rechtsaußen Bieberbach ausſcheiden.
Er wurde dann durch Uhl, Berlin, nicht reſt
los erſetzt.

Nach dem Wechſel war die Partie ziemlich
ausgeglichen. Dann verlief eine deutſche
Drangpexiode erfolglos und Holland kam nach
einer Viertelſtunde gut auf. Durch ein Miß
verſtändnis kamen die Deutſchen um die
Chance, die Partie wenigſtens unentſchieden
zu halten.

net ſchieß
en in den Beſitz des Leders, und nach
e Schritten ſchießt der Dortmunder
a r Fünf Minuten ſpäter ſcheidet

g n nd Angriffsführer Capelle verletzt
Wer m durch Mondele (Daring Brüſſel)
orhüter r der Pauſe wird auch der

o r Badjou nach einem Zu ſammenſtoß
mit Dammin

ger kampfunfäh d r hnimmt Chriſt ifähig, und für ihnMoſen iſt ans den Poſten zwiſchen den

zt

e
e

ein
J hſh. weite Spielhälfte beginnt mit heftigen

Verteidi un ngriffen, denen aber die deutſche
egneriſchen tandhält. Damminger wird im

aber der Sfraum regelwidrig gelegt,
Belgier in Siedsrichter überſieht. Die

Die DeutſchlandSpieler erwarteten näm
lich, daß ihr Schiedsrichter die entſcheidende
Strafecke zurücknehmen würde und blieben
hinter der Linie, ſo daß Holland die Strafecke
erwandeln konnte. In der letzten Viertelſtunde
waren dann durch die verſtärkte Abwehr
o ands Erfolge für Deutſchland nicht mehr

le möglich. Ein Ergebnis 1:1 hätte den Leiſtungenmit e P von er einen e u merſen n war in TechnikSchuß v y und Zuſammenſpiel beſſer, aber zu weich gegeapp vor der Latte eruntere Sentnras Oberleutnant Brandt auf Nemo“ die ſchnelleren ollander e

deu hen im Felde ſchnell, aber vor dem
a Jakob in i ihr Spiel matt. Immerhin

Diederbegin zeſen erſten 20 Minuten nach
die durchw n alle Hände voll zu tun. Aber

z hohen Bälle meiſtert der Regens

Aufn. Scherls Bilderdie.
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Deutscher Weltrekord
Nachdem der Magdeburger Poliziſt Schröder

noch im Spätherbſt des vergangenen Jahres im
Rahmen von Trainingskämpfen den Welt
rekord im Disküswerfen des Schweden
Harold Anderſſon von 5242 Meter auf
geſtellt am 26. Auguſt 1934 in Oslo, überboten
hatte, mußte man ſich klar darüber ſein, daß
Schröder, deſſen damalige Leiſtung nicht aner
kannt werden konnte, weil ſie nicht im Wett
kampf erzielt worden war, ſo frühzeitig wie
möglich einen neuen Verſuch unternehmen
würde. Dieſer Fall iſt bereits am Sonntag
eingetreten, als in Magdeburg Ausſcheidungen
für den demnächſt ſtattfindenden Leichtathletik
Städtekampf Wittenberg-Magdeburg- Deſſau
durchgeführt wurden. Hierbei gelang Schröder
endlich der „große Wurf“, mit 33,10 Meter
ſtellte er einen neuen Diskus- Welt
rekord auf, der den alten des Schweden
Anderſſon um glatte 68 Zentimeter überbot!

„Quer durch Berlin“ der Ruderer
Zum ſiebenten Male wurde am Sonntag auf

der traditionellen 8,5 Kilometer langen Strecke
der Spree zwiſchen Bahnhof Friedrichſtraße
und Charlottenburger Schloß das Wettrudern
„Quer durch Berlin“ zum Austrag gebracht. Gute Organiſation des Gaues Branden
burg im Deutſchen Ruderverband ſicherte der
Veranſtaltung einen glatten Verlauf. Erſt
malig wurde der Spree-Havel- Achter
in Rennbovoten ausgefahren. Der Sieg
fiel bei ſechs Bewerbern der RG Wiking zu,
deren Mannſchaft trotz Gegenwindes eine ſehr
gute Zeit mit 28:56,6 herausfuhr und den favo
riſierten Berliner RC auf den zweiten
Platz verwies.

Erste Runde der Handballmeisterschaft
Die Meiſter des Gaues Mitte erfolgreich
Um die Deutſche Handball Meiſterſchaft

wurden am Sonntag bei den Männern die
Gruppenſpiele begonnen, bei denen es faſt
durchweg Favoritenſiege gab. Jn der Gruppel
ſiegten die Poliziſten von Magdeburg
und Berlin über Hindenburg Biſchofsburg
mit 24:5 bzw. über Greif-Stettin mit 116
überaus ſicher.

Jn Gruppe II konnte Schleſiens Meiſter
Poſt SV Oppeln der Sp. Vgg. Fürth

überraſchend ein 6:6 abtrotzen, während die
Spfrde. Leipzig in Kaſſel die TGde.
ſicher mit 10:8 abfertigten.

Hannovers Poliziſten kamen in
Gruppe III nur zu einem knappen 11:10 Erfolg
über den TBd. Göppingen, während der
SV Waldh.of auf heimiſchem Boden mit

einen verdienten hohen Triumph über
TV Siegburg-Mühldorf davontrug.

Ebenſo überlegen war in Minden Hin
denburg Minden mit 11:8 über Raſen
ſport Mülheim in der Gruppe IV, während
Darmſtadt 98 in Hamburg nur durch allzu
körperliches Spiel mit 9:7 über die Polizei
Hamburg erfolgreich bleiben konnte.

Bei den Frauen qualifizierten ſich für
die am 12. Mai zum Austrag gelangende
erſte Zwiſchenrunde: Pruſſia Samland Kö-
nigsberg, SC Charlottenburg, Fortung Leip
gis, TV Eimsbüttel (Titelverteidiger),
Frauen SC Magdeburg Kölner BC,
Eintracht Frankfurt a. M. u. VfR Mannheim.

Neues Jahnhaus in Argentinien
An der Spitze der deutſchen Schwimm-

bewegung Argentiniens ſteht ſeit
8 Jahren ihr Begründer, der Gauſchwimmwart
des LaPlataGaues der DT, Jng. Mer z. Als
Pionier des deutſchen Schwimmens und des
Deutſchtums in Argentinien hat Merz Hervor
ragendes geleiſtet. Auch als Vereinsführer des
TV BuenosAiresQuilmes hat er ſich beſondere
Verdienſte erworben. Der TV Quilmes iſt
Beſitzer eines 24000 Quadratmeter großen
Turn und Sportplatzes und iſt in dieſen
Wochen darangegangen, ſich trotz der erbärm
ichen Valuta ein Jahnhaus zu erbauen,
Die Mittel zu dieſem Bau ſind von den Mit
liedern in unermüdlicher Werbearbeit zuKamnengetragen worden.

Keine Deutsche
Wasserball-Meisterschaft 1985

Das Fachamt für Schwimmen veröffentlicht die Ausſchreibung für die Bezirks
und GauWaſſerballrunden der AKlaſſe im
Sommerhalbjahr 1935. Alle Gaue und Bezirke
führen in der Zeit vom 15. Mai bis 31. Auguſt
Pflichtrunden für die A und BeKlaſſe durch,
die Bezirk und Gaumeiſterrunden der
A- Klaſſe ſind offen für alle Mannſchaften der
AKlaſſe, ſoweit ſie dem Reichsbund für Lei
besübungen angegliedert ſind. Die Gaumeiſter
ſchaft beginnt bei den Bezirksſpielen. Bis zum
15. Juli ſind die BezirksSieger und Zweiten
in jedem Bezirk zu exmitteln, die dann um
die Gaumeiſterſchaft ſpielen.

Von der Austragung der Deutſchen
Waſſerball- Meiſterſchaft hat das
Fachamt für das Jahr 1985 abgeſehen. Der
Grund liegt darin, daß jede Störung der
Olympia-Vorbereitungsarbeit unſerer Waſſerballer vermieden werden ſoll. Bei
dem ziemlich umfangreichen Programm, das
im Dienſte dieſer Olympiavorbereitung durch
zuführen iſt und das eine ganze Reihe inter
nationaler Kämpfe vorſieht, würde es ſich nach
der Auffaſſung der Fachamtsleitung ungünſtig
auswirken, wenn man den Spielern zumutete,
auch noch in ihren Vereinsmannſchaften die
Anſtrengungen der Meiſterſchaftsſpiele auf ſich

zu nehmen. So werden lediglich die Gau
meiſterſchaften ausgeſpielt.

Nach einer Mitteilung des Verbands
ſchwimmwarts Brewitz haben bis zum
15. Mai Rekordverſuche jeder Art, zu denen
Angehörige der OlympiaKernmann-
ſchaft hexangezogen werden ſollen, zu unter
bleiben. Die angeordnete Ruhepauſe, die
bis zum 15. Mai währt, ſoll lediglich der Er
holung der Olympiakandidaten und der Stil-
verbeſſerung dienen.

aber internationale Spiele
Das internationale Programm der deut

ſchen Waſſerballſpieler iſt für dieſen

Mitteldeutſche NationalZeikung

Sommer ziemlich umfangreich. Für Mai iſt
die Reiſe einer Auswahlmannſchaft nach
Frankreich und Spanien in Ausſicht ge
nommen. Jm Juli werden Länderkämpfe gegen
Frankreich in Paris und gegen Ungarn in
Budapeſt durchgeführt, für die am 283. Juni
Ausſcheidungen ſtattfinden. Bekanntlich nimmt
Deutſchlands Mannſchaft auch am diesjährigen
KlebelsbergPokalturnier in Brüſſel teil, zu
dem die beſten europäiſchen WaſſerballNatio
nen ſtarten werden. Für Auguſt iſt außerdem
ein Länderkampf gegen Holland beabſichtigt.
Die internationalen Kämpfe ſind im Rahmen
der Olympia Vorbereitung von großer Bedeu
tung, denn der harte Kampf iſt eine gute
Schule für die Teilnehmer.

Deutschlandriege triumphiert äber OVngarn
Kunstturnländerkampf in der Breslauer Jahrhunderthalle

Jn der feſtlich geſchmückten Breslauer
Jahrhunderthalle, die bereits mehrere
Tage vor dem eigentlichen Wettkampf ausver
kauft war, führte die deutſche National
mannſchaft im Kunſtturnen ihren
erſten Länderkampf mit Ungarn durch.

Vor über 9000 Zuſchauern, unter denen ſich
auch Reichsſportführer von Tſcham-
mer und Oſten befand, ſtellte die Deutſch
landriege ihr großes Können unter Beweis,
indem ſie die ſieggewohnten Magyaren im
Geſamtergebnis mit 348,85:338,10 Punk-
ten ſicher ſchlug.

Neben dem Länderkampf wurde eine Aus
wertung des beſten Ein zelturnens durch
geführt, die mit einem knappen Sieg des unga-
riſchen Weltmeiſters Stefan Pelle (8,15
Punkte) vor den Deutſchen Schwarzm an n-
Fürth (58) und Winter Frankfurt (57,30)
abſchloß.

An den Seräten
Nach dem Einmarſch der Fahnen, dem

Singen der Nationalhymnen und einer herz
lichen Begrüßung durch Reichsſportfüh-
rer von Tſchammer und Oſten begann
der Wettkampf mit der Uebung am Barren.
Gleich am erſten Gerät exarbeiteten ſich die
Deutſchen einen knappen Vorſprung, der vor
allem auf das flüſſigere und techniſch reinere
Turnen der Deutſchland riege zurückzu
führen iſt. Der Frankfurter Winter erreichte
die höchſte Punktzahl mit 9,7 vor dem Ungarn
Pelle, der es auf 9,5 Punkte brachte. Mit

56,80:54,15 Punkten lag Deutſchland nach der
erſten Uebung bereits knapp in Front.

Am Sprungpferd erhielt als einziger
der Fürther Schwarzmann die Höchſt
punktzahl 10, doch waren die Ungarn hier
ſchon weſentlich ſicherer als am Barren. Trotz
dem hatte Deutſchland nach der zweiten Uebung
ſeinen Vorſprung auf 114,20:111,55 ausgedehnt.

Auch an dem nächſten Gerät, dem Quer
pferd konnten die Deutſchen ihre Ueberlegen
heit klar zutagetreten laſſen.

Nach einer kurzen Pauſe wurde an den
Ringen geturnt. Hier machte ſich eine ziem
lich klare Ueberlegenheit der Ungarn
bemerkbar. Jn den Freiübungen
waren ebenfalls die Deutſchen Sieger, die vor
allem durch ihre geradezu artiſtiſche Ausfüh
rung der Einzelübung großen Beifall fanden.
Es muß hier mit Nachdruck betont werden, daß
die Deutſchen noch im vorigen Jahre bei den
Europameiſterſchaften gerade in der
Freiübung hinter Ungarn zurückſtanden. Nach
den Leiſtungen von Breslau haben wir die
Ungarn nicht nur erreicht, ſondern ſchon klar
überholt.

Mit einem Geſamtſtand von 284,75:279,20
Punkten wurde die letzte Kürübung am Reck
begonnen. Gerade an dieſem Gerät war die
Ueberlegenheit der Deutſchen von vorn
herein ſo groß, daß eine Gefährdung des deut
ſchen Sieges nicht mehr in Frage kam. Welt
meiſter Pelle brachte es auf 9,9 Punkte,
wurde aber von Winter mit 10 und von
Sandrock mit 9,95 Punkten noch überboten.

Bahn- und Straßenrennen überall
Die erſten Dauerrennen auf der Bahn zu

LeipzigLindenau wurden am Sonntag ausge
tragen, doch hatten ſich bei dem regendrohenden
Wetter nur 6000 Zuſchauer eingefunden. Die
in drei Läufen ausgetragenen Steherrennen
wurden im Geſamtergebnis von dem Lokal
matador Hille gewonnen. Weiter konnten noch
Ehmer (Berlin) und der Spanier Prieto ge
fallen. Bei den Amateuren ſiegte der Chem
nitzer Lorenz im Hauptfahren vor Jhbe
(Leipzig), der im Punkte und Vorgabefahren
zu einem Doppelerfolg kam. Ergebnis:
1. Hille 99,890 Kilometer; 2. Prieto 99,520
Kilometer; 3. Ehmer 99,090 Kilomeler:
4. Schindler 98,865 Kilometer; 5. Wißbröcker
98,690 Kilometer; 6. Wanzenried 96,475 Kilom.

Die Erfurter Radrennbahn begann ihr
50. Jahr mit einem ſehr anſprechenden Eröff
nungsprogramm. Obwohl den ganzen Tag
über Regen drohte, fanden ſich 2500 Zuſchauer
ein, die überlegene Siege Lohmanns erlebten.
Der Bochumer ſpielte geradezu mit ſeinen Geg
nern und überrundete ſie nach Gefallen. Alle
drei Rennen über 2 mal 20 Kilometer und
mal 40 Kilometer wurden ſeine Beute, wobei
der Frankfurter Schäfer jeweils den zweiten
Platz belegte. Neuſtedt (Halle) litt noch unter
den in Forſt erlittenen Verletzungen und war
noch nicht wieder in Form.

Ergebniſſe:
20 Kilometer: 1. Lohmann in 17:28 Min., 2. Schäfer

680 Meter zurück, 3. Huhn (Jena) 1460 Meter, 4. Müller
(Breslau) 1500 Meter, 5—. Neuſtedt (Halle) 1520 Meter.

20 Kilometer 1. Lohmann 17:09 Min. 2. Schäfer
1850 Meter zurück, 3. Müller 2030 Meter, 4. Neuſtedt
(Halle) 2420 Meter, 5. Huhn 3400 Meter zurück.

10 Kilometer: 1. Lohmann 33:26 Min., 2. Schäfer
1850 Meter zurück, 3. Müller 2030 Meter, 4. Neuſtedt
2420 Meter, 5. Huhn 3400 Meter zurück.

15KilometerMannſchaftsfahren für Amateure: 1. Toß
Naumann (Halle) 29,42 Min., 2. SchumannEhrt (Erfurt),
3. TrommerKemper (Halle).

Magdeburg Halle Magdeburg
Am Sonntag wurde das r Rad

rennen Magdeburg Halle Magdeburg über
eine Strecke von 180 Kilometer zur Entſchei
dung gebracht. Auf der Strecke machte den
Fahrern beſonders der ſtarke Gegenwind ſchwer
zu ſchaffen. Das Straßenrennen brachte einen
überzeugenden Sieg der Magdeburger Renn
fahrer, die die erſten ſechs Plätze belegten.

Ergebnis: 1. Lipfert (Magdeburg) 4:47.
2. Zwingmann (Magdeburg) 4:51. 8. R. Braun
(Magdeburg) 5:01.

Auf der Pariſer awurden die Vorläufe für die franzöſiſche
Stehermeiſterſchaft ausgetragen. Jm erſten
Lauf über 100 Kilometer ſiegte Reynaud
in 1 Std. 24:36,4 Min. vor Paillard und
Graſſin. Jm zweiten Lauf ſiegte Lemoin e
in 1 Std. 25:18 Min. Hinter ihm folgten
BlancGarin und Sauſin.

Auf der Neuwieder Bahn im Bis-
marckPark ſtarteten am Sonntag zum erſten
Male Berufsfahrer. Geſamtergebnis: 1. Rich
ter mit 17.5 Punkten vor Steffens mit 15,5,

Radrennbahn

Ziems 115 und Frankenſtein mit 5,5 Punkten.
Richter gewann das Mal und Rekordfähren,
Ziems das Punktefahren und Steffens das
Vorgabefahren.

Vor nur 800 Zuſchauern wurden die vom
Oſtermontag verlegten Radrennen in Köln-
Bickendorf am Sonntag nachgeholt. Jm
Mittelpunkt der Veranſtaltung ſtand ein 50
Kilometer Mannſchaftsfahren. Jn 1 Std
21:82,2 Min. ſchnitten die Kölner Paduſchek/
Dan z mit 46 Punkten am erfolgreichſten ab.

Unter ſtärkſter Beteiligung der Amateure
und Berufsfahrer kam der Große Straßenpreis
von Hannover zum Austrag.

Das Rennen auf der 271,1 Kilometer langen
bergigen Strecke nahm einen ſpannenden Ver
lauf. Bei den Berufsfahrern löſte ſich der
Eſſener Ho de h weit vom Felde. Jhm ſchloſſen
ſich drei Fahrer an, die er aber bald zurück
ließ. Faſt 100 Kilometer fuhr er allein und
erreichte mit vier Minuten Vorſprung als
Erſter das Ziel in 7 Std. 41:21 Min. vor

Seanderte Eintrittspreise zum Olmp
Am 1. Juli des Jahres beginnt bekannt

der Vorverkauf ſowohl von Dauer karte
für einzelne Sportarten des olympiſchen n
gramms wie auch von Einzelkarten
die Exöffnungs- und Schlußfeier der Spieam 1. und 16. Auguſt. Gerade dieſe e
Einzelkarten werden beſonders viel begehrt
ſolchen, die in der erſten Woche der SpieleLeichtathletik und in der zweiten Wochen
Schwimmen ſehen wollen und die destwe
lieber die Dauerkarte für dieſe beiden S
arten nebeneinander wählen, als einen Stadt
paß, mit dem man in der zweiten Woche v
ſpielsweiſe nur Fußball und Handball, maber Schwimmen ſehen kann. n

Die Preiſe für die Eröffnungs-Schlußfeier ſind gegenüber den 8

verbleibt, ſoll der 2. Platz 10 Mark, der 8. P6 Mark und der Stehplatz 3 Mark toten

Ferner iſt die Reihe der am 1. Juli h
fügbaren Dauerkarten etwas erweit
worden. Während im allgemeinen Dauerkartet
nür für Sitzplätze zu haben ſind, wird für d
Schwimmſtadion auch eine Stehplatzdauerka
ausgegeben. Sie ſoll 20 Mark koſten.

Schwedische Turner auf den Gaufest
Der Generalſekretär des Schwediſch

Turnverbandes, Gymnaſtikdirektor J
Holmſtröm, ſtaättete der Reichshaupfſt
einen Beſuch ab, um die Vorbereitungen
den Beſuch der 1200 ſchwediſchen Tu
her und Turnerinnen
Olympiſ chen Spiele vorzubereiten
beſichtigte das Reichsſportfeld und das Oh
piſche Dorf in Döberitz, wo die Schweden un
gebracht werden.

Aus der Unterhaltung, die er bei dieſer
legenheit mit dem Oberturnwart der J
Carl Steding, hatte, ging als bedeutun
voll die große Anteilnahme hervor, di
ſchwediſchen Turner für das deutſche Du
weſen und die turneriſchen Einrichtungen
kunden. Begeiſtert äußerte er ſich über
Reichsſportfeld und namentlich über
Dietrich-Eckart-Freilichtbühne, n
der im nächſten Jahre das Wetturnen d
Nationen ſtattfinden ſoll. Sehr viel wi
wollte er über die in dieſem Jahre ſtattfind
den Gaufeſt e. Er ſchrieb ſich genau die
der einzelnen Feſte auf und teilte mit, daß
Schwediſche Turnverband beabſichtige, den 9
bau und Ablauf der Feſte genau kennenzulet
und zu dieſem Zwecke Mannſchaftsführer
Deutſchland zu entſenden.

Gebrauchsprüfung für Gespanne
Vom AachenLaurensberger Rennbe

ein, dem Veranſtalter des 11. international
Reit, Spring- und Fahrturniers in
Aachen vom 1. bis 10. Juni, wird jetzt die
ſchreibung zur Großen Gebr auch sp
fung für Geſpanne bekanntgegeben.

Dieſe Fahrt, die alljährlich den Höhen
aller derartigen Veranſtaltungen bildet, fi

vom 2. bis 5. Juni ſtatt und führt dieſes
von Siegen über Waldbroel-- Bonn
nach Aachen. Es ſind ca. 200 Kilometer in
aunfeinanderfolgenden Tagen zurückzulegen, M
der Einteilung in Verkehrsgeſpanne (Abt.
Viererzüge, Abt. 2 Zweiſpänner), Reichehe
geſpanne (Abt. 1 Vierſpänner, Abt. 2
ſpänner) und Gebrauchsgeſpanne übt
ſchwierige Fahrt ſtets eine große Angiehl
kraft aus.

Werner Riethdorf kämpfte in G
bo rig mit dem ausgezeichneten Norwege
Sanſto el mußte aber in der achten

Kutſchbach (Berlin) mit 7 Std. 45:45 Min. den für ihn ausſichtsloſen Kampf aufgel

Kurze Sportmeldungen
Schon frühzeitig ſetzte in dieſem Jahre die

Weltrekordſerie der amerikaniſchen
Leichtathleten ein. Bei einem Sportfeſt
in Santa Barbara in Kalifornien ſiegte Bill
Graber im Stabhochſprung mit der neuen
Weltrekordleiſtung von 4,40 Meter. Graber
hielt auch die alte Weltbeſtleiſtung, die er am
16. Juli 1932 in Palo Alto mit der phantaſti
ſchen Höhe von 4,37 Meter aufſtellte.

Hellas Magdeburg gewann am
Sonnabend in Mailand einen Schwimmklub
kampf gegen die Rari Natnes Mailand ganz
überlegen. Sämtliche ſechs Kämpfe wurden
eine Beute der Magdeburger.

Cartonnet, Frankreichs Meiſterſchwim
mer, unternahm Weltrekordverſuche im Bruſt
ſchwimmen. Sowohl über 100 Meter als auch
über 200 Yards blieb er jeweils um Sek.
über den beſtehenden Beſtleiſtungen von 1:10,8
(Weltrekord) und 2:25,8 (USARekord) von
John Higgins USA.

Vincenz Hower und Pierre Charles
wurden von der J. B. U. zu einem Kampf um
die Europameiſterſchaft im Schwer
gewicht zugelaſſen, der bis zum 24. Juni 1935
ausgetragen ſein muß.

Jack Torrance, Amerikas Weltrekord
mann im Kugelſtoßen, wartete in Phila
delphig wieder mit einer ausgezeichneten
Leiſtung auf, denn er ſtieß die 12Pfund
Kugel 18,99 Meter. In Desmoines (Jowa)
erreichte Jeſſe Owens im Weitſprung 7,97
Meter. Beide Leiſtungen bedeuten neue ameri
kan ſche Rekorde.

Bei den Boxern wurden am So
abend zwei Gaukämpfe ausgetragenBochum ſchlug Weſtfalen die SüdweſtSta
mit 9:7 Punkten und in Aachen trugenVertreter des Gaues Niederrhein mit
Punkten einen überlegenen Sieg übe
Mittelrheinboxer davon.

6:4, 6:4, 3:6, 2:6, 6:4 befiegte.
hatte von Cramm, Tloczynſfki 6:1, 6:2
abzufertigen.

Bei der Marokkozielfahrt erreichken Zu
in Europa geſtarteten Teilnehmer Gr
davon 12 ohne Strafpunkte, unter ihn
Adlermannſchaft Haſſe, Schweder und
Giulleaume. Am Sonnabend wurde be
eine Bergprüfung eingeſchaltet. Als Sieger
Rekordzeit ging der Franzoſe Treveut
2:08,4 Min. hervor. Schweder belegte in
Klaſſe den zweiten Platz. v. Guilleaum
Sauerwein wurden Dritter und Vierter t
nächſthöheren Klaſſe, Haſſe Sechſter.

LettlandsKopenhagen kommend, ihre Deutſchlan

mit einem Kampf in Mann heimhofen, wo ſie von EicheSandhofen
raſchend hoch mit 13:4 Punkten beſiegt
Ueberaus erfreulich war dabei der
RUpps, der den vorfährigen lettiſhen
pameiſter im Halbſchwergewicht, i

auf

enin drei Minuten durch Nackenhebel entſch

beſiegte.

anläßlich du

M
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Mehr als eine Wahl gilt das WhW Ergebnis
Die große Abſchlußtagung des Winterhilfswerks 1934/35 in Kaumburg

(Drahtbericht unſerer Naumburger Schriftleitung.)

Kaumburg, 29. April. Jn Naumburg,
Sitz der Gauamtsleitung der NSV, fand

un Sünabend die Abſchlußkundgebung für
z Winterhilfswerk des Gaues Halle- Merſeda n Reichskronen Theater Saal des Par
n ſes ſtatt. Saämtliche Kreis und Orts
n tragten des Gaues trafen in den Sonn
en Mittagsſtunden ein, eine ſchier endloſe

agenreihe umgab die an das Parteihaus an
ſchließenden Straßen.

s ReichskronenTheater prangt in wundere en Shmug Die Pfeller uns
Wände des Theaters ſind mit rotem Tuch ver
ſeidet, das mit Girlanden aus Tannengrün
und golden glänzenden Bändern geſchmückt iſt.
An jedem Pfeiler ſind Hakenkreuzbanner an
ebracht, die Bühne, auf der Ehrengäſte und

Kreisbeguftragte Platz genommen haben, iſt
mit prächtigen, in allen Farben leuchtenden

rühlingsblumen geſchmückt. Jn den Logen
aben die Führer der Partei Platz genommen,

Führer der PO, der SA, der SS und der
Vehrmacht, Gauleiter Staatsrat Jordan,

Reichsamtsleiter Pg. Lemme (Berlin) als
Vertreter des Reichsbeauftragten Pg. Hilgen
feld, Gauorganiſationsleiter Pg. Teſche,
Gauſchatzmeiſter Richter, Hauptſtellenleiter
Rentſch als Vertreter des Reichsbeauftragten
Bauer, Stellenleiter Gichert, Gauſchulungs
leiter Prager NEeKoOV Moldmann,
ſämtliche Kreisleiter des Gaues, Handwerks-
kammerpräſident Sehnert, Gaufrauen-
ſchaftsleiterin Le iſt ikow, HJ-Gebietsführer
Reckewerth, SS-Oberführer Pflomm,
SS-Oberſturmführer Stiebler (Weißen-
fels), SS-Standartenführer Krauſe, SA-
Brigadeführer Saucke, BDM-Obergauführe
rin Reifert, Kommandeur des Artillerie
Rgts. Naumburg Oberſt Brand und viele
andere Ehrengäſte nehmen an dieſer Abſchluß
kundgebung des Winterhilfswerkes des Gaues
Halle- Merſeburg teil.

Der Stellvertreter des Gauamtsleiters der
NSV, Pg. Artes, eröffnete nach einleitender
Streichmuſik die Kundgebung und erteilte dem
Gauamtsleiter Pg. Uebelhoer das Wort
zum Rechenſchaftsbericht:

Die große Golidaritätsfront
Am 9. Oktober des Vorjahres eröffnete der

gührer und Reichskanzler ſo beginnt der
Gauamtsleiter die zweite großeinterſchlacht gegen Hunger und
Falte. Heute ſind wir im Gau HalleMerſe
burg zum Schlußappell angetreten, um Rechen
ſchaft abzulegen, ob wir getreu dem Wunſch
unſeres Führers das zweite Winterhilfs-
werk des Deutſchen Volkes zu einem noch
beſſeren Erfolg geführt haben, wie das
Winterhilfswerk 1938/34. Jeder Volksgenoſſe
und jede Volksgenoſſin ſoll aus unſerem
Rechenſchaftsbericht erſehen, wie die vom deut
ſchen Volke aufgebrachten Mittel im vergange
nen Winter verwendet worden ſind. Wir wollen
ſechenſchaft ablegen bis zum letzten
Pfennig und damit gleichzeitig den Be
weis erbringen, daß im nationalſozialiſtiſchen
utſchland die Verwaltungskoſten nur
hen ganz kleinen Bruchteil des Ge
ſantaufkommens ausmachen, daß kein
Pfennig unnütz verbraucht worden
i o daß das Geſamtaufkommen faſt reſtlos
unſeren notleidenden Volksgenoſſen zugeführt
werden konnte.

Es erfüllt mich mit ſtolzer Freude, Jhnen,
meine Mitarbeiter, heute, beim Abſchluß des
Winterhilfswerkes 1934/85 mitteilen zu können,
daß die Opfer, die Sie alle ausnahmslos bis
hinab zum kleinſten unbekannten Helfer im
einſamen Stützpunkt, in unermüdlicher, ſelbſt
loſer und aufopfernder Hingabe und in raſt
loſer Tätigkeit bei Tag und Nacht, Sonn und
Vochentags gebracht haben, nicht umſonſt ge
weſen ſind.

Wir ſind. auch aus der zweiten Winterſchlacht
wieder als Sieger hervorgegangen, und zwar

PhotoClaſſens
Gauamtsleiter Uebeſhoer bei der

Ansprache

mit einem noch größ ir ihn igrößeren Erfolg als wir ihn inunſerem Gau beim erſ Vir ilfs
4 t erſten 8bezeichnen atte ſ Winterhilfswerk zu

Der Stolz übe iſt ſr den Erfolg iſt bere 5 e e g iſt um ſo bec Krigter als es ja nicht nur galt, unſere not

er d Volksgenoſſen Nahrung,
des Winter g und Holzmateriagl während

er Das Hauptziel, dasEröffnung der erſten
S gec Hunger und Kälte amSeptember 1988 ſteckte, hieß e e

n aufbauen die lebendige nation Solidarität des deutſchen Volles
Undie en die vordringliche Aufgabe geſtellt,

gemeinſant Brot und Schickſals
i n hen Volkes zu

Wialiſt Sollten dafür ſorgen, daß diealiſtiſche a von Menſch Zu Meng die
z nteilnahme am Schickſal des

n e perſönliche Hilfe eine SelbſtPerſtändliſchen Velkegeneſen werde unter allen deut

ns nWie e re Wrim. Shlußempfang
nalſozialiſtiſchen Aufbanegt Vahr des

„Hüter und Wahrer des ſozialen Gewiſſens
der Nation“

geweſen ſeien. Dieſer Ehrentitel legte uns die
Verpflichtung auf, während des zweiten
Winterhilfswerkes das Band wahrer Volks
gemeinſchaft immer feſter um alle deutſchen
Volksgenoſſen zu ſchlingen, einer Volksgemein
ſchaft, deren Sinn, wie der Führer ausführte,
nur der ſein konnte.

„durch eine gemeinſame Führung des
Lebenskampfes in Freud und Leid, an
Nutzen und Opfern die Erhaltung aller

zu garantieren“.
Jch glaube, daß wir heute getroſt und mit

gutem Gewiſſen vor unſeren Führer treten und
ihm melden können: Der Gau Halle
Merſeburg hat ſeine Pflicht getan
und die ihm geſtellte Aufgabe erfüllt. Er hat
nicht mit Worten, ſondern durch Taten,
die von Opfergeiſt getragen und von wahrer
Hilfsbereitſchaft durchdrungen waren, die
wahre Volksgemeinſchaft bewieſen und dadurch
den Kampf gegen Hunger und Kälte tapfer,
ernſt und ſiegesbewußt zu einem ſiegreichen
Ende geführt.

Ohne dieſe Volksgemeinſchaft wäre es nie
mals möglich geweſen, das Opferaufkommen
gegenüber dem Vorjahr noch um ein
weſentliches zu erhöhen. Haben wir
doch aus dem Mund der Reichsleitung ſelbſt
gehört, daß der Gau Halle- Merſeburg beim
erſten Winterhilfswerk unter den Spitzen-
gauen im Reich marſchierte, ſo daß eine
Steigerung kaum möglich erſchien. Wenn wir
dieſe trotzdem erreicht haben, dann danken wir
es der beiſpielloſen Opferbereit-
ſchaft aller Volkskreiſe, nicht zuletzt
derjenigen, die das Schickſal im letzten Jahr
zehnt beſonders hart angepackt hat und die
am eigenen Leibe geſpürt haben, wie bitter
weh Not tut, aber auch welcher Segen
im Lindern dieſer Not liegt.

Unſer Führer Adolf Hitler hat am
3. April dieſes Jahres den Reichsbeauftragten
des Winterhilfswerkes, Pg. Hilgenfeldt, und
ſeine engeren Mitarbeiter, ſowie die Gau-
beauftragten des Winterhilfswerkes, in der
Reichskanzlei empfangen und ihnen ſeinen
herzlichen Dank für die gewaltige Lei
ſtung des Winterhilfswerkes 1934/35 zum Aus
druck gebracht. Er hat uns beauftragt, dieſen
Dank den Millionen Helfern draußen im Land

und allen Volksgenoſſen und Volksgenoſſinnen,
die durch ihre Opferbereitſchaft dieſen Erfolg
mit herbeiführen halfen, zu übermitteln. Es
iſt mir eine herzliche Freude, dies heute tun
zu können, und ich bitte Sie, meine Mit-
arbeiter und Mitarbeiterinnen, dieſen Dank
des Führers allen Helfern, Jhren Mit-
arbeitern und Mitarbeiterinnen und den Volks
genoſſen Jhres Arbeitsbereiches ebenfalls zu
übermitteln. Auch ich danke allen meinen
Mitarbeitern in der Gauamtsleitung, in den
Kreisamtsleitungen und in den Ortsgruppen-
und Stützpunktamtsleitungen für die treue
Hingabe, mit der ſie das Werk durchgeführt
haben, und ich bin mir bewußt, daß dieſe Lei
ſtung nur im Zuſammenwirken, nur in der
reibungsloſen und vertrauensvollen Zuſam-
menarbeit aller, die die Ehre hatten, an dem
großen ſozialiſtiſchen Werk mithelfen zu
können, erreicht werden konnte.

Daß das Opferaufkommen im Gau ſo groß
war, danken wir der Opferbereitſchaft der
Arbeiter, die trotz ihres oft kärglichen
Lohnes regelmäßig ihr Opfer brachten, ja,
die den Lohn einer ganzen Schicht dem WHW
zur Verfügung ſtellten.

Wir danken es der Opferbereitſchaft der
Beamten und Angeſtellten, der An
gehörigen der Polizei, der Wehrmacht,
der Fnduſtrie, des Handels des
Handwerks, der Bauernſchaft und
der freien Berufe.

Wir danken es der unermüdlichen
Mithilfe von PO, SS, SA, DAF,VSKK, Arbeitsdienſt, HJ, BD M
Jungvolk und der anderen Verbände, die
ſich uns gern zur Verfügung ſtellten und ſich
reſtlos für das Gelingen dieſes größten
ozialen Werkes des Nationalſozialismus ein

ſetzten

Wir danken es der NSeFrauenſchaft,
die immer hilfsbereit in ihren Nähſtuben oft
bis ſpät in die Nacht hinein für das WHW
arbeitete oder ſich ſonſt den Kreis und Orts
gruppen zur Verfügung ſtellte.

Und wir danken es nicht zuletzt dem Heer
der freiwilligen Helfer, die teilsſelbſt arbeitslos, in vorbildlicher, ſelbſtloſer
Hingabe Tag für Tag treppauf, treppab ſtie
gen, um Not zu lindern, oder die oft bis ſpät
in die Nacht in den Dienſtſtellen ihre Kraft
zur Verfügung ſtellten

Daß es neben dieſen Volksgenoſſen auch
noch Zeitgenoſſen gegeben hat, an denen der
Geiſt der neuen Zeit ſpurlos vorüber gegangen
iſt, ſoll nicht verſchwiegen werden. Gegen
Menſchen dieſer Sorte ſind wir machtlos und
wir geben uns auch nicht die Mühe, ſie eines
Beſſeren zu belehren. Wir werden ſie in Ruhe
abſterben laſſen, aber wir wollen ihnen wenig
ſtens ſagen, daß wir die Namen dieſer Zeit
genoſſen mit den zuſammengekrampften Geiz-
händen, den verſteinerten Herzen und den ver
kalkten Gehirnen peinlichſt genau regiſtriert
und für alle Zukunft als abſchreckendes Bei
ſpiel für deren Kinder und Kindeskinder feſt
gelegt haben. (Starker Beifall.)
Wenn die Welt geglaubt hatte, das Winter

hilfswerk 1938/34 ſei nur ein einmaliger Ver
ſuch, der nicht wiederholt werden dürfe, weil es
dann einen gewaltigen Fehlſchlag geben würde.
dann haben wir ihr das Gegenteil bewieſen.

Der Rechenſchaftsbericht des Gauamtsleiters
und der aufgegliederte Bericht des Stellver
treters des Gauamtsleiters, die wir an anderer
Stelle veröffentlichen, wurde oft vom Beifall
der Walter des WHW unterbrochen, beſonders
an jenen Stellen, an denen durch Zahlen das
vorzügliche Ergebnis im Gauge-biet beſonders eindringlich erkennbar wurde.

100000 RM aus dem Gau für den Oſten
Nach weiteren muſikaliſchen Darbietungen

des Streichorcheſters nahm das Wort Pg.
Lemme (Berlin), der Vertreter des Reichs
beauftragten Pg. Hilgenfeld. Er überbrachte
zunächſt die Grüße des Reichsbeauftragten und
deſſen herzlichſte Wünſche zum erfolgreichen
Abſchluß. Er freue ſich beſonders aus dem
Grunde an dieſer Abſchlußtagung teilnehmen
zu können, weil der Gau Halle- Merſeburg einer
der wenigen Gaue im Reichsgebiet ſei, die trotz
des Spendenausfalles auf einigen Gebieten in
der Lage geweſen ſeien, für die ausge
ſprochenen Notſtandsgebiete unſeres
Vaterlandes Gelder abzugeben. So
ſeien aus dem Gau über 100000 Mark in die
Notſtandsgebiete des Oſtens gefloſſen. Man
habe alſo nicht nur den Notleidenden des
eigenen Gaues, ſondern auch denen an
derer Gaue tatkräftige Unterſtützung zuteil
werden laſſen. Pg. Lemme ſchilderte die Arbeit
der NSV zur jenem Zeitpunkt, als der große
Gedanke des WHW geboren und der Führer
der damals noch kleinen und unbedeutenden
NSV die Durchführung des größten ſozialen
Hilfswerkes der Welt übertragen wurde. Die
damals geſtellten Aufgaben habe man nicht an
gepackt durch Herausgabe ſchematiſcher Richt
linien, durch äußerliche Ginteilung in Gliede
rungen und Untergliederungen, ſondern man
ſei an ſie herangegangen in der feſten Zuverſicht:

Entweder wachſen wir mit den Aufgaben
und bezwingen ſie oder wir gehen mit ihnen
zugrunde.

Durch den unermüdlichen Einſatz
von 1,55 Millionen Helfern ſei es dann
gelungen, das Winterhilfswerk des vergangenen
und dieſen Jahres zum erfolgreichen Abſchluß
zu bringen. Nicht das Opferaufkommen von
350 Millionen Mark im vergangenen und von
370 Millionen Mark in dieſem Jahre allein ſei
das Weſentliche, ſondern der im Volke geweckte
Opferwillen, die unermüdliche Arbeit des
unbekannten politiſchen Soldaten Adolf
Hitlers. Gewiß wäre es leicht geweſen, durch
Steuererhebung dasſelbe Ergebnis zu
erzielen. So aber ſei dasſelbe Ergebnis zu
erzielen. So aber ſei das Winterhilfswerk
zu einem Barometer der ſozialiſti-
ſchen Geſinnung eines Gaues ge
worden. Pg. Lemme ſchilderte nun, auf
welche Berufsangehörigen und Stände ſich der
höchſte Opferanteil prozentual errechnen laſſe
und machte an dieſer Stelle die Feſtſtellung
daß der ſozialiſtiſche Gedanke beſonders da
lebe, wo man die Not ſchon einmal am
eigenen Leibe verſpürt habe. Zum
Schluß ſeiner Anſprache richtete Pg. Lemme
an die Kreis und Ortsbeauftragten des Gaues
den erſten Appell, im Ringen um den deutſchen
Menſchen im Rahmen der Arbeit der NSV
nicht nachzulaſſen. Er ſprach von der Selbſt
verſtändlichkeit der engſten Zuſammen
arbeit zwiſchen NSV und Partei
und beſonders zwiſchen den Waltern der NSV
und den Politiſchen Leitern des jeweiligen
Bezirkes,

Triumph der
ſozialiſtiſchen HGrundhaltung

Gauleiter Staatsrat Jordan, bei ſeinem
Eintreffen von den Waltern der NSV durch
Erheben von den Plätzen und vom Gauamts-
leiter Pg. Uebelhoer mit herzlichen Worten be
grüßt, nah mnach dem Pg. Lemme das Wort
zu einer etwa einſtündigen Ausſprache, in der
er in grundlegenden Ausführungen zu den
Waltern der NSV über ihre Arbeit in Ver
gangenheit und Zukunft für Volk und Vater
land ſprach. Der äußere Rahmen zur Feier
des Abſchluſſes des Winterhilfswerkes in dieſem
Gau ſei würdig der Leiſtungen, die mit dieſem
Abſchluß ihr Ende fänden. Als man beim dies
jährigen Winterhilfswerk an die Arbeit ge
gangen ſei, da wären Stimmen laut geworden,
daß es ſchier unmöglich ſei, das Ergebnis des
vergangenen Jahres zu halten oder gar zu
mehren. Die Auswirkungen der teilweiſen
Mißernte in Deutſchland hätten wir in
unſerem Gau beſonders zu verſpüren be
kommen. Der heutige Tag gebe die Beſtäti
gung für den Grundſatz, daß der Glaube an
den Sieg einer Jdee mächtiger ſei als alles,
was ſich dieſer Jdee entgegenſtelle. Das Er
gebnis des Winterhilfswerkes in dieſem Gau
ſei der Triumph der ſozialiſtiſchen
Grund haltung der Bewohner dieſes
Gaues. Setze das Winterhilfswerk doch nicht
eine Weltanſchauung voraus, die durch Schrift
und Rede gefördert werden müſſe, ſondern eine
angewandte Weltanſchauung im
Leben jedes einzelnen. Jm Winterhilfswerk
beſäßen wir den Seismographen, der anzeige,
wie unſer Volk und wie unſere nationalſozig
liſtiſche Bewegung beſchaffen ſei. Mehr als
je eine Wahl gelte dieſes Ergebnis des
Winterhilfswerkes. Denn nicht Umfang und
Form des Opfers bedingten ſeinen Wert, ſon
dern es komme darauf an, in welchem Verhält
nis das Opfervermögen des einzelnen zu
ſeinem Opfergegenſtand ſtünde. Von vielen ſei
gefragt worden, woher man denn das Recht
nehme, ein Winterhilfswerk zu organi-
ſieren. Dieſen Menſchen mit liberaliſtiſcher
Grundhaltung habe man geantwortet, daß eine
Grunderkenntnis nationalſozialiſtiſcher Welt
anſchauung die Wechſelwirkung zwi
ſchen dem einzelnen und ſeinem
Volke und daß der einzelne mitverantwortlich
für ſein Volk ſei. Dieſem nationalſozialiſti
ſchen Denken ſei im Winterhilfswerk eine
organiſatoriſche Form gegeben.

Der Gauleiter kam nun zu ſprechen auf die
Erlebniſſe der Führer der einzelnen Gliede
rungen am Sammeltage der Natio-
nalen Solidarität. Da habe mancher
Sammler erkannt, daß die Welt mit der Sam-
melbüchſe in der Hand auf der Straße ganz
anders ausſehe als ſonſt. Der Arbeiter ſei
es geweſen, der gern und willig ſein Scherflein
beigeſteuert habe und bürgerliche Kreiſe habe
es gegeben, die mit ſeltener Arxogan z und
Frechheit das Opfer ablehnten oder zu um
gehen verſuchten. Der Gauleiter folgerte
daraus, daß es diejenigen zu gewinnen gelte,
die den Nationalſozigalismus im Herzen, und
nicht die, die ihn auf der Zunge trügen Jn
dieſer Zeit des Kampfes brauche man Kämp-
fer, die jene innere Haltung beſäßen, die die
Nationalſozialiſten wünſchten und erhofften.

Jn ſeinen weiteren Ausführungen wandte
der Gauleiter ſich an die Mitarbeiter des
WHW im Gau. Der Kampf, den ſie in dieſem
Winter ausgefochten hätten, habe ſich beſcheiden
und in der Stille abgeſpielt. Nicht aus irgend
einem formellen Grunde ſei er an dieſem
Abſchlußtage zu ihnen gekommen, ſondern weil
es ihn getrieben habe, ihnen ſeinen tiefemp
fundenen Dank dafür auszuſprechen, daß durch
ihre Arbeit das Winterhilfswerk im Gau
Halle Merſeburg ein ſolch erfreuliches Ergeb
nis habe. Wenn ſie als ſozialiſtiſche
Pioniere in dieſem Winter ihre Pflicht er
füllt hätten, dann ſollten ſie jetzt in den Som-
mermonaten nicht auseinandergehen, ſondern
die Kameradſchaft noch enger
ſchmieden. Sie ſollten ſtolz daxauf. ſein, in
einem Gaue zu kämpfen, in dem immer ſchon
gekämpft worden ſei und in dem Kämpfe von
entſcheidender Bedeutung für unſer Volk aus
gefochten worden ſeien. Dem Gauamtsleiter
des WHW, Pg. Uebelhoer, ſprach der Gau
leiter den herzlichſten Dank für ſeineArbeit aus. Er habe dieſe Arbeit nur leiſten
können, weil er als alter Kämpfer der Partei
gewohnt ſei, nicht zu ruhen und zu raſten, ehe
das Ziel erreicht ſei und niemals vor Auf
gaben, die ihm geſtellt wurden, zu kapitulieren.
Er habe die Arbeit nur leiſten können, weil er
in den Waltern des WHW Mitarbeiter gehabt
habe, die arbeiteten, als andere rede
ten, weil er in ihnen ſich eine Truppe ge
ſchaffen habe, die ihm helfend zur Seite ge
ſtanden habe. Es erfülle ihn, fuhr der Gau
leiter fort, mit dem Gefühl unendlichen
Stolzes, daß im Ergebnis des Winterhilfs-
werkes im Reiche unſer Gau wieder mit an
der Spitze deutſcher Gaue ſtehe. Das
ſei eine Verpflichtung, weiterzukämpfen um die
Vollendung deſſen, was wir wollten. 14 Jahre
lang habe man um den deutſchen Menſchen
gerungen. Nicht vergeſſen ſolle man, daß wir
immer weiter, ewig weiterkämpfen müßten,
denn man ſei ja nicht ausgezogen, um
wenige, ſondern um alle zu gewinnen.
Am heutigen Tage werde im Gau ein Werk



Monkag, 29. April 1935
n

bollendet, das eingezeichnet bleiben werde in
ſeiner Geſchichte.

Es ſei nicht allein ein Denkmal für jene
Organiſation, die es zuſtande gebracht habe,
ein Denkmal für jene Menſchen, die dieſes Er
gebnis geſtalten halfen, ſondern ein Denkmal
für den geſamten Gau.

Was andere für unmöglich gehalten hätten,
ſei möglich geworden, weil man es gewollt
habe. So ſei es in den 14 Jahren des Kampfes,
ſo ſei es heute geweſen und ſo werde es auch
in aller Zukunft ſein. Jm 19. Jahrhundert
möge es das Wort „unmöglich“ gegeben
haben. Das 20. Jahrhundert habe dieſen
Begriff aus ſeinem Wortſchaßt geſtrichen

Tatſogialismus im Gpiegel der Zahlen
In ſeiner Rede brachte Gauamtsleiter Pg.

Uebelhoer folgende gigantiſche Zahlen vom
Winterhilfswerk 1934/35:

Von den 17 Kreisbeguftragten, die
bereits das erſte Winterhilfswerk durchgeführt
haben, ſind heute noch 13 im Amt. Zwei Kreis
beauftragte wurden in andere Gaue, ein
Kreisbeauftragter in einen anderen Kreis ver
ſetzt und ein Kreisbeauftragter iſt aus
geſchieden. Auch in den 476 Orts gruppen
und Stützpunkten traten Veränderungen
nur in verhältnismäßig geringem Umfang ein,
ſo daß die Gauamtsleitung der NSV im letz

Miktelbeutſche Nativnal Feſtung

Zum Schluß ſeiner Anſprache dankte der
Gauleiter den Vertretern der Reichs
bei tung für ihr Erſcheinen. Sein Dank galt
auch den Vertretern aller Gliederungen der
Partei für ihr Kommen Dieſes reſtloſe Er
ſcheinen G eine gewaltige Demonſtration des
einigen Willens der Partei und aller ihrer
Gliederungen. Wir ſeien noch nicht am Ende,
ſondern erſt am Anfang! Es gelte nicht, nun
auf Lorbeeren auszuruhen, ſondern ohne Raſt
und Ruh zu arbeiten für des Volkes Zükunft.

Gauamtsleiter Pg. Uebelhover dankte
dem Gauleiter und dem Pg. Lemme für die
anerkennenden Worte und gab im Namen aller
die Verſicherung ab, daß man wahrlich nicht
auf den Lorbeeren ausruhen, ſondern alle Kraft

ten Winterhilfswerk über einen erprobten
Stab alter bewährter Mitarbeiter
verfügte.

Der geſamte Mitarbeiterſtab beim Gau,
bei den Kreiſen, bei den Ortsgruppen und
den Stützpunkten betrug 5619 Perſonen.

Von dieſen waren 5561 ehrenamtlich und 58
hauptamtlich tätig. Die Zahl der gelegent
lichen Helfer aus den Kreiſen der SA, SS,
NSFrauenſchaft, des NSKK, der Techniſchen
Nothilfe, der HF, des BDM uſw. die ſich in
unermüdlicher, raſtloſer Tätigkeit dem WHW
zur Verfügung ſtellten, betrug 87 794.

272276 vom WHW Betreute
Obwohl die Zahl der Arbeitsloſen vom

Herbſt 1933 bis zum Herbſt 1984 von etwa
4 Millionen auf etwa 2 Millionen, alſo um
50 v. H. zurückgegangen war, hat ſich die Zahl
der im WHW 1934/35 betreuten
Volksgenoſſen gegenüber im Vorjahr nur
um 24 v. H. ermäßigt. Dieſes iſt auch
ganz ſelbſtverſtändlich, da wir ja nicht nur
die arbeitsloſen Volksgenoſſen und Volks
genoſſinnen im WHW betreuten, ſondern auch
die Kurzarbeiter, die Sozialrentner, die Klein
rentner, kurz alle diejenigen Volksgenoſſen,
deren Einkommen unter einem beſtimmten
Exiſtenzminimum lag. Als ſolches war für den
Gau Halle- Merſeburg für eine Einzel-
perſon ein Betrag von monatlich 40 RM.
für ein Ehepaar 60 RM., für jedes Kind
je nach Alter 10 RM. bis 15 RM. Und für
jeden weiteren erwachſenen Haus halts
angehörigen 15 RM. bis 30 RM. feſt
geſetzt worden.

Unter Berückſichtigung dieſer Richtlinien be
trug die Zahl der betreuten Volks
genoſſen im Durchſchnitt 272 276
WHW 1934/35 gegenüber 859 512 im WHW 33/34

Den niedrigſten Prozentſatz an Unter
ſtützungsberechtigten hatte der Kreis Witten
berg mit 6,4 v. H. aufzuweiſen. Den höchſten
Prozentſatz an unterſtützungsberechtigten Volks
genoſſen hatte, wie bereits im Vorjahr, der
Kreis Zeitz mit 31,8 v. H
Das Geſamtaufkommen an Geld und Sach-

werten betrug 8615 917,22 im WHW 1934/35.
Es ſind auf den Kopf der nicht unterſtützten

Bevölkerung 7,10 RM. aufgebracht worden,
gegenüber 6,62 RM. im Vorfahr. Jm
Winterhilfswerk 1938/34 betrug das Geſamt-
aufkommen 7 545 212 RM., ſo daß in dieſem
Jahr alſo

1070 705 RM. mehr aufgekommen ſind.

Allein an Geldopfern kamen auf
3 488 995,50 RM. Das Geſamtaufkom-
men an Geld betrug 2909 295,18 RM. im
WHW 10933/84.

Es konnten mithin an jeden unterſtützungs
berechtigten Haushalt im Durchſchnitt Sach
werte im Betrage von 77,29 RM. zur Ver
teilung kommen gegenüber 50,53 RM. im WHW
1933/34. Wir haben uns heute ſchon derartig
an dieſe großen Zahlen gewöhnt, daß uns
leicht das Vorſtellungsvermögen darüber ab
geht, welcher Anſtrengungen es bedurfte, um
dieſe Rieſenſummen, die doch meiſtens in
Pfennig und Groſchenbeträgeneingeſammelt werden mußten, aufzubringen.

Man bekommt aber einen Begriff, welche
gewaltigen Leiſtungen vollbracht wurden, wenn
man ſich vergegenwärtigt, daß

183 966 WHWSammelbüchſen

mit 5 und 10 Pfg.-Stücken bis zum Rand ge
ſtrichen voll ſein mußten, um den Betrag zu
faſſen, der in Form von Sachwerten an die
Hilfsbedürftigen des Gaues Halle- Merſeburg
zur Verteilung kam. Würde man dieſe Sam
melbüchſen aneinanderreihen, dann würden ſie
eine Länge von 33 Kilometer erreichen,
alſo eine Kette bilden, die von Naumburg bis
Merſeburg reichte:

Die Geſamtbetriebsunkoſten im
WHW 1034/85 beliefen ſich auf 77 803,21 RM.,
das ſind 0,9 v. H. des Geſamtaufkommens.

Von 100 RM. der geſammelten Gelder
wurden alſo nur 0,90 RM. zur Deckung
der Unkoſten benötigt, während 99,10 RM.
an die Betreuten in Form von Sachwerten

zur Ausgabe gelangen konnten.
Als draſtiſches Gegenbeiſpiel ſei in dieſem

Zuſammenhang erwähnt, daß beim letzten
WHW vor der Machtergreifung durch Poſt
ſcheckbuchungen in Berlin ein Auf kommen
von rund 35090 RM. erzielt wurde, dem
ein Unkoſtenbetrag von rund 37 000 RM. gegen
überſtand. Man hat damals alſo rund
2000 RM. mehr für Unkoſten veraus-
gabt, als überhaupt eingenommen war.

Jch habe abſichtlich davon abgeſehen ſo
ſchloß Pg. Uebelhoer den Rechenſchafts
bericht vor dem Vorliegen der authentiſchen

im

Zahlen zu geben. Nun haben wir dieſe in
unſeren Händen. Nachmeldungen können das
Geſamtbild nur noch verbeſſern.

Das Opferaufkommen
Einzelheiten über die Sammelergebniſſe und
ihre Verteilung gab dann der ſtellvertretende
Gauamtsleiter Pg. Artes
Eintopfſammlungen.

Das Kernſtück der Geldſammlungen
war im Vorjahr die Eintopfſammlung.
Sie erbrachte einen Betrag von 639 880,01 RM.

im Vorjahr 591 081,72 RM. mithin ein
Mehr von 48 798,29 RM.

Die vier beſten Kreiſe waren Kreis Naum-
burg mit 0,74 RM., Kreis Halle-Stadt mit
0,70 RM., Kreis Zeitz mit 0,63 RM., Kreis
Merſeburg mit 0,58 RM. auf den Kopf der
nicht unterſtützten Volksgenoſſen. Die drei
erſteren Kreiſe rangierten bereits beim erſten
Winterhilfswerk in derſelben Reihenfolge. Der
Gaudurchſchnitt betrug je Kopf, ebenſo wie im
WHW 1933/34, 0,53 RM.

Straßenſammlungen.
Ein Exfolg ähnlich dem der Eintopf-

ſammlungen wurde bei den Straßenſamm lungen erzielt. Dieſe ergaben ins
geſamt 459 821,79 RM., d. h. das Doppelte
gegenüber 222 731,80 RM. im Vorjahre.

Die vier beſten Kreiſe in bezug auf Straßen
ſammlungen waren Kreis Naumburg mit
0,55 RM., Kreis Zeitz mit 0,54 RM., Kreis
Eckartsberga mit 0,47 RM., Kreis Halle-Stadt
mit 0,48 RM. auf den Kopf der nicht unter
ſtützten Bevölkerung. Der Gaudurchſchnitt be
trug auf den Kopf der nichtunterſtützten Be
völkerung 0,388 RM. beim WHW 1934/35, wäh
rend er 0,20 RM. im Jahre 1934/34 erxeichte.

Betreuung der
Nachdem ich in großen Zügen einen Ueber

blick über das gewaltige Aufkommen an Geld
und Sachopfern gegeben habe, ſollen noch die
folgenden Zahlen zeigen, in welchem Umfange
wir unſere notleidenden Volksgenoſſen be
treuten und vor Hunger und Kälte bewahrten.
Kohlen.

Es wurden an Kohlen verteilt 665 327 Ztr.
im Geſamtgebrauchswert von 997 990,50 RM.

Welch eine rieſige, Menge dieſes iſt, wird
erſt dann klar, wenn man ſich vergegenwärtigt,
daß ein Güterzug eine Länge von
20 Kilometer haben müßte, um dieſe
Kohlenmenge zu befördern. Wenn die Loko
motive in Naumburg angelangt wäre, würde
ſich der letzte Wagen des Güterzuges etwa in
Corbetha befinden.
Lebensmittel.

Kartoffeln 181 468,74 Ztr., Weizen 10537,29 Ztr.,
Roggen 8777,683 Ztr., Mehl 7766,22 Ztr., Gerſte 27,34 Ztr.,
Hafer 1,39 Ztr., Haferflocken 22,27 Ztr., Brot 6117,86 Ztr.,
Stoöllen 147,38 Ztr., Feinbackwaren, 8078,17 Kels
143,925 Kilogramm, Hülſenfrüchte 2830,94 Ztr., Gemüſe
15 649 Ztr., Gemüſelonſerven 2105,96 Ztr., Zucker
6411,18 Ztr., Sals 35,67 Ztr., Reis 916,55 Ztr., Grieß
1614,48 Ztr., Kolonialwaren 10 510,18 Ztr., Butter
76,85 Ztr., Margarine 21,35 Ztr., Schmalz 85,86 Ztr.,
Speiſeöl 12,760 Kilogramm, lebendes Vieh 16,18 Ztr.,
Friſchfleiſch 139,56 Ztr., Fleiſchkonſerven 2008,09 Ztr.,
Speck 83,18 Ztr Wurſtwaren 232,46 Ztr., Eier 114 164 St.,
Milch 28 985,250 Liter, Büchſenmilch 12 Doſen, Fiſche
1185,92 Ztr., Fiſchkonſerven 7,57 Ztr., Räucherwaren
16,78 Ztr., Bienenhonig 37,900 Kilogramm, Kunſthonig
44,500 Kilogramm, Marmelade 53 405,860 Kilogramm,
ſonſtige Nahrungsmittel 96 616,95 M.

Genußmittel.
Bohnenkaffee 2,38 Ztr., Malzkaffee 114,88 Ztr., Kaffee

miſchung 4,79 Ztr., Tee 6,780 Kilogramm, Kakao 96,98 Ztr.,
Schokolade 522,895 Kilogramm, Wein 381 Liter, Tabak
43,395 Kilogramm, Zigarren 4381 Stück, Zigaretten
5229 Stück, ſonſtige Genußmittel 44 122,52

Bekleidung.
Auf die Verſorgung der notleidenden Volks

genoſſen mit Bekleidung haben wir im ver
floſſenen WHW beſonderen Wert gelegt, und
zwar beträgt der Gebrauchswert der verteilten
Bekleidung 2 246 828,72 RM. Verteilt wurden:

Lederſchuhe 58 271 Paar, Hausſchuhe 5897 Paar,
Pantoffeln 1608 Paar, Anzüge 4665 Stiück, Kleider

Hiljsbedürftigen

auf die Sommerarbeit der NSV konzentrieren
werde, bis der letzte Volksgenoſſe und die letzte
Volksgenoſſin zum Sozialismus der Tat um
geformt ſei. Man werde weiter bleiben die
verſchworene Gemeinſchaft ſozialiſtiſcher
Kämpfer und weiter ſtrebend ſich bemühen, dem
Führer nachzueifern und jeder zu ſeinem be
ſcheidenen Teil däzu beizutragen ſuchen, ſeine
Jdee ins deutſche Volk zu tragen.

Gauamtsleiter Pg. Uebelhoer brachte
nun ein Telegramm an den Führer
zur Verleſung, in dem weiterer Einſatz für das
große Werk gelobt wurde. Mit dem Heil auf
den Führer, dem Geſang des Deutſchland und
des HorſtWeſſel-Liedes fand die Kundgebung
ihren Abſchluß.

Lohn- und Gehaltsabzüge kamen auf
961 750,22 RM.

Die Sonderveranſtaltungen erbrachten im
letzten Winterhilfswerk 93 630,3885 RM. (im
WHW 1933/34) 112 532,58 RM. davon hatten
die Kreiſe Merſeburg, Naumburg, Mansfelder
See, Saalkreis die beſten Ergebniſſe zu ver
zeichnen.

Die Büchſenſammlungen, WHW Sammel
liſten, laufende Monatsſpenden und ſonſtige
Geldopfer erbrachten einen Betrag von
1 288 832,45 RM.

Bauernopfer. Von den Sachopfern ſtebt,
wie im Vorjahr, wieder das Bauernopfer
an erſter Stelle, wenn auch leider infolge der
geringeren Ernte in einem großen Abſtand
gegenüber dem Aufkommen des Vorjahres.

Beſonders muß hier der Kreis Sch wei
nitz genannt werden, der nicht nur das Auf
kommen des Vorjahres erreichte, ſondern es in
bezug auf das Kartoffelaufkommen noch um
19 H. übertraf. Das Geſamtergebnis
des Bauernopfers im Gau Halle Merſeburg
betrug an
Hartyffeln 1
Weizen
Nanogen

Mehl
Bargeld

Pfundtüten.
Um für den Ausfall des Bauernopfers einen

Ausgleich zu ſchaffen, haben wir in dieſem
Winterhilfswerk die Pfundtütenſammlung nach
einem eigenen Verfahren organiſiert, bei dem
wir ein Aufkommen von 1257 733 Pfundtüten
zu verzeichnen hatten. Jm Durchſchnitt
kommen auf jeden nicht unterſtützten Haus
halt 8,81 Pfundtüten. Die beſten Ergebniſſe
hatten aufzuweiſen:

Kreis Merſeburg
Kreis Bitterfeld
Kreis Schweinitz
Kreis Zeitz

Wildopfer.
Von den weiteren Sachopfern ſei noch das

Wildopfer erwähnt, durch das uns ermöglicht
wurde, unſeren notleidenden Volksgenoſſen zu
Weihnachten 5786 Haſen, 1953 Wildkaninchen,
72 Hirſche, 319 Rehe, 17 Stück Schwarzwild,
275 Faſanen, 18 Wildenten und 2 Rebhühner
zuzuteilen.
Handwerksopfer:

Seitens des Handwerks wurde ein nam
hafter Betrag aufgebracht, für den Betten,
Schuhe und Bekleidungsgegenſtände bei dem
Handwerk in Auftrag gegeben wurden. Außer
dieſem Opfer der Handwerkerſchaft ſtellte die
Handwerkskammer noch 500 komplette
Kinderbetten zur Verfügung.

im
im

Ztr.
Ztr.
Ztr.
Ztr.
Mk.

Vorf.
Vorfj.

im Vorj.
im Vorj.
im Vorj.

29 gegenüber 33 776,87
63 gegenüber 30 630,32
„26 gegenüber 2 181,14
„38 gegenüber 104 692,50

7

0

6

087,09 gegenüber 220 238,87
53
777,
42

07

11

15
8

45

mit 6,52 Pfundtüten
mit 5,32 Pfundtüten
mit 5,06 Pfundtüten
mit 4,99 Pfundtüten

13 861 Stück, Mäntel 10 073 Stück, Hoſen 18917 Stück,
Jacken 8054 Stück, Mützen und Hüte 9073 Stück, Decken
674 Stück, Stoffe, 70 868,81 Meter, Leder 19 514,18
Strick- und Wollwaren 101 592,35 ſonſtige Kleidung
827 445,98

Gutſcheine uſw.
Die zur Ausgabe gelangten Gutſcheine ſo

wie ſonſtigen Vergünſtigungen und Leiſtungen
haben einen Gebrauchswert bon 1163228,74 RM.

Haushaltungsgegenſtände.
Der Wert der ausgegebenen Haushaltungs

gegenſtände, unter denen ſich 9525 komplette
Betten befanden, betrug 180 787,08 RM.

Sonderſpenden.
Außerdem gelangten noch folgende Sonder

ſpenden zur Verteilung:
Liebesgabenpakete 3454 St., Weihnachtsbäume 3839 St.

Dr. Schacht zum 1. Mai
Berlin, 29. April. Der Reichswirtſ

miniſter und Reichsbankpräſident Dr. Sch ach
wendet ſich in einem Aufruf an das anſchaffende Volk. Jn dem Aufruf heißt es ne

Der 1. Mai des Jahres 1935, der als
tionalfeiertag des deutſchen Volkes am ſinn
fälligſten dem großen Gedanken der Volte
gemeinſchaft, der Verbundenheit aller
ſchen Volksgenoſſen zum Ausdruck bringt er
hält eine beſondere geſchichtliche Bedeutun
durch die Vereinbarung die der Reichs
arbeitsminiſter, der Reichswirtſchaftsminiſte
und der Leiter der Deutſchen Arbeitsft
jetzt über die enge gedankliche und or
ganiſatoriſche Zuſammenarbe
bon Arbeit und Wirtſchaft getroffenhaben, und die der Führer und Reichskanzler
durch ſeinen Grlaß vom 21. März 1985 h
ſtätigt hat.

Die Vereinbarung hat den Aufbau de
neuen Arbeitsverfaſſung, der durch das Geſeh
zur Ordnung der nationalen Arbeit begonne
wurde, zu einem grundſätzlichen Abſchluß
bracht. Geht dieſes Geſetz von dem Grund
gedanken aus, daß die Beteiligten die ſo ialpolitiſchen Angelegenheiten in dem 9
kriebe ſelbſt regeln ſollen, ſo hat die Vet
einbarung auch überbetrieblich eine neu
Form der Gemeinſchaftsarbeit gefunden d
zu einer ſozialen Selbſtverwaltun
führt und die Beteiligten ſelbſt zur unmittel
baren Mitarbeit bei der Ausgeſtaltung ihre
Arbeitslebens beruft.

Die Deutſche Arbeitsfront, die Organiſa
tion der gewerblichen Wirtſchaft und die ſtaah
liche ſozialpoliktiſche Einrichtung der Tr
händer der Arbeit ſind nicht mehr drei neben
einander laufende Organiſationen, ſonder
von der örtlichen Jnſtang bis hinauf zu de
höchſten Spitze ineinander verflochten zu et
folgverſprechender Gemeinſchaftsarbeit.

Möge der 1. Mai des Jahres 1935 der ent
ſcheidende Tag werden für das weitere eng
und kameradſchaftliche Zuſammenwit
ken von Arbeit und Wirtſchaft, vo
Unternehmer und Arbeiter zum Wohle ihre
ſelbſt und der Volksgemeinſchaft.

Muſſolini kündigt eine harte zeit d

Rom, 28. April. Ganz Jtalien ſtand a
Sonntag im Zeichen des Feſtes der ne
hionalen Arbeit. Die Hauptfeiern
ſtanden in Rom in einem Empfang der Als
demie von Jtalien, bei dem in Gegenwart de
Königs Preiſe für wiſſenſchaftliche und künſ
leriſche Leiſtungen verteilt wurden, und
einer Maſſenberanſtaltung auf der Pia
Venezia, bei der Muſſolini Arbeitsausz
nungen, Verdienſtkreuze und an mehrere ta
ſend Arbeiter für ihren Lebensabend Re
herteilte. Bei dieſer Gelegenheit hielt Muſ
lini eine Anſprache, in der er folgendes au
führte: Die Unterſcheidung, die immer no
zwiſchen Hand und Kopfarbeitern
gemacht werde, habe ausſchließlich theoretiſch
Charakter. Der Tag werde kommen, wo di
ſogenannten intellektuellen Arbeiter das W
dürfnis verſpüren würden, auch einmal m
den Händen zu arbeiten, um mit derkerie Fühlung zu bekommen, die gemeiſtett
werden müſſe und die den Reich tum und d
Macht bringe. Jmmer gebe es noch eine
klägliche Ueberreſte intellektueller Kreiſe di
dem Leben der Nation fern bleiben, die ab
nicht mehr wert ſeien als der Staub an
dem Schuhzeug eines im Marſch befind
lichen Giganten, und dieſer Gigant ſei daß
italieniſche Volk. Die Lage habe ſich übrigen
gebeſſert. Die Arbeitsloſigkeit ſei zurü
gegangen und der Horizont könnte ſich n J
mehr aufhellen, wenn die Politik die Wir 5
ſchaft unterſtützen würde, wenn in Eurepa
wahre Frieden der Starken wäre n
niemand unterdrückt. „Jch kenne Euch m
und leſe in Euren Augen Eure intimſten l
nungen. Jch weiß, daß Jhr kein ben 4
Leben erwartet und ſage Euch deshalb
das Herannahen einer hartenſehr nahe iſt, die die Anſpannung aller rn
des italieniſchen Volkes erheiſchen wird un
jene Ziele zu erreichen, die wir längſt J
umriſſen haben.

Trotz 18 Jahre dauernder Gottloſendrn
ganda iſt das ruſſiſche Oſterfeſt in der
union auch in dieſem Jahre von
hunderttauſend Gläubigen gefeiert v
Das ruſſiſche Oſterfeſt fällt auf den 27. Ap

Die Beſchlagnahme des holländiſchen
dampfers „Juno“ wurde durch die
von Formoſa verfügt, da der Dampfe

ſonſtige Sonderſpenden 2988,86 Mark, Weihnachtsteller
150 000 St., Tabakspfeifen 4000 St.

feſtigte Sperrzone von Mako verletzt haben

Deutſche Luftſchiffe für Holland
Amſterdam, 29. April. Ueber kurz oder lang

ſollen in Deutſchland gebaute Zeppe-
hin e einen Teil der Dampfer erſetzen, die jetzt
den Verkehr zwiſchen Holland und Holländiſch
Oſtindien bewältigen. Dieſe Forderung iſt in
dem Jahresbericht der Dampfſchiffahrtsgeſell
ſchaft „Nederland“ enthalten, die in der
Hauptſache zwiſchen Amſterdam und Batavig
kätig iſt. Zwecks Durchführung dieſer Pläne iſt
bereit ein Syndikat gebildet worden, das
neben mehreren wichtigen Schiffahrtsgeſellſchaf
ten auch die Königlich-Niederländiſche Luft
fahrtgeſellſchaft einſchließt. Jn dem Bericht der
„Nederland“ wird ausgeführt, daß man dem in
Deutſchland gebauten Zevpelinluftſchiff das
größte Vertrauen ſchenke.

Die Pläne für eine Luftlinie HollandJava
ſind bereits ſoweit gediehen daß man in Bälde
mit der Bekanntgabe beſtimmter Termine

ine ſollenrechnen zu können glaubt. Die Zeppelin
in Friedrichs hafen gebaut und J
bezahlt werden.

AnſozialerVetriebsführer inschutſ t
er hretHamburg, 29. April. Der Seelen

und Mitinhaber einer Hamburger In
Firma iſt wegen aſozialen Verhal e d
Schutzhaft genommen worden. net
Abhängigkeitsverhältnis
weiblichen Angeſtellten u
linge agausgenutzt und in vie
gegen Anſtand und Sitte verſtoßen.
tere männliche Gefolgſchaftsmitglieder
triebes ſind aus demſelben Grunde in
haft genommen worden.

sen
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Rachruf
8 gach einem arbeits Und erfolgreichem Leben iſt Jnge hat ein Schweſterchen
ſt an Machibe Schridt am Ute Giſelat en le der RöbertFranzSingakademie, von uns bekommen d
ne geseree Entſchlafenen, die mit ih g Landgerichtsrat Ste e en Wer iel sral Hiyrben m Fran Hriedel Fau gans des Beſtes Nunme,
Na Ceie ſtand, werden wir in tiefer Dankbarkeit allzeit Da Mae“ x R PARIS gefſtf.n W herd sie Aebert. Krang Eingatademe Haue G den es. Avrit aoss iel giebt es preisweſ und gediegen,

Prof. Dr. E. Noack Dr. A. v 7m gune See rn e Prof. Dr. A. Rahlwes e vlrhnnſe Was oft S in guthliegent-
er s J Mpfe z 2 ß g nl e e h 15. 50gng tutjer Krantdeit verſagte am Sonnabend ſhetrergerer Dr. med. Th. Voechler potz-Botteteuen
kont mittag unſer langjähriger Dreher I angewirlt ber S u 2. uo nach g. öchnee nach Facharet ſie Ohirurgie n 80.- 28. oe 9. Ach in ar Kinder Bettsteltenu Auguſt Melde Gr Steinſtraße da Prinsenstraße 11 RM 38. 33. 51. 28.50 25. 22.50 18.50 14.

en rigen von ne e et Z Ftantetront wmatratzgn e un v Skreuen und ruhigen, allen wegen ſeines

e um 1. Mal n e 15. 50eſeh dem wir ein ehrendes Andenken bewahren werden. Fahnen e Mann jrüher en erg n n n in 0

men e chlaraffia- Matratzene Mechnemebrit berherrt tr, alte (Sasle) mit Zweig Bresian e e e 60.
j Federbetten hiieher FünnSaale)Diemitz, den 29. April 1935 Grlanden tet e o 28.— 25. 20.z ſpa r 8 Prakaio Ünterdetten R 36. 30. 24. 19.d i Kopfkissen RM I3.- 10.50 7.75 6.50 4.50t a pler- deckn rege rer kähnchen, St e n n n e 14 50n Am Sonnabend, dem 27. April d. J,, ent sowie al e R 18-- 17.60 16. 50 15. om ſchuef ſanft mein lieber Mann, mein guter 4 Dekorationsartikel Steppdecken mit Wolltüllung, Obverseite

Vater und Schwiegervater, der Paul lange Bune en e n 19.50niſa Eiſenbahn Oberſchaffner i. R. Thielenstr 4 Steppdecken v t wer t 25seite Kunstseide, ckseite Satin, allerfeinste S 7n Richard Bauer mann Fernruf 254 77 Ziersticharbeit. a o 39. 35. 31. 9

ben in s Den ianr. S er re 36 s50dern In u je b. Stieht graue RM 86. 78. 65. b. 45. 42. 39. 0d ntonie Bauermann geb. Stiehler unt tene S heb. Bauermann Sarnilien erregt en 7. 75Walter Gei AnzeigenAmmendorf, den 29. April 1935, no I9 Die Se mpeg findet am Dienstag dem 30.4. 35 nachm. gehören Fabrik neuer unck gebrauchter Saäcke e r
it e e e e e e S Planen für alle Zwecke, Filtertücher raun,r in die Filterbeutel, Groß handel in Bindegarn n T Minne„2 R.

Statt beſonderer Anzeige e
Am Sonnabend iſt unſere liebe Schweſter,
Schwägerin und Tante, meine liebe Braut

c VGutes Ausſehen
und Wohlbehagen ſchafft Zinsser

Di in auegattCharlotte Dommaſchk ie nationalſozialiſtiſchen Zeitungen re n

t nſſer ſat. nſtig beein-n eng ſind keine reinen Erwerbsunter r eJm Namen aller Hinterbliebenen r. Zinsser& Co. Gmb. Leipzig C1endet gern nähere tiete dnehmen. Auch die „nug“ bei h Fa h nen
ſpielsweiſe nicht, Ihre Geldmittel earbeiten nur im Dienſte national dWwangsverſteigerungen er in vielen Größen,

Es werden öffentlich meiſtbietend et echtfarbig und preiswert
ſozialiſtiſcher Propaganda. gegen (ofortige Barzahlung verſteigert bierBloekgetriebe

e MOoDELLE 24- 18 s

n a 945. b tur II25.Dienstag, den 30. April 1935:11 Uhr in Ammendorf, „Elſtertal“: 1 aus ch e Kraftfahreeug
1 Vertiko, 1 Spiegel, 1 Radivapparat, Hancdclelsgesellschaft1 Nähmaſchine, 1 Perfonenwagen, all s (580l6), Hindenburgstr. 6
1 Klubgarnitur, 1 Klavier. Fernruf 292 67S SFahnen, Papier Krebs, Obergerichtsvollzieher. Der

Ganz Halle kauft gut aranden w. ehe 7e Wort un chönheit u. Rützlſchkeeit Biermann S Semrau
der Schlaf allein tut's nicht! Für Dienstag empfehle ich ſt mer n Kann 2 Korbſeſſel, 1 Tiſch,

1 Teppich, 1 Schreibtiſch, 1 OelViele Menſchen ſchlafen 10 ja 11 St als Mar geſtbraten nele Menſchen afen a nun s a FSeſtbra arden und fühlen ſich doch frühmorgens e Jnjerieren 1 Ruhebett;
große Auswahl

14 Uhr in Schiepzig:

müde und aogeſpannt. Es iſt das ein a ler bringt V ihraſgtngwis:
Zeichen, daß im Organismus, insbeſon Gewinn Eigendorf, Obergerichtsvollzieher. e

Geſchwiſter Dommaſche
Martin Warnkroß

Halle-Sagale, den 29. April 1935
Streiberſtraße 48

Am Dienstag, dem 30. April, an ihrem 39. Geburts
tage wollen wir die Verſtorbene um 188, Uhr von
der Kapelle des Südfriedhofes aus zur letzten Ruhe
betten. Zugedachte Kranzſpenden nimmtBeerdigungs
anſtalt „Pietät“ M. Burkel, Kl. Steinſtr. 4 entgegen

ſind bestimmend
für gute
Hlegesoſa

Wir bieten Ihnen Rhabarber 2Pid. 0. 15
FApfelſinen 10 Stck. 0.30
Zitronen 3 Stck. 0.10
Kadieschen 2 Bd. o. 15
Blumentohl Kopf 0.33
Schnittnudeln

J. gef. 1Pfo. o. 30
Fadennüdeln 1 Pfd. 0.56
Bruchmakkaroni 1 Pfd. 0.34
Weizenmehl Type 790

1Pfo. 0.17
Grieß 1Pd. 0.20Graupen 1 Pfd. 0.20
Haferflocken 1 Pfd. o. 22

dere am Nervenſyſtem Raubban getrie Einladung 76, 95, us e.ben worden iſt und der Sthlaf dieſen RollBraten zur 10. ordentlichen Generalverſammlung. Gebr. Jungblut, Aibrechistr. 37
nicht mehr ausgleichen raun. Wer nun des Spar Und Bauvereins Geſundbrunnen e. G. m. b. H.
jeden Abend eine Flaſche Köſtritzer ohne Knochen Halle am Freitag, dem 10. Mai 1885, 20 ühr, in der nSchwarzbier trinkt, der wird bald wie Gaſtſtätte „Schänke AltHalle“, Leipziger Str. 68.der ſoweit gekräftigt werden, daß ſich Dicke Rippchen 725 Geſchaftsbericht ar Jahresarſcrne Verlangt überall die z
die wundertäti en Eigenſchaften des 2 isbei 58 2. Bericht des Aufſichtsrates über die von ihm vor eSchlafes voll auswirten können. Es Hickes Eisbein 58 genommenen Prüfungen.

c 3 3. Genehmigung der Bilanz, ſowie der Gewinn und e hWlan dentgen ln i an Bratiſt e anene reeeeeMorge M t ſ 5. Reuwahlen für den Aufſichtsrat. S Verſteigert wird am 9. Mai, 10 Uhr,göſtriher derte r u e twur t 9 Der Jahresabſchluß für das Rechnungsjahr 1934 liegt hier, AdolfHitlerRing 13, Sunmer 45,

hre J Bruchreis 1Pd. 0. 12in ganges Pfund im Geſchäftszimmer vom 30. April 1935 ab zur Ein- im Wege der Zwangsvollſtregung Pkungstrank Schwächlichen, Blutarwen, n gun 08 ſicht aus. Koſſatenſtelle und Gaſthof Nr. in gebr. Gerſte 1 Pfd. 0. 18Heneſenden uſw. immer wieder von Schlackwyurſt i. Settvarn 108 n e. nern s Himbeerbonbon Pid. o. 12
e e a) Wohnhaus mit Hofraum un us SArten empfohlen. es hilft immer und Knoblauchwurſt 60 der Satzung eingereicht werden. arten n zde nie. Generatvertrieo: Alfred Halle (S.), v 25. m Wanne in Geſundorunnen b) lag ans mit Laden und Nieder 0 Lrmeier

5 2630 Butter, Wurſt par und Bauverein Geſundbr age,cheive, Halle, Karlſtr. 4, Fernſpr. 263 98 I. Knäuſe n e O S genne mit Stube
in Der Auſtern ren ch er n ſen Nutzungs G. m. b. H., Halle (Saale)wel O v e y mn as Amtsgericht Halle (S.), Abt. 7. e e tn v t Dölau b u G G. m. bn er rauchergenoſſen cha vlau v. Halle a. G., e. G. m. B. 9. Konkursverfahren
Ipril V r 5 1934 kapi t In dem Konkutsverſahren über das nenermögensbeſtandteile Fahresabſchluß v. 51. Dezember 9 Eigen apital u Verbindlichkei en Vermögen der am 24. Oktober 1982

racht r Lerſtorbenen Witwe Emma Valeriejrdet Anfangs Ab Abſchreie End Bengſch geborene Becker, wohnhaft geö beſtand gang dungen beſtand weſen in Halle (S.), Seebener Str. 172,W Du n n got e. R RM RM v. H. iſt e un Ton o uhſo p d en A. Juni 1935, 1 rvor dem Amtsgericht hier,I. n lageveemögen. I. Geſchäftsguthaben: AdolfHiller-Ring Nr. 18 Srdgegute Grundſtücke dem 1. der verbleibenden Mitglieder 1os6es, s ſchoß Zimmer Nri 42 beſtimmt.Seſchäftsbetrieb der Ge 2. der ausſcheidenden Mitglieder 747.11875, 25,2) Der Termin dient zur Abnahme der nwoſſenſchaft dienend 9455.80 554,42] 8001.38 Schlußrechnung des Verwalters, zurn. veelltgtgenrihiungen 1. S8002,881 10,7 II. Rücklagen: e e er Besonders preiswert:beim Reiche buj J Reſervefonds e 10s07, s teilung ſerucſichtige tdeI ümlanſerrtuh n 2204,6 2204.60] 2204,60] 4,9 2. Dispoſitionsfonds loa4st, tung n i lupſahnne seelachs o k pfd 21
gen Varenbeſtand 18212.961 18212. e 40,4 8. Baufon ds. 6950, 27026, o 60,0 za Gläubiger über die nicht verwert 5 ſach 2Außenſtände v aren Vermögensſtücke i3. Vontg laden veim 1404, et 14.4,81] III. Verbindlichkeiten: Anhorung der Slaubiger über die Zr eela 5fi el r

Reichsbund 7245 45 1. Spareinlagen mit Zinſen 299,891 290, so 0,7 ſtatlung der Auslagen und die Ge Kabel u o R 254. G 7245, 45 93 t t m 5Huthaben bei der Spar 2. Rabatt-Konto 4428,231 9,8 rung n r n die Kabel ſil x 40aſſe des Saal Mitglieder des Gläubigerausſchuſſes.Haſſenbeſtand n l 14351, s 31.8. V. Gewinn aus dem Geſchäftsjahr 1934 1948 981 48 Halle S ne i Karb jau
9 sge Abt. 7. Ja r S ä eriht Aet Karbonaden 35n Beſchluß.m Mitgliederbewegung Der vom Amksgericht Halle (S) am Räucherwarenhrer n v n r Be ebenfalls täglich frischſamt Ge November 1934 einzeten n An zahl der Geſamt Ge Geſamt Hebogene Erbſen nach bem an Riesenauswahl ine Mitgüteder G eſch Ant, ſchäſteouth. Heftſumne ren Be netter Denn Fischkonserwen

orbenen Maſchinenfetzers Wilhelm

vom 1. Jan. 1934 877 14425 le n er n Für gute Ware bürgt der Mamen nung 57 S 12121.70 25, ger rnnes e e e. Die Geſchäftsguthaben der Mitglieder haben ſich im Laufe des Geſchäft e
am br n S 747. /5, ie sguthaben der Mitglieder t zällen Desbr. 1984 544 S 107ö e 13600, jahres um ſ9 82 An verm inrert t e hl ewel Hihon Die Haftfummen der Mitglieder haben ſich gegenüber dem Abſchluß Seldbetrag gefunden worden. Emp-dieſes Jahr auf rund des Vorſahres um 875 RM. vermindert. ſangeherestigte werden durch Aushangv dinn Des ar Auſfes zu Ve Die rückſtändigen (bereits fälligen aber noch nicht geleiſteten) Eingah Rathaus denn t e e

chut jahtes aus n Geſchäfts o m kungen auf dem Geſchäftsanteil betragen 168,62 RM. aufgetorrert, hre Rechte hen der ſiadt.

Dieſe vorſt h e 747, Steuerkaſſe anzumelden.Wer die Slangerutg don denten wir unter Beachtung der Verordnung Her Vorſtand Halle, den 29. April 1885.
chaften vom 80. Mat 1933 aufgeſtellt. Emil Friedemann Rich. Buſſe Wilh. Troll Der Oberbürgermeiſter
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Nicht lange mehr dauert es, dann fahren
die Schleppdampfer der Elbe und Saale mit
den großen 1000 Tonnen Laſtkähnen vom
Saalehafen HalleTrotha nicht nur bis nach
Merſeburg und Neuröſſen, ſondern in z. T.
15 Meter Höhe über den Getreidefeldern nörd
lich an Wüſteneutzſch, ſüdlich an Zſchörgen vor
bei über die Hochfläche nach Dolzig und von
dort aus im Tal des Bienitzwäldchens an
Bienitz vorüber und ſüdlich von Burghauſen
weiter bis hinein nach Leipzig. Viele unſerer
Leſer werden darüber etwas lächeln und
Zweifel hegen; denn in den letzten zwanzigJahren iſt von einem ſolchen Plan immer
wieder geredet, Dutzende von Malen darüber
geſchrieben worden, und die Gemüter erhitzten
ſich bei der Frage, ob bei dem Bau des „Mit
telland-Kanals“, der die Weſer mit der
Saale und Elbe verbinden ſoll, auch die Stadt
Leipzig unmittelbar einen Anſchluß an dieſe
Waſſerſtraße erhalten werde. Aber immer nur
iſt es bei dieſen Worten geblieben. Erſt der
national ſozialiſtiſchen Jnitiative
bedurfte es, damit bereits im zweiten Jahre
der nationalſozialiſtiſchen Staatsführung di e
entſcheidende Tat folgen konnte. JmZuge des großen Reinhardt Programms, das
neben der Kanaliſation der Saale von Merſe
burg bis Halle und von Halle bis Bernburg
den Bau einer Waſſerſtraße von
Merſeburg nach Leipzig, des ſoge
nannten Südflügels des Mittellandkanals vor
geſehen hat, iſt im Herbſt 1938 der erſte Ab
ſchnitt dieſes Teiles baulich in Angriff
genommen worden.
Schiffsverkehr Uber die Reichsautobahn

hinweg
Wenn man heute von der Stadt Schkeuditz

aus auf der Sächſiſchen Staatsſtraße hinter
der Elſter und Luppe nach Dölzig gelangt,
dann wird man nach Ueberquerung der Eiſen
bahnlinie Merſeburg--Zöſchen- Leipzig kurz
vor dem Dorfe Dölzig auf einen wuchtigen,
tunnelähnlichen Betonbau aufmerkſam, der
in einer Länge von etwa 100 Metern und einer
Höhe von rund 5 Metern zwiſchen zahlreichen
Stapeln von Pflaſterſteinen aus den grünen
Wieſen ſich erhebt. Dieſer langgeſtreckte und
eindrucksvolle Tunnelbau iſt nichts anderes als
die bereits fertiggeſtellte Unterführunder Sächſiſchen Staatsſtraße vie
den in Bau befindlichen Ueberlandkanal, mit
dem die Stadt Leipzig einen Anſchluß an die
Waſſerſtraßen der Saale und Elbe erhalten
wird. Jn wenigen Jahren werden
alsdann die großen Schleppkähnein einer Höhe von etwa fünf
zehn Metern an dieſer Stelle über die
Reichsautobahn Berlin München und über
den Straßenverkehr zwiſchen Schkeuditz
und Prieſtäblich hinwegfahren. Andieſem Betonbau beginnt der bis nach Leipzig
führende erſte Bauabſchnitt des großen Saale
ElſterKanals.

Es wird eifrig „gebuddelt“
Etwa auf der Mitte des Geländes zwiſchen

der Eiſenbahnlinie Zöſchen- Leipzig und dem
dorf Dölzig erhebt ſich neben jener fertigen
Straßenunterführung ein etwa 222 Kilometer
weit in öſtlicher Richtung verlaufender etwa

Mitteldeutſche Natfonal Zeitung

Waſſerſtraße 15 Meter über Feldern
Gewaltige Bau Fortſchritte am Elſter-Gaale Kanal

Von unserem an die Baustelle entsandten E. R.Redaktionsmitglied

Kiesdamm, auf dem Feldbahnlokomotiven
und Stampfmaſchinen zwiſchen mehreren Erd
und Gleisarbeiterkolonnen eine äußerſt rege
Tätigkeit entwickeln. Dieſer Kiesdamm wird
die Unterlage für das eigentliche
HKanalbett bilden, ſo daß hier ein typiſcher
Ueberland und Hochkanal im Werden be
griffen iſt. Verfolgt man den Damm nach
Oſten weiter, ſo verſchmilzt er hinter dem Dorf
Dölzig allmählich mit einem aus der Ebene
ſteigenden Hügel, der „Dölziger Kuppe“.

Bald ſteigt der Hügel weiter an, reicher
Baumbeſtand und Miſchwald nimmt uns auf.
Wir befinden uns im „Bienitzer Wäld-
chen“ unweit des Dorfes Bienitz, einem
von den Leipziger Volksgenoſſen gern beſuchten
Ausflugsort. Dort, wo der Damm auf den
Hügel trifft, haben bereits Greifbagger und
Löffelbagger einen breiten Einſchnitt in
die Kuppe gefreſſen, der ſich nun als ein ſtellen
weiſe 40 Meter breites Tal bis zu den
Schießſtänden bei Burg hauſen durch den
Wald zieht. Dann wendet ſich der Talein-
ſchnitt mehr nach Süden, führt an dem Dorf
Bienitz vorbei und verläuft weiter als tiefes
Tal bis hinüber nach Leipzig-Lindenau, deſſen
Schornſteine und Türme auftauchen.

1 Million chm Erde müssen wandern

Was die großen Bagger in jenem Talein
ſchnitt an Kiesmaſſen freimachen, das beför
dern die Feldbahnen in weſtlicher Richtung
hinaus auf den Dölziger Damm. Durch die
für den Transport verwendeten Kaſtenſelbſt
entlader geht die Entleerung und Wieder
beladung der Wagen ſehr ſchnell vor ſich, ſo
daß die im Taleinſchnitt auf der Dölziger
Kuppe und im Bienitz Wäldchen benutzten
Löffel- und Greifbagger entſprechend
groß und leiſtungsfähig bemeſſen werden
konnten (138 und 2 Tonnen Faſſungsbermögen)

und die Arbeiten des Dammbaues raſch fort
ſchreiten. Nahezu eine Million Kubikmeter
Erdmaſſen ſind auf dieſe Weiſe ſeit dem Bau
beginn bereits in je zwei Arbeitsſchichten ins
geſamt freigemacht worden, ſo daß die Bau
leitung bereits mit einer Jnbetrieb-
ſetzung des Hanals für das Jahr
1940 rechnet.
fertige Kanalbauten

Bereits jetzt ſind großen Strecken des
Kanalbettes in dem ſächſiſchen Bauabſchnitt
ziemlich fertiggeſtellt. Vor allen Dingen ſind
dies jene Teile, bei denen es ſich um einen
„Taleinſchnitt“ handelt: Das Stück auf der
„Dölziger Kuppe“, an dem die Kanal
ſohle etwa 15 Meter tief gelegt werden mußte,
ferner der Einſchnitt öſtlich von Burg
hauſen und ſchließlich das Zwiſchenſtück im
Bienitz-Wäldchen. Hier fehlt lediglich
eine etwa 1 Meter ſtarke Ton-Zwiſchenſchicht,
die die Kanalſohle abdichten und das Verſickern
des Waſſers verhindern ſoll, ſowie ſtellenweiſe
die Steinſchüttung für die Uferſicherung.

Das raſche Fortſchreiten des Kanalbaues an
dieſen Stellen hat es außerdem ermöglicht, die
Fundamente für drei Brückenfertigzuſtellen, die über das Kanalbett geführt
werden, und zwar für die 9 Meter breite
Straßenüberführung Burghauſen Miltitz in
Burghauſen, für die Straßenüberführung
an der Leiſebeinſtraße öſtlich des Bienitz
Wäldchens ſowie für die 4 Meter breite,
nur für den ländlichen Fuhrwerksverkehr be
ſtimmte „Ochſenbrücke“ auf der Dölziger
Kuppe. Auch mit dem Aufbau der Eiſenkon
ſtruktionen dieſer Brücken, die z. T. eine Stütz
weite von 44 Metern haben, iſt bereits be
gonnen worden.

Daneben ſind die beiden großen Straßen
unterführungen bei Dölzig vollſtändig
fertig, und man iſt bereits eifrig am Werk,

Zwei
Aufnahmen

vom Bau des
Elster- Saale

fünf Meter hoher und 120 Meter breiter Kanals

Oben: Bagger
bei der Frei-legung d. Kanal
sohle im Bienit-
Wöäldchen.
Unten: Die große
Unterführung
für die Staats
straße Schkeu-
di Dölzig bei
Dölzig.

Aufnahme: Deutſcher PreſſeKliſcheeDienſt

Reichsberufswetthampf auf dem
Höhepunkt

Die 525 Gausieger im Reichsberufswettkampf
bestritten eben in Saarbrücken den Endkampf
bei dem die 25 Reichssieger ermiffeſt
wurden. Unser Bild zeigt die Rohrschlosse

im Wettkampf.

die An ſchlüſſe der Straßen an dieſe
Unterführungen herzuſtellen, ſo daß in höch
ſtens einem Monat der geſamte Verkehr auf
die neuen Anlagen verlegt werden kann.

Hindernisse beim Dammbau

Für die Arbeiten an dem Kiesdamm
zwiſchen der Dölziger Huppe und der nach der
preußiſchen Seite gelegenen Straßenunter
führung Schkeuditz Dölzig ergeben ſich bei
der Höherführung inſofern einige Schwierig
keiten, da im jenſeitigen Taleinſchnitt von den
dort arbeitenden fünf Baggern nicht mehr
reiner Kies abgebaut werden kann, weil
größere Mengen von „Geſchiebemergel
auftreten. Dieſer Geſchiebemergel iſt einſt
durch die hier vorhandenen Gletſcher vorwärts
„geſchoben“ (daher der Name) worden, über
den alsdann nach der Eisſchmelze die Sand
und Kiesmaſſen geſpült worden ſind. De
ſpeckige Beſchaffenheit dieſer Bodenart vermag
dem Kanalunterbau nicht die erforderliche
Feſtigkeit zu geben, aber man verſucht, durch
Verwendung zweier auf Raupen ſich fort
bewegender 2TonnenStampfmaſchie
nen das Gemiſch von Kies und Geſchiebe
mergel in doppeltem Arbeitsgang feſtzuſtampfen.

Rund 380 000 Tagewerke ſind bis jetzt ſeit
Beginn der Arbeiten am Elſter-Saale-Kanal
in dieſem Bauabſchnitt geleiſtet worden, aber
es ſtehen noch eine Reihe großer und wichtiger
Arbeiten bevor.

Mit dem Bau dieſes Leipziger Anſchluß
kanals an das Netz der deutſchen Reichs
Waſſerſtraßen iſt nicht allein eine neue und
wichtige Handelsſtraße nach Leipzig erſchloſſen
worden, vielmehr wächſt nach der Fertigſtellung
um ſo ſtärker die Bedeutung des geſamten
Gaues Halle Merſeburg, der gerade
dann in handels und verkehrpolitiſcher Hinſicht außerordentliche Ge
winne zu buchen hat. So wird der Hafen
HalleTrotha ein ungemein wichtiger
Umſchlagplatz und Durchgangshafen.

mAlnne-Susanne
R OMANVONFA O VOoOIL M AN N.

(11. Fortſetzung)
Annemarie Faenſch kann mit ihren hellen,

ugen Augen gut ſehen. Jhre Freude über die
neue Suſanne iſt groß und ungetrübt. Mit
Vorbedacht ſtellt ſie in den nächſten Wochen die
Studentin auf die ſchwerſten Plätze und vor
Aufgaben, die eine Suſanne des erſten Tages
entrüſtet abgelehnt hätte.

Aber die neue Suſanne tut ihre Pflicht.
Sie iſt nun ganz wie jede andere, trägt ihre

Holzpantoffel und die wollenen Strümpfe,
lacht, ſcherzt, ſingt, arbeitet und geht den neuen

eg mit Freude eines Forſchers, der unver
ſehens aus der Wüſte in ein fruchtbares
Wunderland gerät.

Und nichts iſt alltäglich, alles bleibt groß
und neu, erwächſt und erſtarkt mit jedem Mor
gen, der aus den ſchneeigen Weiten der
Heide heraufſteigt.

In fünf Stunden kann man in Berlin ſein.
Suſanne hat das längſt vergeſſen. Sie
ſchreibt auch nicht. Als ſich mit dem Nahen des
Weihnachtsfeſtes die beſorgten Briefe der
Eltern und Freunde erſchreckend mehren, gibt
ſie von der Kreisſtadt ein Telegramm mit dem
troſtreichen Jnhalt auf, daß ſie geſund und
wohlauf ſei.

Keine Zeile weiß ſie zu ſchreiben.
Wo iſt Berlin
Das Weihnachtsfeſt ſtellt dem Arbeitslager

Heidebruch große Aufgaben. Viele Kinder der
Umgegend gilt es glücklich zu machen, vielen
Familien aus dem Aergſten zu helfen und
einige frohe Tage zu bereiten.

Die Mittel ſind knapp, und der Sinn wäre
verfehlt, wollte man nur für gutes Geld Ware
kaufen, ſie den Bedürftigen zu geben.

So müſſen ſich ſchon die Hände der Mädchen
fleißig rühren bis ſpät in die Nacht ſitzen

ſie im Gemeinſchaftsraum, nähen und flicken
und putzen und ſticheln.

Kleine Kunſtwerke entſtehen und werden ge
heimnisvoll verborgen, eine jede ſucht die
andere zu übertreffen.

Auch Suſanne ſitzt im Kreis und baſtelt
mit ungeſchickten Fingern und glühendem Ge
ſicht kleine Sachen für die Kinder des Siedlers
Merten. Lachend muß Annemarie wieder und
wieder ausbeſſern, wenn Köpfe und Glied-
maßen der Puppen und Hampelmänner zu
überirdiſche Dimenſionen annehmen, und
Suſanne ſchämt ſich dann jedesmal gewaltig.

Es ſind alles Dinge, die man für einen
Groſchen ſelbſt bei Meiſter Käſtlein haben kann.

aber das Spielzeug an ſich iſt doch nicht
die Hauptſachel! Die Liebe, die mit hinein
gepinſelt und gebaſtelt wird, ſoll uns das
Wertvollſte ſein!“ belehrt die Führerin,
fühlen die Mädchen ohnedies.

Ein zweites Telegramm der Suſanne findet
den Weg nach Berlin. „Schickt Geld

Kleidungsſtücke, Stiefel Samen für die
ärmſten Siedler will Annemarie beſorgen, und
Suſanne legt ſtrahlend der erſtaunten Führe
rin den Schein ihres Vaters in die Hände.
Aber ihr Glück wird klein, als gleich hinterher
die arme Meta zugunſten der Weihnachtskaſſe
auf ihr Taſchengeld verzichtet. Und ſie lernt
wieder zu

Der Heilige Abend.
Die meiſten der Kameradinnen haben für

die Feiertage das Lager verlaſſen und ſind zu
ihren Angehörigen gefahren die übrigen
brechen am frühen Abend auf, um ihre Siedler
zu befſcheren.

Suſanne ſchleppt ſich mit einem ſchweren
Sack durch das Dorf zum Anweſen des Sied
lers Merten.

Der Sturm heult und pfeift über die Heide,
fetzt an den Strohdächern der Häuſer und
rüttelt wild die Fenſterläden. Hagel und
Schneeſchauer fahren aus den tiefhängenden,
grauen Wolken und hindern die Sicht.

Suſanne findet kaum den wohlbekannten
Weg und atmet erleichtert auf, als endlich das
kleine Anweſen erreicht iſt.

Pruſtend ſtellt ſie den Sack auf die Stein
flieſen des Flurs und ſchüttelt die Nüſſe von
Kappe und Mantel. Vorfreude blitzt in ihren
Augen, ſchon kommt Merten vom Hof her.
Aber Suſanne ſieht ihn erſtaunt an.

„Was iſt
Ein ſchwerer Schatten liegt auf des Sied

lers ſonſt ſo hellem Geſicht, ſeine Augen blicken
traurig und verſtört. Er legt den Finger auf
die Lippen.

„Ruhig, Fräulein Suſanne, da drinnen
Er öffnet die Tür um einen Spalt und läßt

Suſanne hineinſchauen. Das Mädchen fährt
zurück.

„Kleine Frau Stine Kameradin!“
Jhre Augen brennen im jähen Schmerz.
Drinnen liegt die kleine Frau Stine in

ſchweren Wehen ein neues Leben will in der
Heiligen Nacht zum Licht und drängt und
ſchmerzt.

Aber es macht nicht froh. Zu groß ſind die
Leiden der kleinen Frau.

Merten lehnt den Kopf an die kühle Wand.
„Wenn es nur gut geht, nur gut wird! Sie

war ſo elend Seine Hände greifen auf
und ab, fahren zum Kopf, zu den Schläfen.
Bei jedem neuen Stöhnen, das drinnen laut
wird, ſchüttelt ſich der ſtarke Körper wie im
Krampf.

Suſanne iſt leiſe in die Stube getreten und
legt ihre Hand auf die fieberheiße Stirn der
Frau. Die ſpürt es nicht. Der ſchmale, ſo
verarbeitete Körper windet ſich in wildeſten
Wehen. Draußen ſchluchzt haltlos der Siedler,
Die beiden flachsblonden Kinder hocken ein
geſchüchtert in der Küchenecke und weinen mit
einander.

„Sie darf nicht ſterben denkt Suſanne.
„Darf nicht!“ und zwingt ſich gewaltſam zur
klaren Ueberlegung.

Sie holt den Siedler.
„Gehen Sie hinein zur Frau. Sie gehören

zur Fraul“ und drückt ihn ſchon auf den
Bettrand.

„Jch hole Annemarie die war doch in der
Medizin

Suſanne ſtürzt hinaus.
Wenige Minuten ſpäter ſteht ſie mit Anne

marie vor der Leidenden. Annemarie unter
ſucht kurz und ſachgemäß, ſieht auf. Jhr Ge
ſicht iſt ganz ernſt.

Zum Arzt! So ſchnell wie möglich zum
Arzt. Er ſoll Beſteck und alles Notige mit
bringen. Eine Operation iſt Sie verſtummt plößlich. Der Arzt iſt in der Kreisſtadt
und wird den Heiligen Abend feiern. Alle drei
wiſſen es und ſehen ſich an.

Das Stöhnen und Schreien der Gequälten
durchſchüttert Stuben und Seelen.

„Der Arzt iſt in der Stadt lAus der Küche dringt das Schluchgen d
Kleinen. Ein Stöhnen bricht aus dem Mun
des ſtarken Mannes und vereint ſich mit dem
ſchrillen Schmerzensſchrei ſeiner Frau.

Suſanne ſpürt Tränen und wendet
zum Fenſter. Draußen lebt die Finſternis r
Winternacht, der Sturm heult ſein ungebät
diges Lied, Schnee und Eis ſchlagen gegen r

Scheiben. eDer Weg zur Stadt dauert ſonſt ſchon gu

drei Stunden, heute e„Die Telefonleitung iſt ſeit Tagen
ſtört ſagt Annemarie in die Stille. ſecn
zwei Stunden muß der Arzt hier e
ſpäteſtens

Merten verkrampft die Hände
„Die Frau ſtirbt!“ z berDoch plötzlich geht ein heller Schein ſenſein Geſicht, es überkommt ihn wie eine Off

barung. inen„Der Bauer Brink hat ja ein Auto, e
alten Kaſten! Wenn er fährt

Suſanne drängt ſich ungeſtüm vor.
„Wir brauchen nur das Autol Ich f

Annemarie ſtreicht der Kameradin
leicht über den Scheitel. ch bleibe bei

hrer a
gang

der Frau.“
„Mach s gut, Anne-Suſanne,(Fortſetzung folgt.
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V 96 mit einer Nasenlänge Meister
Borussja Halle überzeugt muß aber absteigen

Die Meiſterſchaftskämpfe in der Bezirks
laſſe erreichten mit dem Zeſtrigen Sonn

ren Abſchluß. Damit iſt eine Spielzeit
end gegangen, in deren Verlauf mongate
zu mit höchſtem Einſatz um den Meiſter
i ſowohl, wie auch um den Verbleib in der
Kueſ gerungen worden iſt.

intereſſanten Zweikampf um diema terſdaft zwiſchen den beiden halli

Rivalen Vfe Halle 96 und Sportren 98 entſchieden geſtern die 96er durch
e nnentſchieden gegen Boruſſia zu ihren

zunſten.r verbinden unſere Glückwünſche für die

Elf mit der Hoffnung, daß es ihr vergönnt
ſein möge auch in den bevörſtehenden Spielen
um den Aufſtieg zur Gauliga das geſteckte
Ziel zu erreichen.

Was ſchließlich nach den letzten Ereigniſſen
ungufhaltſam ſchien, wurde geſtern zur Tat
ache: Die Boruſſen müſſen in die 1. Kreis

klaſſe abſteigen!
Wenn man daran denkt, daß die Schwarz

hemden noch im Vorjahre eine zeitlang Meiſter
anwaärter waren Und die Elf mit den meiſten
Gegnern der Bezirksklaſſe in bezug auf Spiel
ſtärke keinen Vergleich zu ſcheuen braucht, ſo
iſt das nunmehrige Schickſal dieſes alten halliſchen Fußballpioniers beſonders tragiſch Wir
meinen aber, daß die Mannſchaft, die es jetzt
fertig brachte, gegen die beiden Tabellenerſten
Unentſchieden zu ſpielen, keine Urſache hat, be
ſonders trübe in die Zukunft zu blicken.

In den übrigen Spielen ließ der SV 98
Halle durch ſeinen 7:0Sieg über die
Veißenfelſer Raſenſpieler auf
horchen. Dabei ſpielten die Grünhoſen ohne
Thomas, Roßhirt und Hädicke, doch ſtellte der
Verein mit den Erſatzſpielern die Tüchtigkeit
ſeines ſtarken Nachwuchſes erneut unter Be
weis. Einen überraſchenden Ausgang nahm das
Treffen SchwarzGelb Weißenfels
gegen Sportvereinigung Zeitz mit dem
Siege der Weißenfelſer, wodurch die Spiel
vereinigung Neumark Tabellendritter wurde.

Die Ergebniſſe:
Boruſſia Halle VfL Halle 96 1:1.
Sportverein 98 Halle TuR Weißenfels 7:0.
SchwarzGelb Weißenfels Sportv. Zeitz 2:1.
Mil, Sportabt. Torgau Preuß Merſebg. 1:2.

Es langte gerade
Nit der Fußballmeiſterſchaft iſt es wie mit

hen Bergſteigen. Die letzte Wegſtrecke iſt
meiſtens die ſchwerſte. Das bekamen recht deut
lich die 96 er zu ſpüren und der bekannte
große Stein“ wird von manchem 96er Herzen
gefallen ſein, als der Schlußpfiff das obige
aufregende Treffen beendete und mit dem un
entſchiedenen Reſultat jener einzige Punkt ge
ſichert war, den die BlauRoten für die
Erringung des Meiſtertitels noch benötigten.

Gerade die letzten Minuten hatten noch
einmal gezeigt, daß in dieſem mit etwa 2500

erſonen recht gut beſuchten Kampf alle Mög
lichkeiten vorhanden waren, ſo ſehr ſetzten die
Boruſſen ihrem Gegner zu. „Es hat
gerade noch gelangt“ ſo meinte nicht
mit Unrecht ein fußballbegeiſterter Zuſchauer
beim Verlaſſen der Kampfſtätte

Wie alle Kämpfe, die ſich dieſe beiden Nord
vereine in den beiden letzten Jahren lieferten,
wurde auch dieſe Begegnung beiderſeits mit
größter Aufopferung durchgefochten. Es waren
allerdings in erſter Linie die Hintermannſchaf
ten, die mit ihrer Arbeit bei den Zuſchauern
berechtigten Anklang und verdienten Beifall
fanden

Immer wieder liefen ſich die Angriffs
fronken an den gegneriſchen Bollwerken feſt,
o daß die Torausbeute recht mager blieb.

Streiflichter vom Spielverlauf
Die Stürmerreihe

gleich nach der Boruſſen kamBeginn einige Male ſehr gefährlich
vor. So hatte der Torhüter Große wirklich
Mühe, einen Strafſtoß Eberleins zur

e abzuwehren. Nachdem die er vorüber
gehend aufgekommen waren, wobei auch der
Boruſſentorhüter ſich von der beſten Seite
t e elang es dem Platzbeſitzer bei einem
orſtoß des rechten Angriffsflugels den Her

Dorhüter in der 16. Minute mit einem Hoch-
uß zu überwinden.

de Das war zweifellos der zündende Funke,
richte e wie Zuſchauer in Bewegung
en Beide Mannſchaften kämpften mit
vr um jeden Zoll Boden. NamentlichSerle Zoruſſentor gab es durch eine kleine

Staten, Eckbällen die meiſten kritiſchen
i e die jedoch glücklich vorübergingen.

bheres m ſieben Minuten vor der Pauſe der
Halblinke Große ein kurzes Zögern der

Tareriſhen Abwehr durch blitzſchnelles
wiſchenfahren ausnutzte und das Leder un

in die Maſchen ſetzte.
umgeſ n igerbeginn hatten die Boruſſen

a Werkin ging in die Verteidigung
und Schub

t Doch die d nrei geſtern an einem erfolg-den Jüthrer mangelte, vermochten aus gleſer

ſie a ehtstage keinen Vorteil zu
bald wieder n ußten vielmehr das Kommando

eder dem Gegner abgeben.
brachte
ſtattliche

u nen die Ihnen
in t Innenſtürmer ſich zum Teileberkombination gefielen und die Außen

c
e

erſt dann die Bälle vors Tor gaben, als
die Boruſſenverteidigüng Verſtärkung heran
gezogen hatte.

In der Schlußviertelſtunde kamen die
Boruſſen nochmals zu Worte, aber der geg
neriſche Torhüter Große erwies ſich wieder
einmal als Turm in der Schlacht, ſo daß der
Abpfiff beide Parteien beim unentſchiedenen
Stande trennte.

SV 98 TuR Weißenfels 7:0 (1: 0)
Niemand dachte wohl an den obigen Spiel

ausgang, als erſt in der 87. Minute die Hal
lenſer zu ihrem erſten Torerfolg kamen, und
zwar nur dank „gütiger“ Unterſtützung des
einen Gäſteverteidigers, der einen von Kreſſe
abgefeuerten, vom Weißenfelſer Tormann nur
ſchwach abgewehrten ſcharfen Ball ins Tor
prallen ließ. Bis dahin waren unſtreitig die
Gäſte die beſſere Partei, zumal ſich die a
lenſer im Angriff gar nicht zuſammenfanden.

Mit Unterſtützung des ſtarken Windes
lagen die Raſenſpieler oft vorm halliſchen Tor,
den Stürmern boten ſich auch wiederholt klare
Erfolgsmöglichkeiten, aber einmal war M eyer
kein guter Sturmführer, und zum anderen
ſpielte die 98erSchlußdeckung Grimm
Müller und Hoffmann wie in ihren
beſten Tagen.

Nach Seitenwechſel begann der ſyſtematiſche
Aufbau der jetzt mit dem ſtarken Rückenwind
ſpielenden 98er zweifellos ſeine Früchte zu
tragen. Die Mannſchaft übernahm jetzt die
Rolle des Angreifers, und nachdem Ragap mit
prächtigem Torſchuß wenig nach Wieder
beginn auf 2:0 erhöhen konnte, hatten die

Grünhoſen etwa von der 15. Minute ab eine
große Viertelſtunde, in der durch Neitzel,
den talentierten Mittelſtürmer Kreſſe (2),
Vogler und Müller direkter Strafſtoß)
noch fünf weitere Tore fielen Hierbei war
allerdings der Gäſtetorhüter nicht ſchuldlos.

SchwarzGelb Weißenfels Sportvereinigung
Zeitz 2:1 (1:0).

Wider Erwarten konnten die Weißenfelſer
ihr letztes Punktſpiel zu einem eindrucksvollen
Siege geſtalten. Während SchwarzGelb durch
eine geſchloſſene Mannſchaftsleiſtung und
eifrige Spielweiſe jedes einzelnen angenehm
auffiel, enttäuſchten die Gäſte.

Die Zeitzer hatten ſich allerdings etwas zu
viel vorgenommen, da ſie bereits am Vortage
ein Spiel gegen Wacker Gera austrugen, in
dem ſie mit 8:1 ſiegreich geblieben waren.

Für die beiden Treffer der Weißen-
felſer zeichnete Dettmar verantwortlich.
Das Gegentor ergab ſich aus einem von Tret
bar verwandelten Elfmeterball.

Schluß Tabelle der Bezirksklaſſe vom 28. April.
Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

VfL Halle 96 22 15 2 5 54:34 32:12Sportv. 98 Halle 22 13 5 4 66:27 31:13
Spielvgg. Neumark 22 12 2 8 7056 26:18
Sportvgg. Zeitz 22 10 5 7 65:41 25:19
Preußen Merſeburg 22 9 5 8 49:47 23:21Naumburg 05 22 10 2 10 59:45 :2TugR Weißenfels 22 9 4 9 45:56Ammendorf 1910 22 10 1 11 509:49
Schw.Gelb Weißenf. 22 9 3 10 5052Wacker Nordhauſen 22 7 5 10 56.683
Boruſſia Halle 22 5 8 9 144:58 18:26Mil.Sportabt. Torg. 22 1 2 190 22:109 4:40

„Halbzeit“ in der DFB-Gruppenmeisterschaft
FC Jena siegt in Hanau

Die erſte Runde der Gruppenſpiele um
die Deutſche Fußballmeiſterſchaft
wurde am geſtrigen Sonntag abgeſchloſſen.
Einige Spiele brachten befonders intereſſante
Begegnungen, in denen es Um die glleinige
Tabellenführung ging. Nach den geſtrigen Er
gebniſſen gibt es bereits in einigen Gruppen
klare Faboriten, ſo in der Gruppe wo es in
Chemnitz Hertha BSE Berlin vor etwa
30000 Zuſchauern gelattg, den dortigen Poli
ziſten mit 2:1 das Nachſehen zu geben.

Auch der deutſche Meiſter Schalke 04
konnte ſeine Stellung feſtigen, ohne allerdings
durch ſeinen 4:0Sieg über Eimsbüttel reſtlos
überzeugen zu können. Jn der Gruppe II, in
der bekanntlich der Meiſter des Gaues Mitte,
1. SV Jena ſpielt, gab es die größte Ueber
raſchung durch die glatte Niederlage der
Spielvereinigung Fürth gegen den
VfB Stuttgart. Nicht ganz erwartet, aber um
ſo erfrenlicher, kommt die Meldung vom Siege
des 1. SV Jena über Hangau 98, wodurch die
Chancen der Jenenſer auf den Grupvenſieg
gewaltig. geſtiegen ſind, zumal der Meiſter
unſeres Gaues ſeine reſtlichen drei Spiele in
Jena austrägt.

Das Rennen in der Gruppe V ſcheint ſich
zu einem Diell zwiſchen VfL Benrath und
der diesjährigen Ueberraſchungsmannſchaft
Phönix Ludwigshafen zuzuſpitzen.

Ergebniſſe:
HerthaBSC Volizei Chemnitz 2:1 (2:
VfR Gleiwitz Yorck Jnſterburg 3:1 (2:
Schalke 04 TSV Eimsbüttel 4:0 (1:0).
Hannvver 96 S Stettin 5:0 (4:0).
VfB Stuttgart SpVa. Fürth 4:1 (2:0).
Hanau 93 1. SVP Jena 0:1 (0:1).
VfL Benrath VfR Mannbeim 3:2 (0:0)
VfR Köln Phönix Ludwigshafen 0:4 (1:0).
Tabellen der Gaugrüppen am 28. 4. 1935.

Gruppe 1 Spiele Tore Punkte
Hertha BSC 3 11:4 6:0Polizei Chemnitz 3 S 4:2Vorwärts Gleiwitz 3 4:5 2:4York Jnſterburg 3 5:16 0:6

Gruppe 2 Spiele Tore Punkte
Schalke 04 3 16:3 6:0Hannover 96 3 10:4 4:2Eimsbüttel 3 4:8 2:4Stettiner SC 8 2:17 0:6

Gruppe 3 Spiele Tore Punkte
Hanau 98 3 4:1 4:21. SV Jena 3 3:3 4:2VfB Stuttgart 3 5:6 2:4SVg Fürth 3 3:5 2:4

Gruppe 4 Spiele Tore Punkte
zhönix Ludwigshafen 3 9:0 5:13 Venraty gevaf 3 8:2 5:1

VfR Köln 3 8:11 2:4VfR Mannheim 8 411 0:6

Fortuna Leipzig. Wacker Halle
10 (0 0)

Beide Mannſchaften lieferten ſich in Le fpe
zig einen vorbildlichen Kampf, der beſonders
in techniſcher Beziehung gefallen konnte. Die
Stürmer beider Vereine verſtanden es wohl,
Feldvorteile zu erkämpfen, doch fehlte es in
Tornähe an Schußvermögen. Wacker hinter
ließ in der PleißeeStadt durch ſeine Leiſtung
einen ausgezeichneten Eindruck. Ein „Un
entſchieden“ hätte dem Spielverlauf mehr
entſprochen.

Jn einem Gefellſchaftsſpiel in Nordhauſen

In Merſeburg verlor 99 wiederum gegen
Ammendorf 1910 mit 2.4 während die
Spielvereinigung Neum ark über Thale 04
mit 5:2 die Oberhand behielt.

Lauscha Dessau 05 2.0
Ründ 2000 Zuſchauer hatten ſich in

Lauſcha zu dem erſten Aufſtiege ſpiel der
Bezirksmeiſter von Magdeburg Anhalt und
Thüringen eingefunden. Die Lauſchaer gewan
nen das Spiel zwar mit 2:0, es muß aber an
erkannt werden, daß die Deſſauer eine durch
aus gleichwertige Partie lieferten, und daß
ein Unentſchieden dem Spielverlauf gerechter
geworden wäre.

Beide Mannſchaften hatten eine Reihe guter
Torgelegenheiten, die aber gegen die ſicheren
Verteidigungen nicht ausgenutzt werden konnten.

Zeigten die Deſſauer das etwas beſſere Ver
ſtehen, ſo machten die Lauſchaer dies durch
großen Eifer wieder wett.

Funkbericht aus Hoppegarten

Jn der Sendereihe Aus Deutſch
lands Pferdeſport und Pferde-s ucht“ bringt der Deutſchlandſender heute
um 18.85 Uhr einen Funkbericht aus Hoppe
garten, der dem Hörer einen Begriff von
dem Betrieb in der großen Trainingszentrale
des deutſchen Pferdeſports geben wird.

Nicht nur die Rennbahn ſteht im
Mittelpunkt des Berichtes, ſondern auch die
verſchiedenen Arbeiten auf den vier Trainings
bahnen, die Morgenarbeit, die Betreuung des
Vollblutes in den Ställen, die Arbeit des
Trainers und der Beruf des Jockehs werden
eine eingehende Schilderung erfahren.

„Dessau ruft“
P. Zur Vorbereitung für das Gaufeſt in

Deſſau fand am Sonntag, in der Feſtſtadt
eine größere Tagung der Fachamtsleiter unter
Leitung des Gaubeauftragten Sturmführer
Renovanz ſtatt. Zu der Tagung waren
neben den Bezirksbeauftragten des Gaues faſt
ſämtliche Gaufachamtsleiter erſchienen

Mit dieſem Feſt der Leibesübungen in
Deſſau wird erſtmalig der Reichsbund
für Leibesübungen in geſchloſſener
Front aufmarſchieren und hierdurch nachdrück
lichſt unter Beweis ſtellen, daß alle deutſchen
Sportler freudig unter der zielbewußten Füh
rung des Reichsſportführers marſchieren.

Wer ſeit vielen Jahren die größeren und
kleineren Schwierigkeiten kennt, die es galt
zu überwinden, um dieſe Einheitsfront herzu
ſtellen, hat mit großer Befriedigung feſtſtellen
müſſen, daß dieſes Problem nunmehr als ge
löſt zu bezeichnen iſt. Dieſe Feſtſtellung iſt
das Wichtigſte an der ganzen Tagung und
muß aus dieſem Grunde im Vordergrunde
ſtehen.

Nachdem die Anlagen beſichtigt wurden, auf
denen ſich in Deſſau 40000 Turner und Sport
ler im friedlichen Wettſtreit gegenüberſtehen
werden, gab der Vorſitzende des Hauptaus
ſchuſſes für das Mitteldeutſche Gaufeſt, Pg.
Bernſtein, eingehende Erklärungen über
die Durchführung der einzelnen Sportarten.

Der Gaubeauftragte brachte hierauf in einer
längeren Ausſprache zum Ausdruck, daß es
eine Selbſtverſtändlichkeit ſein müſſe für den
Reichsbund für Leibesübungen zu werben Aus
dieſen Erwägungen heraus müſſe jeder Turner
und Sportler es ſich zur Pflicht machen, an
dem Mitteldeutſchen Gaufeſt teilzunehmen, auch

er ſeine Sportart nicht ſelbſt aus

Erfreulich war es, feſtzuſtellen, daß alle
Gaufachamtsleiter ſich dieſen Gedanken voll und
ganz anſchloſſen und verſprachen, ihn in die Tat
Umzuſetzen, ſoweit es überhaupt noch nötig iſt.

So ſchloß dieſe große Tagung in geſchloſſe
ner Harmonie und in der felſenfeſten Ueber
zeugung daß die Parole „Deſſau ruft viel
tauſendfachen Widerhall finden wird

Gepackmarschmeisterschaft
Die Zweite deutſche Gepäckmarſchmeiſter
ſchaft endete auch in dieſem Jahre wieder mit
einem eindrucksvollen Siege des bereits 45
jährigen Leipzigers Schulze von der SA
Brigade 85, der die über 35 Kilometer
führende Strecke in der ganz hervorragenden
Zeit von 8 Std. 85:498 Min. mit über 1000
Meter Vorſprung bewältigte. Die nächſten
Plätze belegten Schröder (Sportv. Blan
keneſe) und Blau (SABrigade 85 Leipzig).

Austragungsſtrecke war die bekannte Rund
ſtrecke der vorjährigen Straßen Rad
Weltmeiſterſchaft, die in einer Länge
von 8750 Meter von der Meiſterſchaftsklaſſe
viermal zurückzulegen war. Schulze lag in der
zweiten Runde noch an dritter Stelle, aber in
der dritten Runde eroberte er die Spitze und
vergrößerte ſeinen Vorſprung auf faſt zehn
Minuten. Hinter ihm entſpann ſich ein harter
Kampf um den zweiten Platz, den der Ham-
burger Schröder knapp zu ſeinen Gunſten
entſchied.

Jm Mannſchaftskampf fiel der Sieg
an die SA-Brigade 85 Leipzig.Die Rahmenkämpfe waren in zwei Klaſſen
eingeteilt. In der erſten ſtanden ſich Polizei
und Feldjäger, in der zweiten die S A
Mannſchaften und in der dritten dieWehr macht gegenüber.

Höchſtes Lob iſt unſerer Olympig
Jolle ausgeſprochen worden. Der hollän
diſche Jollenmeiſter P. H. R. Vorgerhoff
Müulder hat die von deutſchen Bootsbauern ge
ſchaffene 12FußJolle, die Ol h mpig
Jolle, erprobt und iſt von den überragen
den Eigenſchaften des Bootes geradezu be
geiſtert. Das Boot ſei ſo wendig und ſchnell,
daß es ſogar ſtärkeren Booten Konkurrenz
machen könne.

Sheffield gewann Englands Pokal
Westbromwich Albion 4:2 geschlagen

Der Endkampf um den Pokal iſt und bleibt
Englands größtes und ſportliches Ereignis.
Gewiß ſind beim Derby in Epſom mehr Zu
ſchauer dabei, aber wenn man im Wembl e h
Stadion 200 000 und mehr Perſonen unter
bringen könnte, es würde nicht ein Platz leer
bleiben. So wurde am Sonnabend das 60. End
ſpiel zwiſchen den Mannſchaften von Shef-
field Wednesdah und Weſtbrom-
wich Albion vor wieder „nur“ 92 000 glück
lichen Kartenbeſitzern ausgetragen. Schon
frühzeitig wurden die Tore der RieſenArena
in Wembley polizeilich geſchloſſen.

Zum Spiel ſelbſt iſt zu ſagen, daß beide
Mannſchaften ſich den ſchönſten Kampf ſeit
Jahren lieferten. Sheffield Wednesday ſiegte
zwar mit 4:2Toren zahlenmäßig recht ſicher
aber das Ergebnis beſagt nicht, daß der ſchöne
Triumph, ein Traum aller engliſchen Fußball
ſpieler, erſt in den letzten fünf Minuten zu
ſtande kam. Das Treffen war überaus reich
an ſpannenden Spielhandlungen und blitz
ſchnellen Aktionen. Hüben und drüben kamen
beide Tore dauernd in Gefahr und die Zu
ſchauer nicht heraus aus der Aufregung

Allgemein glaubte man ſchon an eine Ver
erzielte Sportfreunde Halle über
Wacker Nordhauſen einen knappen 8:2-Sieg.

längerung, als Wednesday zu einem kräftigen
Endſpurt in den letzten fünf Minuten anſetzte.

Dabei ſchoß der Rechtsaußen Rimmer das
dritte Tor Und bevor Weſtbromwich ſich wieder
zuſammengefunden hatte. entſchied der vierte
Treffer des gleichen Spielers den Kampf.

Der Prinz von Wales überreichte nach
dem Spiel den glückſtrahlenden elf Siegern die
Plaketten und beglückwünſchte ſie zu ihrem
Erfolg, der nach einer Pauſe von 28 Jahren
der dritte von Sheffield Wednesday
in der langen Reihe der Pokalkämpfe iſt.
Uebrigens ſind ſechs Tore im Pokalſchlußſpiel
ſchon ſeit 82 Jahren nicht mehr geſchoſſen
worden.

Unentſchieden boxten Selle und Köl b lin
im Berliner Spichernring. Beide zeigten jedoch
in der Endausſcheidung zur deutſchen Schwer
gewichtsmeiſterſchaft nur ſchwache Leiſtungen,
ſo daß Meiſter Vincenz Hower (Köln) vor
erſt um ſeinen Titel keine Sorge zu haben
braucht. Mit dem gleichen Richterſpruch
trennten ſich Kurt Hahmann (München)
und Herbert Kreimes (Mannheim) Jm
Bantamgewicht kam Hans Möhl (Berlin) zu
einem Punktſiege über Herbert Liſt (Zwickau).
Nach Punkten ſiegte auch Marohn (Berlin)
über Karraſch (Berlin),
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Um den Ehrenpreis der „MNZ“
PSV und Borussia knappe Sieger über Leuna und 96

Die Gleichwertigkeit der Gauligavertreter
und der führenden Mannſchaften der Bezirks
klaſſe wurde durch die knappen Ergebniſſe der
beiden geſtrigen Spiele um den Ehrenpreis
der Mitteldeutſchen National-Zeitung“ erneut zum Ausdruck gebracht.

Das Endſpiel im Kreis Saale wird
nunmehr den PSV und den Sieger des am
kommenden Dienstag ſtattfindenden Aus
ſcheidungsſpieles Boruſſia Weiſe als
Gegner ſehen.

Borussia VfL 96 6:5 (88)
Endlich kam dieſes bereits zweimal abge

ſetzte Pokalſpiel zur Durchführung. Es wurde
2 einem Kampf zweier gleichſtarker Mann
chaften, deſſen Ausgang bis zum Schlußpfiff

völlig ungewiß war. Bei Boruſſia war das
Zuſpiel beſſer als bei den 96ern, die ſich durch
ſchlechte Ballabgabe manchen ausſichtsreichen
Angriff ſelbſt verdarben. Das gab ſchließlich
den Ausſchlag und läßt den knappen Erfolg
der „Schwarzen“ verdient erſcheinen.

96 ſpielte bis auf Geißler, für den
Schlanſtedt das Tor hütete, in ſtärkſter
Beſetzung und hatte erſtmals den vom GTV

r Fehlau zur Stelle. Auchoruſſig hatte nur Reith durch Laue erſetzt.
Anfangs hatten die Blauroten etwas mehr

vom Spiel. Jhren Führungstreffern konnten
die Platzbeſitzer aber immer wieder den Aus
gleich entgegenſetzen. Auch nach der Pauſe
waren die Gäſte zunächſt erfolgreicher und er
höhten auf 5:38. Dann kamen aber die Platz
beſitzer mehr und mehr auf und holten den
Vorſprung der 96er bis fünf Minuten vor
Schluß wieder auf.

Schon glaubte man, daß ſich eine Spiel
verlängerung als nötig erweiſen würde, da
glückte den „Schwarzen“ mit dem Abpfiff
der ſiegbringende Treffer. Bemerkenswert iſt,
daß von den drei verhängten Dreizehnmeter
Würfen nicht einer verwandelt wurde.

Der Sieger hat nun am Dienstag gegen
Weiſe anzutreten.

TSV Leuna PSV Halle 8 9 (5
Die „roten Teufel hatten erwartungs

gemäß in Leuna um die weitere Teilnahme-
berechtigung am Wettbewerb um den Ehren
preis der „MNZ“ ſchwer zu kämpfen. Da
bei kam ihnen noch der Umſtand zu Hilfe, daß
die Platzbeſitzer in der zweiten Halbzeit zwei
Mann infolge Verletzung verloren und die reſt
liche Spielzeit mit neun Mann durchhalten
mußten. So gelang es den Hallenſern
noch, den glatten Pauſenvorſprung der Leunger
aufzuholen und einen knappen Erfolg zu er
zielen. Das Ergebnis ſtellt die Spielſtärke des
TSV Leuna in ein gutes Licht.

Wacker Reichsbahn TSsV 7:5 (1: 4)
Dieſes rückſtändige Punktſpiel wurde

zu einer Enttäuſchung, da es mit fortſchreiten
der Dauer immer mehr ausartete. Das lag
vor allem daran, daß der Schiedsrichter das
Spiel nicht feſt in der Hand hatte.

Die Reichsbahn hatte ihre ſtärkſte
Mannſchaft zur Stelle, während Wacker auf
Wöhlmann verzichten mußte, und an deſſen
Stelle Brehme ins Tor geſtellt hatte. Jn
der erſten Halbzeit waren die Gäſte zeitweiſe
leicht im Vorteil und brachten das, wenn auch
etwas zu hoch, durch die 4:1 Führung zum
Ausdruck.

Nach der Pauſe geſtalteten jedoch die
Blauweißen das Spiel ziemlich einſeitig
zu ihren Gunſten; die Reichsbahn kam gegen
den Wind und mit zehn Mann der Ver
teidiger Peſt ſch wurde kurz vor der Pauſe
bom Felde verwieſen nicht mehr recht auf.

Der Halliſche Ruder-Club unterlag
in einem Freundſchaftsſpiel gegen Favorit
Blauweiß nach ausgeglichenem Verlauf
7:8 (4:4).

Gaumeisterschaften der Radfahrer
Am Sonntag vergab der Gau Mitte im

Deutſchen Radfahrer- Verband ſeine
Gaumeiſterſchaften im „Reichshof“ in
Halle. Vom frühen Morgen an rollten die
Räder und erbittert wurde um die Teilnahme-
berechtigung zu den Schlußſpielen gerungen.

Ein farbenfreudiges Bild bot der Fahnen
„aufmarſch zum Beginn der Nachmittagskämpfe,
die äußerſt ſpannend verliefen. Wirklich gute
Leiſtungen bot der RV Rudolſtadt. bei
ſeinem Schulfahren. Ausgezeichnet war der
neue Gaumeiſter im Einer-Kunſtfahren,
Kaufmann, Gotha. Der körperlich kleine
Radler bot artiſtiſche Leiſtungen, wie das
Kriechen durch den Rahmen des fahrenden
Rades mit großer Sicherheit und Eleganz.
Hocken, Handſtand und all das Rüſtzeug des
Kunſtfahrers beherrſchte er faſt fehlerfrei.

Das Meiſterpaar, Gebrüder Rolle vom
RV Preußen Halle bewies einmal mehr im
ZweierKunſtfahren fein Können. Beſonders
auf einem Rad wieſen ſie eine Zuſammenarbeit
und ein Können auf, das ganz großen Beifa
verdiente und fand. t

Jm Radball fiel die erſte Entſcheidung
in der Klaſſe C zwiſchen Ascania Deſſau-
Ziebigk und Adler- Halle. Man ſah
ſpannende Momente, bei denen der ſcharfe
Schuß der Anhaltiner beſondere Bewunderung
fand. Die Hallenſer kamen nach einem un
glücklichen Start nie recht in Schwung und ver
loren glatt mit 16:6 (10:3).

Sehr ſchöne Bilder boten die 37
ſchafts kunſtrei gen. Vor wärts

M

Erfurt als Gaumeiſter im 6erKunſtfahren
zeigten eine gute, ausgeglichene Leiſtung, die
Beifall fand. Noch weit wirkungsvoller waren
die Leiſtungen von Fran konia Erfurt im
8Ser-Reigen. Es war ein herrliches Bild, die
acht Fahrer auf der kleinen Fläche in Gruppen
und Ketten elegant durcheinander fahren zu
ſehen. Jeder beherrſchte für ſich Hervor
ragendes und fügte ſich gleichzeitig glänzend
in das Mannſchaftsbild ein.

Der Beginn des Radball-Entſcheidungs
ſpiels der Klaſſe A wurde mit Spannung er
wartet. Zwei Mannſchaften von der Erf ur
ter Turnerſiſchaft ſtanden hier im End
ſpiel, darunter die Gebrüder Stolze, die

itteldeutſche Nattvnal Zeitung

früheren Deutſchen und Europameiſter im
ZweierRadball. Die Wendigkeit und Schuß

Die neue I-Bahn im
Auf einer 22,5 m. langen Parkeitbahn wird bei zehn Kugeln mit 45-Pfund-Hartgummi-
Kugeln geschoben, die des hohen Gewichtes wegen zwei Vertiefungen zum Greifen haben.

Die Kugein roſſen Aſſe Zehne“
Einweihung der hallischen Kegelbahn im Paradies

Seit mehr als drei Jahren trug ſich der
Lokalverband halliſcher Kegel-
klubs mit dem Gedanken, ſeine Sportſtätte,
das „Keglerheim Paradies“, durch den
Einhau einer ſogenannten Jnternatis-
n alen Bahn zu vervollſtändigen Wirt
ſchaftliche Schwierigkeiten verhinderten bis
heute die Durchführung des Planes. Doch nun
ging der langerſehnte Wunſch in Erfüllung.

Mit dem geſtrigen Tage rückte Halle als
vollwertige KHegelſportKampfſtätte ein in die
Reihe der deutſchen Städte, die zum Teil ſeit
Jahren mit internationalen Bahnen ver

ſehen ſind. aWas hat es nun eigentlich für eine Be
wandtnis mit der J-Bahn, die auch amerika
niſche oder Zehnerbahn genannt wird Jn der
heutigen Form hat die Bahn von Amerika
aus ihren Zug durch die Welt angetreten und
iſt zur Kampfart für alle internatio
nalen Kämpfe geworden. Uebrigens iſt es
mit den Kämpfen von Ländermannſchaften
untereinander noch nicht weit beſtellt. Regel-
mäßige Kämpfe von Nationalmannſchaften gibt
es kaum, und vor allem wurden weder Europa
noch Weltmeiſterſchaften bisher ausgetragen.

Doch in dieſer Beziehung werden die
nächſten Jahre gründliche Abhilfe ſchaffen. Bei
den Olympiſchen Spielen 1936 in
Berlin werden erſtmälig. Großkämpfe im
Rahmenprogramm ſtattfinden; und es gehört
keineswegs Sehergabe dazit, vorauszuſagen,
daß das Sportkegeln dereinſt in dasWettkampfprogramm der Olympiſchen Spiele
aufgenommen wird.

Ein weſentlicher Unterſchied der J-Bahn zu
den, bei uns bisher üblichen Bahnen (Bohle,
Aſphalt und Schere) beſteht in der Zahl der
Kegel. Der ſchöne Kernſpruch „Alle Neune“
müßte nun wohl eigentlich umgeprägt werden.
Doch „Alle Zehne“ klingt nicht zünftig.
Uebrigens ſind die Kegler da einer Sorge ent
hoben, denn ſchon hat ſich das aus Amerika
mitgebrachte Wort „strikes“ für den Wurf
aller zehn Kegel auf einmal in Deutſch
land eingebürgert.

Durch die Anzahl. der Hegel bedingt, iſt das
Zählſyſtem bei J-BahnWettkämpfen von dem
bei den anderen Bahnen gebräuchlichen ver
ſchieden. Doch obendrein ſieht die Wertung
noch Kombinationen der Ergebniſſe mehrerer
hintereinander folgender Würfe vor.

Der geſtrige Sonntag bedeutete für Halles
Kegler einen beſonderen Tag in der Entwick
lung des Sportkegelns. Die neugeſchaffene
JBahn wurde durch Wettkämpfe gegen zwei
Leipziger Mannſchaften eingeweiht, denen
eine kurze Feier vorausging.

Bezirksführer Jungblut hieß die zahl
reichen Gäſte willkommen und gab die Stiftung
des amerikaniſchen Kegelbruders Thum be

ſicherheit beider Mannſchaften war zeitweiſe
verblüffend.

Auch der ſchließlich ehrenvoll unterlegenen
2. Mannſchaft der Erfuürter gebührt ein volles
Lob. Bei Halbzeit ſtand das Spiel nur 6:8 für
die Europameiſter. Trotz des ſehr glatt ge
wordenen Bodens wurde das Spiel gegen
Schluß immer ſchneller und brachte Meiſter
leiſtungen auf beiden Seiten. 12:8 lautete das
Schlußergebnis.

Ergebniſſe:

Radball, Gaumeiſterſchaft: 1. Turner
ſchaft Erfurt I, 2. Turnerſchaft Erfurt II, 3. Union Deſſau,
4. Germania Magdeburg.

Klaſſe B: 1. Turn und Radclub Magdeburg,
2. Sturmvogel Magdeburg, 3. Turnerſchaft Erfurt III.

Klaſſe C I. Ascania Deſſau, 2. Adler Halle.
Einer- Kunſtfahren 1. Max Kaufmann (RVGotha) 220,9 Punkte, 2. Fr. Großmann (Gardelegen)

219,9 Punkte, 3. Fr. Rolle (Halle) 209,9 Punkte
Zweier Kunſtfahren: 1. Gebrüder Rolle

(Preußen Halle) 248,8 Punkte, 2. Geradedurch (Garde
legen) 213,5 Punkte.

Sechſer-Kunſtfahren: 1. Vorwärts (Erfurt)
311,8 Punkte, 2. Wanderer (Concordia Erfurt) 298 Punkte

Achter Kunſtfahren 1. Frankonia Erfurt
285,8 Punkte, 2. Union Deſſau 250,6 Punkte,

Sechſer-Schulreigen: RV Rudolſtadt.

MNZ-Bilderdienſt
Keglerheim Paradies

kannte, der für die erſten fünf Monate des
Beſtehens der halli ſchen J-Bahn jeweils
für den beſten Kegler eines Monats eine
ſilberne Medaille ſtiftete als Anſporn zu
fleißigem Ueben auf dieſer neuen Bahn.

Hierauf nahm der ſtellvertretende Gau
führer Max Deicke die Weihe der Bahn vor.
Nach Würdigung der Bedeutung der J-Bahn
für unfere Stadt, die nunmehr die Möglichkeit
hat, in erhöhtem Maße Kegelwettkämpfe zu
bekommen, gab er die Bahn zum Wettkampf
frei und ſtellte an den Anfang das Wort Der
Jugend zur Lehr, dem Vaterland zur Wehr,
dem Sport zur Ehr.“ e

Die lange Erfahrung- der Leipziger Gäſte
zeigte ſich deutlich bei den Kämpfen Natürlich
konnten die Hallenſer, die erſt wenige Tage auf
der J-Bahn hatten üben können, gegen das

ſächſiſche Gaumeiſter Gipfel befand. Er g
zielte auch im geſtrigen Eröffnungskampf mit
868. Punkten die beſte Leiſtung.

Die Hallenſer hielten ſich überraſchend gut
Ganz hervorragend ſchnitt Roſenbach mit
755 Punkten ab.

Ergebniſſe:
JBahnEröffnungskampf: 1.. Leipziger Städtema

ſchaft 1 mit 3926 Punkten, 2. Leipzig II mit 3428 Puntt
3. Halle mit 3259 Punkten. (Roſenbach 755, Franke e
Sauerwein 682, Knorr 622, Twele 512.) s

Bohlen Mannſchaftskampf des Lokalverbandes Halle
1. Wacker Il 4333 Holz, 2. Sportfreunde 4245
3. Svportbrüder 4248 Holg, 4. Kampfhähne 4204 So5. Wacker II 4204 Hols, Landſturm (außer Konkurren
4275 Holz.

Hockeu-Clubkampf
Auf den Plätzen der Univerſität ſtanden ſich

am geſtrigen Sonntag bei beſten Boden
verhältniſſen

SchwarzWeiß 1. Halle 96 1. 2:0
gegenüber. Beiderſeits wurde ein ſehr flottes
Tempo vorgelegt. Die Platzbeſitzer hatten dabei
unverkennbar während des geſamten Spiel
verlaufes ein Plus zu verzeichnen. Lediglich
die recht gut aufgelegte Hintermann
verantwortlich zu machen. Alle noch ſo ſchne
und bisweilen ungeſtüm vorgetragenen An
griffe wurden eine ſichere Beute
Schlußtrios Nothnagel, Penßler un
Braunsdorf.

Der Sturm der Blauroten ſpielte ohne
Syſtem, wodurch der Deckung der Schwarz
Weißen die Abwehr weſentlich erleichtert
wurde. Auch die ſchnellen Flügel der ſiegreichen
Elf kamen anfangs nicht zur Geltung. Erſt
zehn Minuten vor Schluß gelang es dem Mit
kelläufer unhaltbar einzuſenden. Der Bann
ſchien nunmehr gebrochen, denn kurz daratf
ſetzte Trawiel einen ſcharfen Schrägſchiß
zum 2:0Ergebnis in die Maſchen. 96 hatte
zum Schluß noch einmal Gelegenheit, die Tot
quote zu verbeeſſrn. Salz mann war gabe
hier nicht zu überwinden.

Vorher ſtanden ſich
SchwarzWeiß 1. Frauen Halle 96 1. 11

gegenüber. Dieſes Unentſchieden iſt ein ſchöne
Achtungserfolg der Schwarz Weißen Sie
hatten in der Deckung ihr Hauptäugenmerk auf

ſchaft der 96er iſt für den knappen

die er Mittelſtürmerin gelegt, während ſie die
Angriffe ſelbſt geſchickt den Außen überließen
wodurch die 96er Mittelläuferin oft vom
fährlichen Jnnentrio weggezogen wurde. M
Hintermannſchaft der Blau-Roten wart
aber nicht ſo leicht zu überſpielen.

Mit 1:0 ging 96 in Führung. Ein Dur
bruch der Platzbeſitzer ſchaffte jedoch durch
ſpätes Herauslaufen der Torhüterin den Aus
gleich, der aber auch dem Spielverlauf nah
verdient war.

Die zweiten Männermannſchaften der vor
genannten Vereine trennten ſich ebenfalls m
einem 1:1.

Amtliche Bekanntmachungen
Betr. OlympiaSportwoche.

Die Sitzung zur Vorbereitung der OlympiaWerbewoh
vom 26. Mai bis 2. Juni findet nicht, wie vorgeſehen
am 29., ſondern am 30. April 1935 im Reſtautan
„Sankt Nikolaus“, Zimmer S, ſtatt.

Jch bitte ſämtliche Fachamtsleiter, zu dieſer wichtigen
Sitzung zu erſcheinen. Dr. Kaiſer

Bezirksbeauftragter des Reichsſportführers.
Jch bin vom 28. April 1935 bis 12. Mai 1935

einem Kurſus zur Oberſten SA Führung einberufen
worden. Mit meiner Vertretung habe ich Obertruppführet

Geier beauftragt. Schmidt.
SportVereins Nachrichten

Unter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Mitteilungen da
Vereine u. Verbände zu einem Millimeterpreis von

PoſtSport Verein Halle /S. Dienstag, den 30. Ap
20.30 Uhr, Generalverſammlung im oberen Saal d
St. Nikolaus. Vollſtändiges Erſcheinen iſt Pflicht.

HFV Sportfreunde. Unſer Training findet rege
mäßig jeden Dienstag und Donnerstag ſtatt. Wir
warten die Beteiligung ſämtlicher aktiven Mitglieder. u
der morgigen Vorſtands und Spielausſchußſitzung n

große Können der Kegler- aus der Nachbarſtadt
nicht an, unter denen ſich auch der zweifache

Die beiden Aufſtiegsſpiele zur Bezirksklaſſe
brachten dem VfBe Schkeuditz einen ſchönen
Sieg und durch die Niederlage von Dingel
ſt ädt in Delitzſch auch den 2. Tabellenplatz ein.

Eine böſe Ueberraſchüng leiſtete ſich Le un a
im Aufſtiegsſpiel zur I. Kreisklaſſe durch eine
Niederlage gegen Schiepzig. Canena be
hauptete ſich dagegen in Eis dorfeinwandfrei.

Jm Spiel um den Vereinspokal unterlag
Braunsdorf auf eigenem Platze gegen
Weiſſe hoch 1:7. Reideburg ſteht durch
die Niederlage gegen FavoriteBlauweiß
dicht vor dem Abſtieg.

Aufstieg zur Kreisklasse
Schiepzig Salzmünde Leuna 1:0!

Die Vereinigten hatten ſich hier beſtimmt
etwas vorgenommen, ſie gingen mit einem
Eifer in das Spiel, der die Zuſchauer mitriß,
und als der Linksaußen in der 15. Spielminute
einen guten Schuß mit einem Torerfolg ab
ſchließen konnte, kannte der Jubel keine
Grenzen. Wohl war Leuna techniſch beſſer,
aber die Vereinigten ſicherten ſich doch die
beiden wertvollen Punkte.

Eisdorf Canena 0:5.
Von Eisdorf hätte man auf eigenem Platz

etwas mehr erwartet. Die Mannſchaft ver
mochte nur in der erſten Halbzeit zu gefallen.
Nach dem Seitenwechſel ſetzte ſich dann das
flache Paßſpiel von Canena gegen den Wind
beſſer durch und ſchon nach zehn Minuten ſtand
die Partie 2:0. Bei dieſem Stand verließ der

VB Schkeuditz besinnt sich

Vereinslokal, Reſt. Zum Markgrafen“, iſt das Erſcheinen
des Geſamtausſchuſſes erforderlich.

Torwart von Eisdorf ohne erſichtlichen Grund

das Spielfeld.
FavoritBlauweiß Reideburg 4:2.

Nicht die Höhe der Niederlage überran
hier, ſondern die Art, wie Reideburg ber
verſetzte die Zuſchauer doch in Erſtaunen.
ging hier um das Verbleiben in der b n
klaſſe, und dennoch ſpielten einige Spieler
Reideburg mit einer unverſtändlichen
loſigkeit. FaboritBlauweiß war in n
Beziehung beſſer, aber Reideburg hatte t den
der Hand, im Laufe der zweiten Halbnſſen
Sieg ſicherzuſtellen. Wilhelm als Jene n
ſchoß alle vier Tore für die Platzbeſite ſie
mit vier Mann Erſatz antreten mu
(Favorit 2. Reideburg 2. 9:8.)

Amsdorf Beung 2:3.
Kayna Landsberg 1:1.

m den Vereinspokal
Braunsdorf Weiſe Halle r ch

Nachdem Braunsdorf drei Mann abge den
hat, ſcheint die Mannſchaft nicht mehr iel
ernhaften Gegnern zu zählen, Der eing eiſe
Erſatz bewährte ſich jedenfalls nicht. le
war dagegen in ausgezeichneter Form erbet
Braunsdorf nie ernſtlich gefährli
Die Gäſte aus Halle haben den Sieg

Höhe nach verdient. elDas Ergebnis von Wacker L aen
gegen BSC Sandersleben mit m
entſpricht unſeren Erwartungen, eibra noh
dersleben reicht an die Form von H
nicht heran.

a
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